— 


"geleiftet werden fol. 


. Anzeigen» 


— 
— 


|»Abendpost“ 


1 Gent. 


Tefegrapfine Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
J nland. 


Ber. Staaten und Italien. 

Bafhington, D.E., 16. März. Wenn 
die neuerdings dem Staatsdepartement 
zugegangene Mittheilung begründet ift, 
fo wird in Bälde wieder ein Gefandter 
des Königreichs Italien dem Präfiden- 
ten Harrijon fein Beglaubigungsichreis 
ben einhändigen. in der gejtrigen Cas 
binetöfigung wurde darauf hingemieen, 
und eö gab fih allgemeine Befriedigung 
darüber fund, daß unjere diplomatifchen 
Beziehungen zur italienijhen Regierung 
wieder aufgenommen werben jollen. 
Man weik nod) nicht beftimmt, ob Baron 
Fava zurüdfehren, oder ein anderer an 
feiner Stelle ernannt werden wird. Die 
italienifche Regierung hat fich entichlof- 
fen, einen Gejandten wieder hierher zu⸗ 
ſchicken, ohne Rückſicht darauf, welche 
Schritie der amerikaniſche Congreß thun 
mag betreffs der bekannten Frage, ob 
den Hinterbliebenen der in New Orleans 

elynchmordeten Italiener Schadenerſatz 
Es iſt übrigens 
wahrſcheinlich, daß der Senatsausſchuß 
für Aeußeres empfehlen wird, der diplo⸗ 
matiſchen Verwilligungsvorlage auch 
eine kleine Verwilligung für die Fami— 
lien jener Opfer einzuverleiben und da⸗ 
durch das herzliche Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und unſerem 
Lande vollkommen wiederherzuſtellen. 


Opſer des Rxrandmolochs. 

Philadelphia, 16. März. Die Fäſ— 
ferfabrit von Claus Spreckles brannte 
heute Vormittag nieder. Es wird be— 
richtet, daß drei Feuerwehrmänner un— 
ter den einſtürzenden Mauern begraben 
worden ſeien. Ein Feuerwehrmann 
wurde ſchwer verletzt in das Hoſpital 
gebracht. 

Später: Der materielle Berluft 
wird auf 8190,000 gejhägt. Davon 
entfallen $130,000 auf den Auderraf: 
fineur Spredels und 860,000 auf den 
Fäfierfabritanten W. ©. Bennypader, 
welcher das Gebäude von Erfterein ge: 
pachtet Hatte. : 

Amfterdam, N.Y., 16. März. Kurz 
nad Witternaht brad in dem kleinen 


-Ort Graneöville, 3 Meilen öftlih von 


v 


bier, ein jehr gefährlides Teuer aus, 
das ein Wagengefhäft und eine Reihe 
Wohnungen zerftört, Man mollte 
bier Hilfe haben; aber der hiefige 
Brandmeifter verweigerte die Abjendung 
lines Feuerboots. Zelegraphifhen oder 
tale iſchen Verkehr giebt e& mit 

Dirt nicht, und man Tann daher 

mihts Näheres über die Aus: 
dehnung des Unheils erfahren, 


Nicht Ganner, fondern Harr. 
New Nork, 16. März. Nicter Dan 


+ Brunt entfchied heute, daß der General- 


ſchwindelhuber und Bankgroßdieb Ed— 
ward M. Field, Sohn des Millionärs 
und SKabelmaiers Cyrus W. Field, 
wahnfinnig fei und wenigitens vorläufig 
in einem rrenhaus untergebracht und 
beobachtet werden jolle. 


Dampfernadiridten, 
QAngelommen : 

New Dorf: France von London; 
Ethiopia von Glasgow; Celtic von 
Liverpool (betrefjs ver „Rugia“ fiehe 
unten). 

Glasgow: Andoria von New York. 

Southampton: Lahn, von New York 
nad Bremen. 

London: Baltimore von Baltimore, 

Notterdam: Maasdam von NewP)ork. 

ChHrijtianfand: Thingvalla von New 
York. 

Genua: Colombo von den brafiliani: 
fhen Häfen. (Hatte 44 Fälle von gel: 
bem Fieber an Bord, und 15 der Ba- 
tienten find unterwegs geitorben.) 

Bremen: Ems von New York. 

d Abgegangen: 

"Hamburg: Bohemia nad New York 
*Catit 800 Zwifchenbedpafjagieren). 

Siverpool: Majeftic nad) New Nork, 

Der Dampfer „Rugia“ von Ham: 
burg ijt unmittelbar außerhalb der New 


#Morker Hafenbant heute früh geftrandet. 


% 


Bon heute Bormittag 10 Uhr an konnten 
wegen heftigen‘ Schneefturmes feine 
Shiffe mehr von Sandy Hool aus fig: 
nalifirt werben. 

Wetterbericht: 

Für die näditen 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Schön: bis zum 
Donyerftagmorgen, dann Iocaler Schnee; 
Dftwinde; ein wenig wärmer, 


| Telegraphifhe Hotizen. 


— Eine Depeihe aus Beaver Dam, 
Mis,, meldet, dag Azel Grover dafelbjt 
"in feinem 57. Lebensjahre geftorben ijt. 


 SDerfelbe mar der meiftgenannte wafler: 


= 


Füchtige Kranke in den ganzen Ber. 
Staaten; er war 318 Mal angezapft, 


and ihm im Ganzen 4800 Pjund Waj- 


abgezapft worden. 
-— In San Francisco traf der 
hooner „Tarama* von ben Südjee- 
infeln mit dem König Tonbram von 
utaritari, einer ber GilbertsInfeln, 


ein. Der Rönig, ein vierfcprötiger Kerl 


‚ mweldjer über: 260 
s a die Reife ‚aus Neu: 
gene, um Ds ar br nen 


— 


ni? I —— er RER 
au Elleftadt von Bomwble, ©. | 
Ye A Or | 


Ausland. 


Anterftügen den britifhen Strike. 

Berlin, 16. März. Die Vereinigung 
der deutjchen Kohlengrubenarbeiter hat 
beichlofjen, angefichts des großen Aus- 
ftandes ihrer Collegen in England und 
der infolge defjen erhöhten Nachfrage 


liefern. 
Mod gnädig abgelaufen. 


Berlin, 10. März. Geftern fand in 
Grunewald ein Piftolenduell zwifcen 
dem Studenten Pape und dem Privat: 
docenten Dr. BWeißenberg jtatt; eine 
Kellnerin, weldher Beide den Hof nad): 
ten, hatte zu dem Streite geführt. Pape 
erhielt im zweiten Gang einen Schuß 
in den Arın, worauf es ben beiderjeitigen 
Secundanten gelang, eine Ausführung 
herbeizuführen. 


Angeblid aus Zrankreich geſtohlen. 


Wien, 16. März, Die ruffiihe Po: 
lizei hat in Szceafowa, unweit der 
Grenze von Deiterreih-Polen, einen 
franzöfifchen Reifenden verhaftet. Der: 
jelbe Hatte Dynamit in feinem Bejis, 
und man vermuthet, daß dasjelbe zu 
den Dynamit gehört, welches auß den 
Steinbrühen in der Nähe von Paris 
entwendet wurde. Wahrjcheinlicdh wurde 
au eine Dynamitpatrone von jenen 
Pläßen zu dem neueften Attentat auf 
die Lobau:Kajerne in Paris verwandt. 


Die Parifer Attentate. 

Paris, 16. März. Die Polizei hat 
bis jegt fünf Verhaftungen vorgenom= 
men. Noch immer dauern die Haus: 
fuhungen bei verbägtigen Anardiften 
fort. Man fprict aud) von compro> 
mittirenden Schriftftüfen, Bie gefunden 
worden jein follen, 

Das Blatt „La Cocarde*" macht 
darauf aufmerffam, daß alle drei Häujer, 
die in legter Zeit zdynamitifirt“ wurs 
den, unter der Gontrolle des Grund: 
eigenthHums-Agenten Laugois gejtanden 
hätten, und deutet an, daß derjelbe fi 
die befondere Feindſchaft der Anarchiſten 
zugezogen haben könnte. Noch immer 
mehr iſt die Aufregung über die vielen 
angeblichen oder wirklichen Anarchiſten— 
complotte im Wachſen begriffen und die 
Regierung wird förmlich zu ſchroffen 
Maßnahmen gedrängt. 

Heute hat der Premierminiſter Lou—⸗ 
bet eine Berethung mit dem Polizeiprä⸗ 
fecten, und man gelangte zu dem Ent- 
ſchluß, noch recht viele Häuſer durch— 
ſuchen zu laſſen und jede Perſon zu 
verhaften, die man im Beſitz von irgend: 
welchen Waffen, Sprengſtoffen oder 
aufreizenden Schriftſtücken findet. 

Uebrigens ſcheinen die Anarchiſten in 
nicht wenigen Fällen, auch wenn die 
Hausſuchungen ganz unauffällig betrie— 
ben wurden, rechtzeitig den „Braten 
gerochen“ zu haben, und die Be— 
hörden haben einigen Verdacht, 
daß die Anarchiſten auch in der Polizei— 
foree und in den Regierungsämtern ihre 
Freunde haben. Man ſpürt jetzt dem 
Vorleben und dem geſelligen Verkehr 
verſchiedener Polizeibeamten genau nach. 

Die Wachen an den öffentlichen Aem— 
tern und an den Militärſtationen ſind 
bedeutend verſtärkt worden, zumal man 
jeden Augenblick neue Attentate fürchtet! 
Alle Flüchtlinge aus dem Ausland wer— 
den ganz beſonders überwacht. 

Die Vorlage, wonach über alle Dy— 
namiter die Todesſtrafe verhängt werden 
ſoll, wird jedenfalls im Senat, ſowie 


in der Deputirtentammer angenommen 


werben, 
Ifaac duellirt fi) wieder. 


Paris, 16. März. Heute früh fand 
ein Bijtolenduell zwifhen dem Marquis 
de Mores und Hrn. Sfaac, dem Unter: 
präfeet von Yourmieß zur Zeit der bluti- 
gen Mai-Unxuhen, ſtatt. Veranlaßt 
wurde dasſelbe durch einen vom Mar— 
quis veröffentlichten Brief über den 
Charakter Iſaaes. Letzterer hatte ſich 
erſt vor einigen Tagen in einem ähn⸗ 
lichen Ehrenhandel mit einem Redacteur 
des Rochefort'ſchen „Intranſigeant“ 
duellirt. Diesmal dam er ſchlechter 
weg; er trug eine gefährliche Degen: 
munde in der rechten Brujt davon. Der 
genannte Marquis hat jih fon früher 
einmal mit dem Bolititer Camille Drey- 
fus erfolgreich duellir. Er lebte aud 
längere Zeit im amerifanifchen Nord: 
weiten und war damals ein Schreden 
der „Komboy3.* Beine Gattin ift eine 
Tochter drs New Yorker Bankiers L. 
von Haffman. 

Iſaac wäre ſicherlich getödtet worden, 
wenn die Secundanten die Fortſetzung 
des Duells geſtattet hätten. Sein 
Gegner kann ausgezeichnet mit dem 
Degen umgehen. 

10 Mann mil untergegangen. 


London, 16. März. Ein ſchweres 
Schiffsunglück wird von der Inſel 
Wight gemeldet. Die norwegiſche 
Brigantine „Gudrun“, ein „Tramp“ 
Schiff, das in allen Welttheilen herum: 
fuhr, wo fid eine vortheilhafte Gele 
genheit zur Aufnahme von Ladung bot, 
ift zu Totlandg, nit weit von 
den berühmten „Weeble Rode“, in 
Trümmer gegangen; ehe Hilfe geleiftet 
werden Konnte, waren 10 non der 
Dannfhaft umgefommen; „Gudrun“ 
war von. Bahia,” Sü ifa, 


Benfacola, Hlor 
Großbritannien... ı 
Ssäih Ip0 


ä | niren 
I nach deutihen Kohlen unter feinen Ums | 


| ftänden Ueberzeit zu arbeiten, nod aud) 
| Kohlen zur Ausfuhr nah England zu 


| 


War nicht „„Ihmeidig‘“ genng. 

Berlin, 16, März Die „BVoffiiche 
Zeitung“ läßt fih aus Warfhau mit: 
theilen: General Kozmin hat al8 Gous 
verneur von Warjchau abgedantt, weil 
er nicht mit General Gurfo, dem dor: 
tigen Militärcommandanten, barmo= 
fonnte. Gurfo äußerte offen, 


daß er an ganz unerhörte Unter: 


| drüdungsmaßregeln gegen da3 ganje 


„Civilpack“ denke, das feinethalben 
„lammt und fonder3 crepiren Fönne“. 
Dagegen erhob Kozmin, der immerhin 
ein viel humanerer Menih ift, Ein- 
fprade und fandte jofort nah St. Per 
teröburg jeine Abdanfung. 

Noch ein Grubenunglück. 

Wien, 16. März. In einer Kohlen— 
grube bei Lilienfeld, in Niederöſterreich, 
fand eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. Drei Perſonen wurden getödtet, 
und ſechs verwundet. 

Sof nicht lange dauern. 

London, 16. März. Es ſcheint, daß 
der rieſige Ausſtand, reſp. das Feiern 
der Kohlengräber, bald wieder zu Ende 
ſein wird. Die Kohlenpreiſe waren erſt 
ungemein geſtiegen, begannen aber heute 
wieder zu fallen, und die vielen Miß— 
ſtände infolge des Kohlenmangels 
machen ſich gerade den arbeitenden Claſ⸗ 
ſen beſonders fühlbar. 


Velegraphifde Notizen. 


— Die Berihte, wonah Rußland 
das Verbot der Haferausfuhr aufzuhes 
ben beabfichtige, werden al3 unbegrün: 
bet bezeichnet. 

— Die Gefeßgebung von Neu-Süd: 
Wales, Auftralien, hat eine Vorlage 
angenommen, mwonad alle Arbeiterjtrei= 
tigfeiten durch Schiedsgerichte geſchlich— 
tet werden follen. 

— In Bukareſt, Rumänien, follen 
ruſſiſche Agenten und ruſſiſche Flücht— 
linge wieder beſonders eifrig im Anzet— 
teln bulgariſcher Mord- und Umſturz⸗ 
verſchwörungen ſein. 

— Kaiſer Wilhelm iſt bemüht, alle 
Senfationsgerüchte betreifs feines Ge: 
fundheitszuftandes zu zerjtreuen, und 
darauf joll au jein häufiges öffent: 
lies Erjheinen zu Pferde zurüdzufüh: 
ren fein. 

- — Im preußifhen Landtag wurde 
geitern die „Welfenfonds: Vorlage“ ein: 
gebracht, welche die preußifche Regie 
rung zur Aufhebung der Beſchlagnahme 
de3 Vermögens vom verftorbenen König 
von Hannover ermächtigt, 


— 


— In Hedersford in der englifchen 


Sraffhaft Staffordihire ftürzte wäh: 
rend einer Circusvorjtellung ein Löwen: 
bändiger. infolge eines‘ Fehltrittes in 
den Käfig ber Hyänen, wurde gräßlic 
zerfleifcht und ftarb bald nachher, 

— Durd) den großen Bankerott des 
St. Petersburger und Barifer Bank: 
baujes Guenzburg & Eo. erleiden Ber: 
liner Firmen Verlufte von beinahe einer 
Million Mark, Guenzburgs Vermögen 
wurde auf 10 Millionen Rubel gefchägt. 

— Bie aus Paris gemeldet wird, 
ereignete ji abermäls ein Dynamit: 
Diebitahl in einem Magazin zu Cham: 
bery in Savoyen; e8 wurden 32 Patros 
nen entwendet. Man führt auch diefe 
That auf Anardiften zurüd, 

— Die Parade, welche ‚geitern, als 
am Geburtstage des Königs Humbert, 
in Rom hätte jtattfinden follen, mußte 
wegen des heftigen Schneegeitöbers un: 
terbleiben. In Venedig hat es fünf 
Tage hintereinander gejchneit: 

— Der Londoner „Standard“ läßt 
jih aus St. Petersburg berichten, daß 
General Gurko um die Erlaubniß ge: 
beten habe, alle Einwohner Warfchaus 
bi auf 50,000 zu verjagen, daß ihm 
dies jedoch von ber Regierung verfagt 
worden jei, 

— In Liffabon veranftalteten die bes 
fhäftigungslofen Arbeiter einen Umzug; 
fie trugen fhiwarze Fahnen mit der Auf: 
Ihrift: „Brot oder Gefängnig!* An 
verjhiedenen öffentlichen Pläten wurde 
nad) Unterftügung gejchrien. Zu erheb: 
lien Tumulten fan es nicht. 

— Eine unbeftätigte Meldung aus 
Raccu, einer Landitadt in Beru, be- 
fagt, daß die dortige Bevölkerung — 
an ihrer Spige der Bürgermeijter und 
die übrigen Beamten — einen Keber 
Ignhrestlich babe verbrennen wollen, 
weil derjelbe an einer Wand eines von 
ihm gemieiheten Haufes das Bild eines 
Heiligen durd einen darübergeklebten 
Kalender verdedt hatte, 


— Geftern unterzeichnete Gouverneur 
Brown von Kentudy das neue Staatös 
gejeß, wonach der Verkauf von Fotterie: 
loojen für ein gemeined Berbreihen er: 
Märt wird, 


— Geftern, als von dem hierzir ge: - 


feßlih auserjehenen Datum, proclamirte 
Präfident Harrifon für alle diejenigen 
Länder, welche e3 troß erfolgter Auffor- 
derung unterlafjen haben, mit den Ver. 
Staaten Gegenjeitigkeitöverträge einzus 
gehen, die in Abjc. 5 des MeKinley⸗ 

eſetzes ———— ergeltungszölle 
auf Zuder, Melafis, Kaffee und Dünte, 
3 werben davon Binezuela, Hayti und 
die Ber, Staaten von Colombia be: 
trofien. 

— Aus Lincoln, Nebr., wird mitges 
theilt: Ein junger Mann, Namens 
William Winegate, welder ein durd: 


Laura Meeham, giltig fei, 


| Lebensmüde. 


Ghicags,; Mittwoch, den 16. März j892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Fall Hopper. 


Heinrich Kallenberg greiſt in ſelbſt· Der Angeklagte unter 8900 Bürg⸗ 


morderiſcher Abſicht Am Re⸗ 


volver. 
Heute früh kurz nach 8 ÜUhr erſchoß 
ih in feiner Wohnung, | 


fhbaft dem Eriminalgericht 
überwiefen. 


Die fenjationele von Nettie Steele, 


213 Dit | recte Kunze, gegen den Briefträger John 


| Superior Str., der 31jäßfige Agent | I. Hopper angeftrengte Vaterjchajts- 


ı Heinrich Kallenberg. Der UAnglüdlide 
war Agent der befannten FMerz’fchen 
| Eigarrenfijtenfabrif, E 

Seine Gattin war zu Zeit des 
Selbjtmordes im Nebenzimer 
hörte den Schuß. ie ei 


Zügen auf einen Stuhl gel 
rechte Schläfe wies eine Maff 
auf und die rechte Hand hi 
haft die Waffe, mit welche 
facht worden war, =. 

Ein zu Hilfe gerufener 
bei jeinem Eintreffen nur de 
erfolgten Tod conftatiren. 

Frau Kallenberg verm 
Erklärung der Gründe zu ge 
ihren Gatten zu dem: v 
Schritte getrieben haben mö 
fagte allerdings, daß er in 
Zeit jehr jtarf getrunten habe 
Abend händelfüchtig gewefen 
habe dem inde keine Bedeu 
meſſen. 


Schwere Autlage 


Wie Chas. Wellmann feine Aus 
ftände eincaffirt. * 


Richter Severfon hatte heute über 
einen Vorfall zu entjheiden, der auf der 
Nordweitjeite bedeutendes Auffehen er: 
regt hat. 

Am 10,d. M. wurde, wie f. Zt. ge 
meldet, der Gajtwirth Charles Well: 
mann, dejien Wirthichaft ji im. Hauje 
No. 1152 N. Robey Str. befindet, un: 
ter der Anklage des Raubes verhaftet. 
Mit ihm zugleih wurde ein vermabrlojt 
ausfehender junger Menjh Namens Al: 
bert Barnowsky feſtgenommen. 

Wellmann und Barnowsky waren an 
dem genannten Tage in das Haus von 
J. Wobalinsky gegangen, um eine 
Schuld von 87.50, welche dieſer bei 
dem Gaſtwirthe angeblich gemacht hatte, 
zu „collectiren“. Sie trafen Woba— 
linsky nicht zu Hauſe und ſuchten nun 
von deſſen Frau das Geld zu verlangen. 
Frau Wobalinsky ſpricht nur lettiſch, 
konnte ſich alſo weder mit Wellmann, 
noch mit ſeinem Begleiter verſtändigen. 
Dieſe Beiden machten hierauf kurzen 


Prozeß; Barnowsky, der ſich für einen 


Poliziſten ausgegeben hatte, padte bie 
Frau beim Halſe und Wellmann entriß 
ihr — angeblid — 823, die fie in ber 
Tafche hatte. In dem fih um bas 
Geld entjpinnenden Kampfe 309 Bar: 
nowäly ein Mefjer und verwundete da= 
mit die Jrau an der Hand. 

Die heutige Verhandlung über dieje 
Angelegenheit nahın fajt zwei Stunden 
in Anfprudh und fonnte nur mit großen 
Schwierigkeiten durchgeführt -- werben, 
da die Mehrzahl der Zeugen des Eng: 
lifchen nicht mächtig war. Ein außer: 
ordentlich intelligentes Mädchen von 12 
Jahren, die Tochter der Klägerin, bei 
ihren Eltern, No. 1064 Elfgrove Ave., 
wohnhaft, fungirte al3 Dolmetfh in 
der. lettifhen und polnifhen Sprade 
und jo fonnte die Verhandlung zu Ende 
geführt werden. Das Grgebniß der: 
jelben war, daß die beiden Angeklagten 
wegen Raubes unter je 8800 Bürgfchaft 
dem Criminal: Gerichte überwiejen wurs 
den. 


Des Mordes befhuldigt. 


Die Polizei glaubt den Mörder 
Jrmens in Händen zu haben. 
Heute morgen gegen ein Uhr wurde 

MeDermott, der erjt im Februar d. 

I. aus Joliet entlajjen worden ift, «wo 

er ein Jahr Kerker wegen Einbruches 

abgebüßt hat, neuerdings in Haft ge 
nommen, 

Er wird befuldigt, einer jener Ban- 
diten zu fein, welde am 21. Februar 
John Jemen an der Ede von Wood 
Str. und Blue Island Ave, überfielen 
und jo furdtbar zurichteten, daß ber= 
felbe, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, gejtern feinen Wunden erlag. 

Leute, die in der Nachbarichaft des 
Drtes wohnen, wo der Weberfall ftatt: 
fand, jagen aus, fie hätten McDermott 
erfannt. s 

MeDermott wohnt bei Verwandten 
an der Ede von Wood und 22. Str. 
— genießt den denkbar ſchlechteſten 

uf. 


Kurz uud Neu. 


* Der Straßenbahntutiher William 
Boll wurde geftern Abend 8 Uhr an der 
Ede von Canal und Madifon Str. von 
einem Pferde gejchlagen und fchwer ver- 
legt. Der Verunglüdte wurde nad 
feiner Wohnung, No. 27 Elburn Ave., 
geſchafft. * 

* Herr Karl P. Schultz und deſſen 
Gattin feierten geſtern in der Wohnung 
ihres Schwiegerſohnes, des Herrn H— 
Shiplod, No. 1031 N. Leavitt Str., 
das feltene Seit ihrer goldenen Hochzeit. 
Gegen zweihundert Berfonen nahmen 
an der ſchönen Feier Theil. 


—Der Municipalrichter Powell in 
Duluth, Minn., hat entſchieden, daß 
die Stadtverordnung für Regelung der 
beſteuern von Wirthſchaften un—⸗ 


n Getränken ſein Geihäft 7 
‚age in der Woche 
Stunden Tang 


und daß jeder Verkäufer von | 


Klage fand heute mit der Ueberweifung 
Hoppers an das Griminalgericht ihren 
Abjhluf vor den Polizeigerichten. 

Selten ijt wohl eine derartige Klage 
mit größerer Erbitterung geführt wors 
den, al3 die vorliegende, Die Advokatin 
Kate Kane nahın alS Vertreterin der 
Anklage feinen Anjtand, öffentlich gegen 
die Heamten des Foundlingshome (Fin: 
belhaufes) die fchwerften Anklagen zu 
erheben und diefe Direct zu bejchuldigen, 
daß fie das Kind der Steele, Hopper zu 
Liebe, bei Seite gejchafft hätten. 

Der Nerztin der Anftalt, Frau Dr. 
Home, jagte die hikige Rechtsanwältin 


direct ins Gefiht, dak das Kind am 25.. 


November in dad „Youndlings Home“ 
gebracht, und von dort aus, weil man 
es nicht habe aufnehmen wollen, mit 
einer Empfehlung zu irgend einer pro= 
feflionellen ‚Beherbergerin von Säug- 
lingen, an der W. VBanBuren Str. ge 
fandt worden fei. Frau Home ver: 
wahrte jich gegen eine derartige Zumus 
thung, die Advofatin blieb indep bei 
ihrer Behauptung und erklärte, eine 
Frau McClaren zur Stelle fhaffen zu 
fönnen, welcher Frau Howe eine derar: 
tige Mittheilung jeldjt gemacht haben 
ſoll 


Als die Dame hier und da mit ihren 
Antworten etwas zögerte und ihr Nein 
durch Zujäße erläuterte, rief die Advo- 
fatin: „Um hr fchuldiges Gewilfen zu 
beruhigen, verflaufulirenSie Ihre Aus 
gaben und hängen ein Mänteldhen um 
Ihre Worte. * 

Darauf verlangte fie die Vorlage der 
Bücher des Foumdlings Home. Der 
Anwalt diefer Anitalt erklärte, daß er 
nur beftimmte Einträge zeigemmolle, "ba 
die Bücher ‘fo unendlich viel intigte Ya- 
miliens Angelegenheiten enthielten, „daß 
deren Beröffentlihung nicht ohne. Wei- 
teres zugegeben werden dürfe. 

Richter Kerſten ſchloß ſich Diefer 
Anſicht an und bemerkte dabei, daß er 
der Anklage zur Begründung ihrer An- 
fhuldigungen bereits eine breitere Bafis 
gewährt babe, als das fonjt üblich fei. 
Ein Blid auf die Seite de Journals, 
auf welcher "die Eintragungen des 25. 
Novembers vorgenommen worden ma- 
ren, wies bie Aufnahme eines weiblichen 
Säuglinge tab, welder ungefähr das 
Alter des Steelefhen Kindes gehabt 
haben mag. 

Frau Dr. Howe behauptete auf's 
Beitimmtejte, das dies Kind einem ans 
deren Mädchen angehört habe, welches 
es in Begleitung jeiner Eltern und eines 
Zengen eingeliefert habe. Dies Kind 
fei von einer Familie, deren Namen 
Geheimnig der Anjtalt ift, adoptirt 
worden. } 

Der DVeriheidiger "des Angeklagten 
faßte fi bei dem Plaidoyer möglichſt 
furz. Gr zählte die Zeugenausjagen 
auf, aus melden bervorgehe, daß das 
Kind am 10. November der Frau 
Trautmann übergeben worden jei, von 
biejer zu ihrer Schweiter und fpäter 
mitteljt Polizeimagens nah dem Gt. 
Bincenz Waijenhaufe gebradt, wo e3 
am 8. Dezember gejtorben fi.“ Was 
die Mutter gejeglih an Alimenten zu 
fordern habe, jei ihr bereit reichlich ges 
worden. 

Die Anklägerin verlangte Ueberwei- 
fung an das Grininalgeriht und führte 
in ihrer Rede aus, daß Hopper die 
ihwerjte Strafe verdiene, Um *fich der 
verhältnigmäßig Beinen Buße zu ent: 
ziehen, welche das Gefeß für fein Ver: 
gehen fetgejett habe, jei er zum Betrü: 
ger, Meineidigen und Mörder an jeinem 
Kinde geworden. 

Das ijt nun allerdings nicht jo ernit 
zu nehmen, al e3 klingt, denn eine Mis 
nute jpäter erklärte die Rednerin wieder, 
daf das Kind lebe. 

Der Gerihtshof überwies Hopper 
fhlieklih, dem Antrage gemäß, unter 
8900 Bürgſchaft dem Criminalgericht. 


846,800 Buͤrgſchaft verfallen. 


Als Richter Glennon heute den Fall 
von jenen 286 Spielern aufrufen 
ließ, welche vor zehn Tagen in Frank 
Shairs Spielhaus, No. 267 S. Clartk 
Str., verhaftet worden ſind, antworte⸗ 
ten nur zwei der Angeklagten auf den 
Ruf des Clerks. 

Dieſe zwei waren Walter C. Lloyd, 
ein Angejtellter ber „Mercantile Tele 
graph Company“, und Charles Gray. 
Erſterer iſt beſchuldigt, als, Bankhalter“ 
fungirt zu haben. 

Auf Antrag des ſtädtiſchen Anwaltes 
wurde die Bürgſchaft aller jener, welche 
zur Verhandlung nicht erſchienen ſind, 
für verfallen erklärt. Das Verhör 
wurde ſodann auf den 28. d. Mis. ver⸗ 
legt. Bis zur ſelben Zeit wurde das 
Verhör gegen Lloyd verſchoben. Gray 
dagegen erklärte ſich für ſchuldig und 
wurde um 8100 beſtraft. Natüurlich“ 
wurde dieſe Strafe ſofort ſuspendirt. 

Die Bürgſchaftspapiere der Spieler 
find von Robert Martin, Sid MeHie 


und Senator Thomas MeNaliy unter 


zeihnet. Die für verfallen erklärte 

Bürgſchaft beläuft ſich auf das nette 

Sümmchen von 56,80 — 
— da, Ka - 


} 
' 
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Die „Abendpoft" 


— har eine — 


Tägliche Auflage || 


— u — 


‚35,000. 


4. Jahrgang. — Ro. 64. 


‚De Scudder angeklagt. 


Die Oroßgefhworenen greifen der 
Entjcheidung des Friedens- 
richters vor. 


Heute Nahmitiag bejchlofjen die 
Großgeihmworenen, Dr. Henry Martin 
Scudder in Anklagezuftand zu ver: 
jegen. Die formelle Anklagefchrift 
wird jedoh erjt morgen eingereicht 
werden. . 

Die Anklage enthält fünf Punkte. 
Der erite bezieht fich auf den Mord an 
Frau Dunton. Die weiteren Buntte 
enthalten die Anklage wegen Tefta- 
ments: Fäljhung. Der an Dunton, 
dem Gatten der Ermordeten, von Dr. 
Scudder angeblih verübte Giftmord- 
Verjud wurde von den Großgejchwore: 
nen in die Anklage nicht mit aufgenom:; 
men. 

E3 waren acht Zeugen vorgeladen, 
die Großgefchmworenen erflärten- fich je: 
doh Ion nach Vernehmung der eriten 
drei Zeugen für befriedigt und verzichte 
ten auf die Vernehmung der Uebrigen. 
Die von den Gefchworenen vernonme- 
nen Zeugen find: Franf H. Dunton der 
der Gatte der Ermordeten, das Dienit: 
mäbhen Hannah SLohnjon und Dr. 
Sheldon Leavitt, der Arzt, welcher die 
Leiche zuerjt unterjucht bat. 

Mit der Ueberreihung der Anklage 
[hrift entfällt natürlich da3 weitere 
Verhör vor Richter Brayton, welches, 
wie an anderer Stelle diefes Blattes be- 
richtet wird, gejtern auf Freitag verſcho⸗ 
ben worden. 


Berlor’ne Liebesmüh’, 


Alderman Goldzier ift Fein Candi« 
dat für Wiederwahl. 


Alderman Goldzier, der rühmlichit 
befannte Vertreter der 22. Ward, it 
tro& aller gegentheiligen Behauptungen 
fein andidat für MWiedererwählung 
in den Stadtrath. Ein Berichterftatter 
der „Abendpoft“, welcher heute Nad;: 
mittag Herrn Goldzier in feiner Office 
aufjuchte, erhielt von demjelben die 
ausdrüdliche DVerfiherung, daß mehrere 
Petitionen, welche bezüglich feiner aber= 
maligen Candidatur im Umlauf find, 
ohne feine Zujtimmung colportirt wür— 
den; außerdem war der Alderman au) 
gerade damit beichäftigt, eine Erklärung 
an die Prefje Chicagos zu verfaflen, in 
welder er über ‚feiner eigenen Unter: 
jhrift eben diefer VBerjicherung Ausdrud 
giebt. Schließlich erjucdte Herr Gold» 
zier den Schreiber Diejes, allen feinen 


Freunden, welche fh jo fehr um jeine 


Wiederwahl bemühen, durch die „Abend> 
poft“ für ihre „verlor'ne Liebesmüh’“ 
herzlich zu danken. Alderman Goldzier 
ift „des Treibens müde“ und “out of 
the race.’ 


Dem GCriminalgeriht übertwiefen. 


Dem im Haufe No. 27 Aitrell Str. 
wohnhaften Henry Morris wurden vor 
einigen Qagen aus feiner Wohnung 
Kleider, Wäjcheftüde zc. im Werthe von 
etwa 850 gejtohlen. Als der Thäter: 
fohaft verdächtig ließ der Bejtohlene Die 
Dlong und Engwald Beterjon verhaften. 

Bei der heute jtattgefundenen Bers 
handlung Eonnte gegen PBeterjon kein 
Beweis erbracht werden. Olong dage— 
gen wurde unter $300 dem Eriminalge: 
richte übermiefen. 

Ein junges, hübjches und jehr anftän- 
dig ausjehendes Mädchen erfchien heute 
unter der Anklage des Diebitahls vor 
dem Bolizeirichter der W. Chicago Abe. - 
Polizeiftation. Die Angeklagte beißt 
Annie Gloder und wohnt bei ihren 
Eltern No. 298 Augujta Str. Als 
Klägerin trat Annie Dijon, eine ehe: 
malige Freundin der Angeklagten auf. 
Sie befhuldigte Annie Bloder, ihr eine 
Bufennadel im Werthe von $14 aus 
ihren a No. 246 Mil: 
waufee Ave., gejtohlen zu haben. Das 
Beweismaterial war ein jo jhmwermie: 
gendes, daß der Richter die Angeklagte 
ten Groß =» Gejhworenen überweifen 
mußte. Die Bürgjcaft beträgt $200. 


„Baron“ Yerkes’ Geldbeutel in 
; Gefahr. 

Bor NRihter Kettele begannen heute 
die Verhandlungen in dem Schadener- 
faß- Prozeß von Frau Johanna Winters 
gegen die „North Chicaga Street Rails 
way &o.*. Die Klägerin wurde wäh: 
rend einer Goliffion zweier Kabelbahn- 
züge im fa Salle Str. Tunnel jcywer 
verlegt und verlangt 810,000 Schaben: 
erſatz. 

Der klägeriſche Anwalt wird zu be- 
weiſen verſuchen, daß die Schutzmaß⸗ 
regeln im Tunnel ungenügend ſeien und 
ſeine Clientin in Folge defjen verun- 
glückte, während ſeitens der Vertheidi⸗ 
gung behauptet wird, daß Frau Winters 
einer eingebildeten Gefahr wegen, einen 
hyſteriſchen Aufall hatte und während 
deſſelben verletzt wurde. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr. geitern Abend 20, um 12 
Uhr Iebte Nacht 19, um 6 Uhr heute 
Morgen 14 und um 12 Uhr heute Dlits 
tag 22 Grad über NAull. Am itiebrig- 
ften überhaupt jtand das Thermometer 


‚am 6. Uhr heute Morgen, 


= ee a 


inrie © f eme T, — 
der unter ſeiner 
"Wirtbihbeft. ° 


"aan | si 
Es 


Eine Shurtenthat. 


Ein I6jähriges Mädchen durch 
vier Strolche ruinirt. 


Berhaftnug eines Der That Berdädtigen. 


Schon wieder hat fich die Polizgi mit 
einem jener ſchändlichen Verbrechen zu 
beſchäftigen, welche gegenwärtig in Chi⸗ 
cago neben Straßenraub und Eins 
bruch, mit an der Tagesordnung 
find, nämlich der Vergewaltigung eines 
jungen, wehr⸗ und ſchutzloſen Mäd— 
chens. 

Das Opfer iſt die 16 Jahre alte Lena 
Worlach, welche bei ihren Eltern in dem 
Hauſe No. 17 Albert Str. wohnt. Der 
Poliziſt Martin traf die Genannte, als 
er geſtern Abend an der Halſted, nahe 
der Waſhington Str. patrouillirte, mit 
zerriſſenen Kleidern und bitterlich wei— 
nend an. Er fragte ſie nach dem Grund 
ihres Kummers, aber das Mädchen war 
ſo aufgeregt, daß es außer Stande war, 
eine genügende Antwort zu geben. 
Sie deutete indei mit der Hand in 
der Rihtung nah dem Waldo Place 
und dem Polizijten blieb nichts anderes 
übrig, als jie dorthinzuführen. An 
der Ede befindet fi Foleys Leihſtall. 
Hier blied das Mädchen jtehen und, 
nahdem es ji einigermaßen geſam— 
melt hatte, gab es folgende Erklärung 
ab: „Ih ging früh‘ um Abend die 
Halfted Str. entlang und, als ih im 
die Nähe von Waldo Place kam, ums 
tingten micht plöglich vier junge Mänz 
ner. Ehe ih wußte, was fie verlangs 
ten, hatten fie mich zu dem Leihftall 
gedrängt und während einer bie Thür 
öffnete, [hoben die anderen mid) hinein. * 

Natürlih fhämte fi die Aermite, 
gerade herauszujagen, was die Männer 
mit ihr weiter vorgehabt hatten, Doc 
Vieß fich dies aus ihrem Ausjehen leicht 
errathen. Sie fügte ihren Ausjagen 
noh Hinzu, daß fie jchlieklih in eim 
Buggy gejett und eine Strede weit 
fortgebracht worden je. An einem 
menfchenleeren Blaß habe man jie auss 
gejeßt und ihrem Schidjal überlajjen. 
Sie fei dann fo lange umbergeirrt, bis 
fie von dem Boliziften gefunden würde, 

Der Beamte begab fich darauf in die 
Dffice und traf dajelbit einen jungen 
Mann Namens Charles Reagan, wel— 
cher durch Lena fofort als einer ihrer 
Angreifer identifizirt wurde. Er wurde 
verhaftet und in einer Zelle unterges 
bracht und das Mädchen jandte man -in 
Begleitung eines Boliziften nah Haufe, 

—— ee ——— * 


Die Milton Ave. Bande. 


Zwei ihrer Mitglieder dem Ceimir 
nalgericht überantwortet, 

Eduard. Hardy, John O'Brien, 
Perry MeCartiy, Wm. Phelan und 
eine Anzahl anderer Mitglieder und 
Freunde der berüchtigten Miltom Ave.= 
Bande find angefchuldigt, vorgejtern 
Abend den Wirth Lorenz Schaub von 
No. 44 Dft Chicago Ave, überfallen 
und um feine Uhr und jonjtigen Werth- 
jachen beraubt zu haben, 

Harridy und D’Brien wurden heute 
unter je $800 Bürgjhaft dem Criminals 
Gericht überwiejen, die beiden Anderen 
werden morgen abgeuriheilt werden. 
Die Leute ftehen bekanntlich unter bem 
Berdadte, den Schneider Arel Lund ers 
mordet, das Attentat auf den Boligeis 
!ieuienant Barcal verübt und verjchies 
dene andere jchwere Verbrechen bes 
gangen zu haben. Phelan war aud 
formell wegen des Mordes in Anklage 
zuitand verjeßt, indeß von den Gefchwos 
renen freigefprocdhen worden. Die Bande 
erfreut ji angeblid einer ziemlich bes 
deutenden politiihen Protection. 


Rache ift Füß. 


Eine gefchiedene frau mad ihrer 
Hahfolgerin einen Strich durch 
die Rechnung. 


Bor einigen Wochen: reihte Fran 
Hattie Lawrence, eine Dame, welde 
über ein beträdhtlihes Bermögen ver: 
fügt, eine Scheidungsklage gegen ihrem: 
Gatten George W. Lawrence ein und 
gab als Grumd an, baf fie, als fie fih 
im Jahre 1873 verheirathete, nicht 
mußte, baß Lamrence bereits verehes 
licht und daß feine erfte Zrau noh am 
Leben war. i 

Heute nun erhielt der Kreisgerichts- 
GIerk einen Brief, von Yawrence's erfter 
Frau, weldhe gegenwärtig in. Lowell, 
Mafj., wohnt. Die Frau jchreibt, fie 
babe in der Zeitung gelejen, daß Frau 
Lawrence fi) fcheiden lafjen wolle und 
als Grund Untenntnig der früheren 
Berhältnifje ihres Gatten angegeben 
babe, Dem müßte fie (die Schreiber 
tin) ganz entjchieden widerſprechen, 
denn Frau Lawrence oder Keyer, wie fie 
früher hieß, abe nicht nur genau. ges 
mußt, daß ihr jebiger Gatte verheiras 
thet war, fondern fie habe ihn Jogar 
verleitet, feiner eriten Yrau untren zw 
werden und mit ihr durdgugeben. 
Lawrence befinde fi im: Befit eines 
Sceidungsbefretes und feine jegige Ehe 
jei eine volllommten legale. — 

In Folge dieſes Schreibens wird es 
für Frau Lawrence ziemlich ſchwer wer⸗ 
den, ſich ihres Gatten zu entledigen und 
dieſes ſcheint ihre Vorgaͤngerin auch be⸗ 
zwecken zu wollen ae ift wahrs 
Iheinlih der Meinung, daß das Paar 
für den an ihr begangenen Berrath am 
fäwerften gejtraft wird, wenn fie fi 
„behalien“ müflen und fih in Folge 
defien auf in Zufunft das Leben reis 


. 


 # Ch, O'Brien, ein Sanbftreider, der 
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Fünf Stochwerke 
vꝛꝛn Möbelu! 


Fünf Storwerfe von A 
Wunderbaren Preifen! 


fünf Stockwerke von Näulern! 


Angenehm berüßrien—üderrafäjen Käufern! 


Spiegel & Co., 


249— 251 
2535—255 
STATE STR. 


Der Zurore-Berfanf. 


Ertra hohe Rohr- Rüden Armftühle, 52.00, 
werth 54.00. 

Solid eichene Sideboards, gefchliffener Spie- 
gel, $9.50, werti} $18.00. 

Solid eichene Combination Bücherfchranf 
und Schreibtifch, franz. geichliffener 
Spiegel, jehr fein, $15.50, werth $25. 


Einige 


„specialilälen“: 


Furore⸗Möbel müſſen dieſen Monat bezahlt und 
abgeliefert werden. 


SPIEGEL & 60,, 


— — — 


Ueber Baltimore 


Norddeulſcher Aoyd. 


Kegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
daurch die neuen und erprobten Schnell dampfer 


Darmflant, Dreiden, Sarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar. 


von Bremen jeden Don nerſto 
don Baltimore jeden Mittwoch. 2 Uhr Mahmittag 
Groͤßztmodglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzugliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Rorddeutſchen LIoyd wurden 


meirald 2,500, 000 Vaſſagiere 
aluctlich über See befordert. 
. und Rafüten-Zimmer auf Ded. 
ER Die Ginrigtung, für wifchendedspafiagie 
deren Schlafſtellen A tm Aria und re 
befinden, find anerkannt vortreffli. 
Glettrijche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Außkunft eribeilen die Generals Agenten 
U. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
I Vm. Eigenburg, Chicago, INS, 
oder deren Bertreter im Inlande 


249 —R51l 
253—255 
State Str. 





Achtung! Achlungl Achtung! 
Zotten! 
Bine Island Park Addition 


— zu — 
WEST PULLMAN. 


2 Eifenbahn-Stationen auf unferem Lande. 
Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer Geld in 
kurzer Zeit. 4 große Fabriten werben ges 
baut. Arbeit für Jedermann, Kommt zu 
und und feht unfer Land, bevor Jhr mo 
anders erit fauft. mifrſas 


Preis 8275 und aufwarts. 


Utitz & Heimann 


142 Dearborn Str., 
Room 13. 


Leite Abzahlın ——— 
Bargains gegen Gtredit „und leichte Übzahlungen" zu 
Baarpreilen. Gin feines Bager von Räntelt, 3% 
deis rapp und Sleiderftoften, 
oden und Schattirungen. ereenangüge 
und Winterzöde in großer Auswahl bauerha und 
bilfig. Uhren, Jewelry, Roger Güberwaaren. es 
Bager von Borhäugen. Gr 
ze dei 1. Zahlung en eliefert. zu u 
wi niere Waaren, bevor hr anderdmo fau 
T MANUFAOTURE Ss’ BEPOT * 
Bimmer 48, 175 le Str. — Nehmt ben Stevaior. 


Großer Bargain + Derkauf von’ 


Dryy⸗Goods. 
Calieo·Neſter jeden Montag und Dounerſtag. 
Ceo. E. Cave, 


«mzfrlabw5 ı 8829 und 3881 Giate Str. 


Tapeten, 


gu den niedrigften Preifen. 
Sprecht beiung por oder jendet für Mufter bevor 
4mgfrmomidmts 


kauft. 
——— 
14-18 W. Rendolph Str. 


ein 
a ae 285" SRRE: 


UT TER TA LE EEE T a BEL EST 
BE enus — 
———— BETEN Be 
RUE EU TS ARTE SER TER TLN CHR ENT beför X —— ra erburen 
KÜFPERL & HUNSBERGER ee 
Kern, Mia Hipıo eu 


on ee en 
80 ie — Gbicagr, . 


Ge Been EHRE: Gpisent 
ER ——— 


ER | nu sun we ae 

* ⸗ 2 Yuan 
Billig! Billig! Rilig! EIERN 
"Passagen JULIUS DE HORVATH, 
NE OR und n Ra ne 
.Burope, mE 
m Wein iagen wi, Tprade Dot bei der alten | 


.. &B:Nihard & Co. 
F General 2ialjs 


h ‚Slark ‚Str. (Sherman 


| .( Hauß). 
natags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Gral SILrOecotH. 


Joan L. RoDsers. 


Bimmer 89 #41 
Rap. -dde Ranboloh und da Gall @ir. 


— — — — — 
Coldzier & Rodgers, 


Niedrige 
Preiſe! 
en, 


SPIEGEL & [N 


gewinnen 
ven 
NUamen 
der 
Billigen! 


Das 
billigſte 
Möbel⸗ 
Geſchüft. 
SPIEGEL & {I 


—— 
Niedrige 


Preiſe! 


Mer 


AL ARAF. 
Erzählung von G. B. Sildret}. 


Mein Freund Sidney Acton hatte ein 
—X Landhaus nahe an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke, welches die ganze Landſchaft 
an ben Ufern bes Goneftoga meithin 
überblidte. Der jeltfame Name jedoch, 
welden er feinem Sandhaufe beigelegt 
Dr war mir immer räthjelhaft gemwe- 
en. Ab kannte ungefähr die Bebeus 
tung bestelben, aber id) begriff nicht, wie 
er zu einer hübjchen, modernen Villa 
pafjen fonnte, melde von reizenden Gär: 
ten umgeben, von einem ehrenmwerthen 
Gutsbefiger und feiner liebenswürbigen 
Frau bewohnt war. 

Die * ging mir lange im Kopfe 
umher, und da keine —— 
ben konnte, entſchloß ich mich, bei ele⸗ 
enheit eines Beſuchs daſelbſt meinen 

irth um Aufklärung zu bitten. 

Iſt es möglich, daß Sie von der Ge⸗ 
ſchichte noch nichts gehört haben?“ ſagte 
er mit einem Lächeln. „Das ift uns 
ik wenn man beventt, wie gern 
ih fie Jebem Baht ber fie hören 
wollte. Nun, In diejem Balle follen Sie 
ben Vorzug haben, das Drama an dem 
Drte ded Ereigni es felbit zu hören, auß 
dem Munde einer der KHauptperjonen, 
wenn Sie mit mir fommen wollen auf 
jenen Hügel gegenüber ber Drüde.“ 

folgte ihm auf den bezeichneten 
PR t, 5 ar auf einer länbliden 
Bant unter einem Sylomoren-Gebüjd 
Plab nahmen. 

„Sie wiffen, A Araf nennen die Ara: 
ber ihr fegefeuer, eine Art Reife-Her- 
berge, halbwegs zwijden Himmel und 

ölle, In die legtere, einen an 

fuhl, aus weldhem fortwährend Donner 
und Gebrüll wie von taufend MWafterfäls 
(en ertönt, wird bie verdammte Seele 
eworfen, während in dem eriteren der 
Gläubige über eine Brüde gerührt wird, 
welche nicht breiter if, als em Haar. 
Sie werben fehr bald jelbit entfcheiden 
fönnen, ob der Name, den ich meinem 
Landgut zum Attdenten an mein Erleb⸗ 
niß gab, paſſend iſt oder nicht. 

Der Fluß iſt, wie Sie ſehen, an dieſer 
Sielle zuſammengepteßt in einen raſchen 
Strubel, nicht mehr Be ıfhundert 
Ellen breit, zwiihen zwei fteilen Yel8» 
wänden, von mehr als - undert Fuß 
De Diefe eiferne e 

nernen Pfeilern an 
ften Stelle des lufies Sinüber. Ci 
tiefer als der — ſind drei Linien 

che voñ hier ans geſehen 


inne einen. 
nbrähte, welche auf 


⸗ 


—— ö— — ——— 


ſie in jenem —* 
Giebel Sie über die Bäume am anderen 
Ufer hernprragen ſehen. 

Die meiſten ee waren fhen ab: 
ereijt, denn die Falten Septemberjtürme 
Datten begonnen und die Nächte waren 
vauh und feucht. ber eine Perfon war 
aumejend, deren Gefellihaft ein reichlie 
her Erfat mar für Die ganze vergnüs 
gungsfüchtige Menge. it €8 nöthig, 
ausdrüdlich zu jagen, daß das eine Dame 
I PREISER”: 2 

Sie exſchien mir damals als das herr⸗ 
lichſte Weib, das je ein Mann erblickt 
—* Ich mußte wohl Recht gehabt 
aben, denn meine Meinung hat ſich bis 
auf diefen Tag nicht geändert. Jung, 
peipblütig und treß meines Nechtzjtus 
iums3 unerfahrent, verliebte ich mi in 
E beim erften Anblit und mahte nicht 
en geringjten Verfuch, dies zu verbers 
gen. 

ch folgte Ahr wie ihr Schatten. Es 
fhien, al8 ob ich nur in ihrer Gegenwart 
leben und atämen hörte. Es war feine 
Sonne am Himmel, wenn ic) fie nicht 
lachen Tonnte, feine Harmonie in der 
Natur, wenn ihre Stimme fhwieg. Das 
mar toll, wollen Sie jagen? Ohne 
Rmeifel, aber wenn ih ein Mäbden 
wäre, würde ich nicht Die Hand ummens 
ben, um bie Liebe eines Mannes, ber 
nicht meinetwegen einen volljtändigen 
Narren aus fich jelbft machen würde. 

Dabei aber machte ich feine oder feine 
ſichtlichen Fortſchritte bei ihr. Ich war 
ihr augenſcheinlich angenehm als Freund 
oder Bekannter. Sie war höflich und 
fiebenswürbig, aber nicht mehr. Natürs 
lich, wäre id im fühlerer Gemüthövers 
faſſung geweſen, hätte ich begriffen, daß 
auch unter den günſtigſten Umſtaͤnden 
nach einer Bekanntſchaft von zehn Tagen 
nicht mehr erwartet werden konnte Aber 
dieſe zehn Tage waren für mich zehn 
lange Jahre voll hoffnungsvollen Ent⸗ 
zudens und verzweifelter Niedergeſchla⸗ 
enheit, welche jede halbe Stunde des 

ges und der Nacht abwechſelten. 
Maͤnchmal, wenn plötzlich ihre Augen 
fid) erhoben und den meinigen begegne⸗ 
ten, welche auf fie gerichtet waren, ers 
röthete fie und ihre Stimme zitterte. 
Dann rief e8 frohlodend in meinem Her: 
ken fie liebt mid. Dann fiel mir wies 
er ein, daß kein Weib jo alt fein möge, 
die Beweile von eines Mannes Leidens 
i&haft für fie bemerken könne ohne Bers 
legengit. Dann tonnte ih wieder 
meine eigene Thorheit verwöünjchen und 
in die tieffte Verzweiflung verfinten. 

© aing e3 faft zwei Woden, als fie 
mir während eines vegnerijden Nach⸗ 
mittags ſagte, ſie müfle am folgenden 
Morgen zur Stadt zurüdfehren. Hätte 
jie mir mein eigenes Tobesurtheil vorges 
lefen, ich würde es Faltblütiger angehört 
haben. Einen Wugenblid aß ich til 
und wie betäubt. Sie wollte mich ver: 
laffen, zurückkehren in die große tadt, 
in deren Gedränge von vielen Tauſenden 
ich ſie vielleicht für immer verlieren 
würde! Der Gebanfe fehnitt mir in’s 


erz. 

8 ſagen Sie nicht, daß Sie gehen,“ 
rief ich. „Was ſoll ich machen?“ 

Sie ſah mich an mit einem raſchen 
Errothen. „Die Saiſon iſt vorüber,“ 
ſagte ſie. Ich bin ſchon länger geblie⸗ 
ben, als ich beabſichtigte.“ 

‚Das kann ih nicht ertragen“, fagte 
ich heftig. „Wenn ich Sie nicht fehen, 
nit immer Jhnen nahe jein kann, jo 
liegt mir nicht8 am Leben, Oktavia, ſe⸗ 
hen Sie nichi, daß ich Sie liebe?“ 

„Sie follten nicht jo zu mir ſprechen“, 
erwiderte ſie aufgeregt. „Sie meinen 
nicht, wa Sie fagen. Wir haben eins 
ander nur zwei Wochen gefannt.“ 

„Zwei Wochen ober zwei Jahre!“ rief 

ich, das ift nichts für mid). Ah Könnte 
Sie nicht mehr lieben und ieh werde Sie 
nicht weniger lieben.“ 
Wir find uns fait Fremde“, antwors 
tete fie in mildem Tone. „Solche plöß- 
liche Liebe, wie Sie fie für mic zeigent 
faun nicht von Daugr fein. Das il 
nur eine Laune, die Sie bald vergefjen 
werben.“ 

„Sollte e® fich ereignen, daß ih Ahr 
Reben retten önnte, indem ich das mei: 
nige bingebe, fo follten Sie ſehen, ob es 
nur eine Laune ijt, wie Sie ed nennen, 
ober eine Liebe, die jo tief wurzelt in 
meinem Kerzen, daß nur der Tob fie 
zum Schweigen bringen kann.“ 

„Buhl“ jagte fie, mir ihre warme, 
weiße Hand reichend, „Iprechen Sie nicht 
vom Sterben. Solde Zufälle, wie Sie 
eben erwähnten, fommen nidyt vor 
diejer profaiihen Welt. Spreden Sie 
nicht mehr davon, Wir find Freunde, 
nicht wahr?“ fügte fie hinzu, mid mit 
ihven fanften Augen anblidend, in mels 
chen ein eigenthümlich zärtlicher Ausdgud 
lag. „Sie werden mich in der Stadt 
bejuden und wenn Sie mich befjer ken⸗ 
nen, werben Sie fich vieleicht freuen, 
daß ich Sie nicht beim Worte nahm.“ 

Ja, ſprechen wir nicht mehr davon, * 
antwortete ih fummervoll. a hätte 
e3 wiffen müffen, daß feine Hoffnung fir 
mich ift. Ich bin nicht werth jolh einer 
Liebe wie die Ihrige.“ 

prüdte meine Lippen frampfhaft 

—* re Hand und eilte davon. 
er Morgen ihrer Abreiſe bra durt⸗ 
kel und ſtürmiſch an. Der Regen römte 
hernieder und ein Herbſtſturm heulte 
fahlen Wälder und über des 


” 


Dad) des Hotels dahin. Ich hatte nicht 
th, einen förmlichen bſchied von 
nehmen. Aber nachdem ſie den 
beſtiegen hatte, welcher ſe zur 
Station bringen follte, gü ih auf 
einem Feldweg nad der ab din, im 
ber Hoffnung, einen legten Blid von ihr 
vom 2x aus zu erhajden, wenn cr die 
Brüde pajfiren würde. : 
“ Selbft in biefer ftürmifchen Region 
war ein folder Aufruhr ber Elemente 
felten geſehen worden. Die Thäler was 
ven zu wo n Seen geworben, bie 
großen Bäume ädjten u neigten fü 
ur Erde und mehr als einmal mußte i 
ber einen entwurzelten Stamm Klettern, 
Als ich das offene den 
der Wind fo heftig, 
großer Anftrengun auf den Beinen hal: 
tem fonnte, Der Fluß unten war jebt 
7 Strom, bedeckt mit 


er Art, und fehlug tobend 
der Brüde mit —* 


den 


ihr zu 
Wagen 


er erreichte, war 
ih mid nur mit 


4 gu verbringen, Deflen 


— — — — 
—— — 


—— — 


—* 


aufmerkſam beobachtete, wuchs das 
ſchwache Zittern zu einer deutlichen ruck⸗ 
meilen Bewegung an und, ehe id die 
Urfache recht ifen founte, öffnete ji 
ein Spalt zwifchen bem Eifenwert und 
der. Verankerung im Tels.- Seht ner: 
ftand ic}, waß vorging. Unter der vers 
einigten Kraft des Windes oben und de3 
Stromes unten begann die Brüde nad: 
ugeben. In Diejem Augenblide am 
be Brüdenwärter berübergelaufen mit 
einem Geficht vol Schreden. 

„Die Brüde, die Brüde!” rief er, 
„fe ftürzt zufammen. Keine 5 Minuten 
hält fie mehr!“ 

„Ich ftieh einen Schrei des Entſetzens 
aus, denn ich erinnerte mich des ankom⸗ 
menden Zuges, welcher ſchon da ſein 
ſollte. Unter ſeinem Gewicht mußte die 
Brüde zufammentniden, als wäre ſie aus 
ah 

„Der Zug! der Zug!” frie ih. 
„Haltet den Aug an!“ 

„Er verftand mi, und indem er fein 
Gejahr- Signal ergriff, lief er die Straße 
—— fo jchnell er Fonnte. Aber in 
demfelden Augenblid fühlte ich das eigens 
thümliche Zittern, welches ein herannas 
henber Zug den Schienen mittbeilt, dars 
auf folgte das Gerüufd ausftrömenden 
Dampfes.“ 

„Werde ich jemals pie entſetzliche Angſt 
des Augenblids vergeſſen, als die Ma⸗ 
ſchine nůt einem einzigen Wagen in Sicht 
kam bei ber Kurve, Wolfen von Dampf 
ausftoßend, wie ber Athen eines arbei: 
tenben Niefen? Sie kam näher und 
näher und erjdhien meinen ſchreckens ſtar⸗ 
ven Bliden wie ein lebendes Wejen, dad 
gegen feine DBernihtung kämpft. Ich 
erblidte den Ingenieur ſtramm und ent⸗ 
ſchloſſen an ſeinem Platze, aber er ſah 
mein Winten nicht, ich bemerkte dad Ge⸗ 
ficht des Weibes, das ich liebte, an dem 
Wagenfenjter und ihre weiße Hand, 
welche zum Abſchied winkte. Raſend 
und verzweifelt verfuchte ich auf Die Platt> 
form zu fpringen, entfhlofjen, ihr Ge⸗ 
ſchick zu theilen, aber ich trat fehl und die 
unförmlide Mafje rolte jhwerfällig 
vorüber. 


„Sroßer Gott, wie bie Brüde 
ſchwankte und zitterte! Ich ſah die 
Sitze des Wagens einſinken, etſt auf 
einer Seite, dann auf der anderen, dann 
wieder fich aufrichten, noch einige Schritte 
weiter gehen und dann gerade auf der 
mittleren Spannung halten. Die Ma: 
ſchine hatte ſich losgeriſſen ſchoß weiter 
und erreichte das Ufer in Sicherheit, dann 
krachte dieſer Theil der Brüde, den jie 
eben verlafien u. in fih zufammen, 
faft noch unter den Rädern der Locomo: 
tive, 


„Der —*— blieb auf der mittleren 


Spannung ſiehen, ſo nahe dem Rande, 
bab eins der Räder über dem Abgrund 
Bing. Und nun fanf die diesjeitige Set: 
tion, weldhe an den feljen ftieß, auf dem 
ich ftand, Zoll für Zoll von ihrer Ber: 
anferung herab. "Nieten, Bolzen und 
Rahmen fragten wie Kanonenjhüfle, bis 
nur noch ein zerrifienes uud verborgenes 
Band die Brüde hielt. Wahnfinnig vor 
Verzweiflung fprang ih auf fie herab, 
entichlojlen, biß zum Wagen bimüber zu 
eifen, Aber ich wurbe durch einige von 
der Menge, die fi ſſchnell verſammelt 
hatte, angehalten und zurückgezogen. 

„Was wollen Sie thun, Herr?" rief 
eine Stimme, „Sie_ werden zermaimt 
werden.” 

„Was fümmert’s mich, * erwiderte ich, 
fämpfend mit denen, Die mich hielten. 
„Laßt mich Tod, um Gottes willen ! 
Das Weib, das ich Liebe, ijt im jenem 
Wagen!“ 

Bu fpät—fehen Sie!* 

Es gab ein knirſchendes, klirrendes 
Geräujh, ein Gebrüll wie naher Donner 
und ein Strom von Wajjer quoll bis 
ung herauf. Die erfte Section war ge: 
fallen! Der mittlere Theil auf den bei: 
den Pfeilern, welcher den Wagen trug, 
ftand allein noch.“ 

Das wird feine halbe Stunde mehr 
fiehen !“ hörte ih eine Stimme in meiner 
Nähe fagen. „Sieh, da geht Thon wie: 
der ein Rahmen fort! Armes Mäbden, 
Armes Mädchen.“ 

„I wandte mich an fie. „Helit mir, 
fie retten, wenn ihr Männer jeid.“ 

„Gern, Herr! Uber wie ? Seht 
ferbft. Nur ein Bogel ann den Wagen 


erreichen I“ 

„IH a fie und erbleichte bei dem 
Anbiid. Ein Keifel voll tobender, ſpru⸗ 
deinder Waſſermaſſen lag zwiſchen mit 
und der, die ich liebte. 

„DO Himmel! Mar fie wirklich vers 
foren? Mußte fie fo jung fterben, eines 
ſo ſchrecklichen Todes? Sterben unter 
den Augen de3 Mannes, ber fie mehr 
liebte al8 fein Leben. 

„I glaubte, id 
meine Angft durch einen Sprung in die 
Tiefe zu endigen, als ich fah, wie fie den 
Wagen verließ, auf die Plattform her: 
aus trat und nad) und —— Einen 
Augenblick lang machte ſie kein Zeichen 
— in ihr Schiefal — zu 
aben. Dann erkannte fiem und 
> ihre Urme flehend aus. Ein 
Gemurmel des Miileids ing burd) bie 
Reihen der Umftehenden. antwortete 
ihr mit einem Schrei wilder Verzweiflung 


und Liebe. 
eö feinen Weg, fie zu retten? 
Bier war die Gelegenheit, von der ich.ges 
fprochen hatte, mein sen für fie bins 
zugeben. D, wie gern wollte ic das 
thun, mern nur Die geringjte Ausficht 
vorhanden wärel In diefem Uugenblid 
blieben meine Augen auf den drei Tele 
graphenbrähten haften, welche ned. im: 
mer zwifchen dem Ufer und den Pfeilern 
i Eine Hoffnung und ein Plan 
amen mir in den Sinn wie eine Jnipie 
vation. Wenn fie nur mein Gewicht 


war im Begriff, 


‘tragen würden! Kl fniete nieber und 


unterfuchte ihre ſtigung. Sie wa⸗ 
ren ftarte Hafen 3 en, melde in 
dem joliden Holzwe Gerehigt waren, 
Henn am anderen Ufer die Befeitigung 
ebenfo ftart war, Tonnte ih mit Giger: 
eit hinüber. ber 
nd auf und wendete mid; an die 
— mir mitleidig * Man 
gla te, ich jei er rer ar 
‚ „Breunde*, jagte ich rübig, „ih habe 
Weg um zu ihr zu ges 


F 


das mußte ih rißfi- 


ohne Hilfe. 
rief einer der Männer, ein Dedaniler, 
nachdem er Die. Drähte unterjuct Hatte: 

„Hier ift eine Möglichkeit vorhanden | 
Eine ſehr ſchwache, h geſtehe es, aber 
mer von Euch würde nicht jein Leben 
aufs Spiel jegen, um jein Weib zu rets 
ten. Und ba dies iunge) 
bes jungen Mannes Braut iit, jo ift hier 
fein großer Unterfchieb und ich fimme 
dafür, ihm zu helfen‘‘, 

Seine naturwüchſige Beredſamkeit er⸗ 
weckte —— ger Zuruf und ein Dutzend 
Männer beeilten fi, ihren Beiftand ans 
zubieten. Ich hatte mich jofort entjchie- 
den über die Art meined Vorgehens. Ich 
rief nad) einem Thau, und ein Flajchen- 

ug eined Zimmermanns nebenbei lieferte 
ſofort dreihundert Fuß von ftarkem Seil. 
Ic machte eilig eine Schlinge mit einer 
Schleife, welche id) oben an den Dräbten 
anbradte. Dieje waren glüdltcherweiie 
fo nahe beifammen, daß mein Gewicht 
fi auf alle drei wertheilte. Ich Nies in 
meine Schlinge, naddem id) das nde 
des Seile um meinen Leib gebunden 
hatte. Das andere Ende des eil3 bat 
ih, am Ufer gut zu befeitigen und dieſes 
nachzulaſſen in dem Maße, als ich vor⸗ 
rüdte, und inmitten. eines -athemlojen 
en begann ich meine gefährliche 

eife. 

Als ich über den Abgrund Bing, 
drößnte mein Kopf und mein Herz Mlopfte 
heftig. Aber der Anblid des geliebten 
Mejens, dort auf der Blattform bes 
Wagens figend und die Hände gefaltet, 
wie zum Gebet, belebten meinen Muth 
und ich ging muthig vorwärts. 

Wenn die Drähte riffen unter meinem 
Gewicht, wenn die Befeitigung der Drähte 
am jenjeitigen Ufer mangelhaft war, 
wenn ein Knoten nadgab, jo fiel ich fo» 
fortiger Vernichtung auheim. Das 
wußie ich, aber die Furcht war geſchwun⸗ 
den. Wenn ich ſterben mußte, wo konnte 
ich einen ſchöneren Tod finden, als hier 
im Namen der Liebe. 

Anfangs war mein Weg nicht ſchwer 
denn er führte abwärts und mein eigenes 
Gewicht unterftügte mich. Aber da, wo 
die Kurve wieder nad) oben anjtieg, be: 
gann der Kampf. Mühjeam bewegte ich 
wich vorwärts, Hand über Hand, immer 
nur wenige Zoll auf ein Mal. Bon ber 
wachienden Wuth des Sturmes wurde 
ich -hin» und bergejchaußelt und oft fo 
ftark, daß ich beinahe mit bem Kopf nad 
unten über ber fprudelnden Hölle da 

aten hing. » 

Endlich erreichte ich erihöpft und aus 
fer Athem den Vorſprung am Pfeiler 
und z0g mich hinauf. Ein ſchwacher 
Zuruf vom Ufer galt dem Erfolg des ers 
ften Theiles meines Unternehmens, aber 
der 4 Theil blieb noch immer 
auszuführen. 

Ach band das Seil [os von meinem 
Leib, z0g ed dur die Schleife meiner 
Schlinge hindurch und fnüpfte e8 feft an 
einem Stügbalten. Ach ging vorfichtig 
über Die fchwantende Ruine und erreiäite 
den Ort, wo Oftavia fah. Mit geifter: 
bleichen Geficht und ftarren Nugen batte 
fie meine Iangjamen Forifchritte beobach⸗ 
iet, aber ſie läͤchelte traurig, als ich auf 
die Plattform ſtieg. 

Sie haben Ihr Leben gewagt für mich, 
warum haben Sie das gethau?“ ſagte 


ſie. 

„Zu Ehren der Liebe,die Sie als Dis 
tung erklärten,“ erwiberte ich, „habe ich 
nicht die Wahrheit geiprochen ?" 

„Vergeben Sie mir,“ ermwiderte ich, 
„ich Tannte mein eigened Herz nicht! Ans 
gejicht des Todes habe ich es kennen ge: 
lernt! Wenn wir zufammen enttommen, 
bin ich die Ihre, —ganz die Ihre. Wenn 
nicht —“ 

Dann ſterben wir zuſammen, ers 
ganzte ich. „Aber kommen Sie, es iſt 
keine Zeit zu verlieren. Die Pfeiler 
ſchwanken wie Rohr.“ Ich ließ ſie in 
den Wagen gehen und ſich aller über⸗ 
flüſſigen Kleider entledigen. Dann, in 
ihren Regenmantel gehüllt, hob ich fie in 
meinem Arm auf und trug fie zum us: 
gangspunkt unjerer jehredlichen Reife. 

„Ich fette mich zurecht in der Schlinge 
und, indem ich mic) mit einer Hand feit- 
Be half ich ir herab mit der andern, 

ie klammerte ie Arme um meinen 
Hals und indem fie ihr Grfiht an mei: 
nem Bujen begrub, ließ fie mir Die Hände 
frei, zu arbeiten. 


„Unjere Bewegung über dad nafle 
Seil, von der Kraft des Windes bins 
und bergeworfen, war ſchrecklich lang⸗ 
fam. Es gab Augenblicke, wo ich ge⸗ 
nöthigt war anzuhalten um Athem zu 
ſchopfen. Aber id arbeitete für das, 
was mir unendlich theurer war, ald dad 
Leben, und ich jchien die Kraft unb den 
Muth von einem Dugend Männern zu 
bejigen. 

„Einmal jah id zurüd. Maffen von 
Mauerwerk fielen vom Pfeiler und es 
fchüttelte jo heftig, als ob das Seil von 
einer ftarfen Hand angezogen würde. 
Einen Augenblid verlieh nie der Muth 
und meine zitternben Hände glitten vom 
Seil. Aber ih biß die Zähne zufammen 
und wieber ging e3 vorwärts. 

„Wir waren nod ein Dutend Fuß 
vom Ufer entfernt und Jon waren eine 
Dienge Hände ausgejtredt, um uns zu 
— * als ein ſchreckliches Zerren an 
dem Seil erfolgte, bann allgemeiner 
Schredensruf und, als_ der eft der 
Brüde mit einent fchredlihen Kragen 
ins Waffer fiel, wurde ich heftig an dem 
Felſen geſchleudert. 

„ch erinnere mih an nichts mehr, 
was vorgefallen, bis id erwachte und 
mich blutend auf dem feuchten Grafe lies 
gen fand, während Dctavia -fih über 
mich beugte.* 

„Sie find in Sicherheit”, flüfterte ich, 
„Gott jei Dank dafür.“ 

„Sa“ antwortet fie, „Sott jei Dant 
und der bingebenden Liebe eines eblen 


Herr 


ern, und ich muß jagen, daß fie daB 
für ein jehr gerechtfertiges Vorgehen zu 
halten jdienen, 

„Nur wenig bleibt mir no zw jagen. 
Meine Wunden waren wicht gefährlid, 
aber fie — mic, mehrere Be 
ya Bett zu leiden, Nicht lange nad 
meiner Genejung verlangte ih meine 


Mädchen hier 


ens!“ 
„Sie küßte mid vor all den Aufchaus 


Rheumatishıns. 


Bon 1863 bid 1885, beinahe 22 Jahre, Lit 
ich an rheumatiſchen Schmerzen in ber Hüfteg 
durch den Gebrauch von St. Jakobs Del wurde 
id) geheilt. T. €. Dobd, Newton, us. 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Queiſchungen. 


Neuralgie. 
Ich litt an Gefihtöneuralgie; fünfgche 
Minuten nahdem ih St. Jakobs Del ange» 


wandt hatte, waren alle Schmerzen verfhwune 
ben.—T. B. Adams, Perry, Mo. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Froſtbeulen, 


| Hüftenfhmerzen. 
Rüdenihmerzen. 


Sn Folge heftiger Rüdenfhmerzen Fonnte id 
nicht geben. Fünf Monate Fit ich die beftig- 
flen Schmerzen; zwei Blafchen St. Jalobs Del 
heilten mid. Francid Maurer, Chicago, ZU 


u. 0.8. D 
Wer Orden ber Arbeiter-Unterftäßs 


ungövereine von Nord Chicago erwählte 


in feiner jährlichen Verfammlung am 


6. März 1892 


für den laufenden Ters 


min, auf ein Jahr, folgende Brüder ala 


Großbeamte: Groß - 


Koenig, 162 Cleveland Ave.; Großs 


BVicepräfident: Leonhard Swenfon, 499 
Larrabee Str. ; Groß-Sekr.: Carl Reins 


bardt, 167 Drard Str. ; Groß ⸗Schatz⸗ 
meiſter: Mm. Hammerjtroem, 833 Burs 
ling Ste.; Groß: Führer: Carl Bau: 


mann, 1244 N. Ajhland Ave.; Großs 


Woche: George Haar, 169 Ordard Sit. 


Die „felbtwajchende Seife“ wird Eud bes 
Soed & Co., 41 
Djizmil 


riedigen. 
ver Sir, 


Kein Reiben, 


— — — — 
Eiſenbahn gegen Stadtrath. 


Die „Blue Island⸗Bahn“ beantragte 
geſtern im Kreisgericht den Erlaß eines 
Einhaltsbefehls gegen die Stadt, wel⸗ 
cher dieſe an der Ausſührung des am 
verfloſſenen Montag von dem Stadt⸗ 


rath gefaßten Beſchluſſes, die Geleiſe 
über die Indiana Ave. an der 120, unl 


122. Str. aufzureißen, verhindern fol, , 


Richter Horton verbot den jtäbtifchen 
Behörden bis auf Weiteres das Wegen 
recht der Bahn zu jtören, 


Sqcheidungoͤẽelagen. 


Die folgenden Scheidungskla 
eingereicht: Johanna ge 

wegen Grauſamteit; — ‚gegen Hen⸗ 
. Bauf, wegen Berlafjend; 


rietta 


gegen Mary Rnzida, wegen Verlaſſens. 


olgende Bekrete wurden bemilligt: Clif⸗ 
ankie A. Troy, wegen Che⸗ 
bruchs; Louis I. von Chriftine 
Barbara von 
famteit und Berlajjens. 


ford X. von 9 


gen Verlaſſens; 


pig, wegen Grau 


Deirathd-Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 


der Office des CountysCleris ausgeftellt : 
Henry M. David, Lucy 2. Wright, 
Fred. I. Rhode, Minnie Othmer. 
Iheodore Geverd, Emma E. Ronde, 
on Beeöboer, Mary Fennema. 


Wildelm Bla 
Paul Basner, 
Charles 
Thomas 


—5 Kramer 


opke, Mabel 
ameron, Mary Doble, 


‚ Zennie Smith. 
fe, innie Bohnñ. 
una Kreſaaek. 


orfe. 


Ajled Fakoofo, Helena Staffe. 
ge Doyle, Katherine Kamp. 

. H. Twin, Lotta Bromann. 
Auguft Graunf, Delie Shuhmager. 
— Miller, Lydia Beetle. 

omas Keenan, Gthel Kepler. 
Peter Thomjon, Marie Rieljen, 
Fred. Buthmann, Lizzie Jaaks. 
tto Diebel, Mary Siebel. 


Zodestäle, 


R de 
—— Uber Deren 
chen geitern Mittag und heute Na 


= wir Die Btfte 
undheitsamte 
weicht zugiug: 


verdffen 
Tod bem 


Kohann Dabel, 118 Maud Ave. 

Anna Klein, 148 Oft Jlineis Str., 52 I. 
Delia Belher, 808 Elybourn-Ave., 54 
Buflan Klödner, 688 @. 12. Str., 72 
Glaus Munbt, 515 8. & 


Lorenz Schaier, 


Hoppe, - 


? 
na Wenzel, 
Robert Siebler, 


809 
1403 State Str., 7 M 
2718 Groveland Ane; 

411 Huron Str., 37%. 


. Str. 
©. Halfted Str.,1. 


Bauerlaubniß ſcheine 


wurden an folgende onen 
Dlaf Pander, 2itöd. Tlate, 986 
; X. Larjen, 2jiö. late, 34 
arien, 2itöd. Wohn: 


Ave., 32000 


Merry Ave., 82000; 9. 2 

haus, 54 Perry Ave., 83000; Cd 

ct. Aylatt, 498 Racine Ane., 82800 

titih, BHöd. Flats, 1466 Nempo 
* 


ning, 2ftöd. 
iD 
ve., 35000 


0 
&hicago, 15. Mä 
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Dieje Preife gelten nur für den Großha 
? Semüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl, 


Rothe Rüben 81.00 per Brl. - 
adieshen 80c—40c 


per Did. 


Salat 84.00-85.00 per Bil. 
Kartoffeln 28—40r per Bu. 


ein 75—80c 


ver ® 


u. 
Bay 85.00-87.50 per 100 Stü@. 


. Belle Rahmbuner 28c—2% per Pfunh 2 


utter. 


geringere Sorten variirend von 18c—2öc. 
Yutterine 15c—20c per Pid. 


Röjie. 
Beu-Rebm-Ehaner — per Pb 
1 

Moallard⸗ Enten ð8. oo per Dhzd. 


Kleine Enten 


91.75, 


nepfen 82:25. 
— es Geflügel. 
10c per Bid. 


Eier 


© 
drijche Gier In-1% per v. 


 Hepiel 81. 0- 


Speer @rl. iu 5 
200-0 pri 
81.50— 83.50 per 


> 





räfident: Chr. 


gen murben 
en John Glaſer, 


Nubert 


Kamenz, wer 


Michael Lips 


Sgeſtellt: 
tenam 


ward Ber 
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 Yährlich, im Boruf in ben Ber. 
u uns bezahlt in n 
Yahılih nad dem Außlande, portpirei 
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Eee er eg 


Die Hingende Schelle. 


Wenn «8 wahr if, daß man ben 
Menjhen an feinem Stile erkennt, fo 
kann man von David Bennett Hill 
fagen, daß er äußerjt gedanfenarm fein 
muß. Denn er fpriht und fchreibt 
immer nur in fogenannten “‘ dictionary 
words”, bie er offenbar hervorjudht, 
um fi) den „Heinen Leuten“ gegenüber 
als ungewöhnlich gebildeter Man auf: 
zufpielen. Hinter den großen- Worten 
aber ftedt bei näherem Zujehen abfolut 
nichts. Es iſt beinahe unmöglich, jeine 
„gewählten“ Ausdrüde in reinlichem 
Deutih wiederzugeben, aber gerade bei 
ber. Heberfegung merkt man erjt, wie ges 
baltlos feine Bhrafen find. Das tönende 
Erz gebt verloren, und bie Elingende 
Schelle bleibt übrig. 

Hi hat fich geftern mit einer großen 
rebnerifhen Leiftung bei der Staats» 
legislatur von Miffiffippi eingeführt. 
Nach einigen allgemeinen Redensarten 
über die Bundesverfafjung, den Bürger- 
frieg und die lebte Präfidentenwahl 
fagte er u. A Folgendes: 

„Und was ijt jegt Die Lage unferes 
Landes und Volkes? Ach unterbreite e8 
Shrem aufrichtigen Urtheil, daß jede 
Beunrubigung, jede Störung, welde 
vorhanden ift, jedes Unglüd, welches 
bevorjteht und jede Gefahr, welche 
augenblidlich Dur unjer ganzes Land 
bin befürchtet wird, bie unmittelbare 
und augenjcheinliche Bolge republifani- 
cher Gejeßgebung ift, welche gegen den 
Geift und den Buchitaben der Berfajjung 
verftößt. Bor drei Jahren erfuhr die 
bemofratifche Partei einen verhängniß- 

vollen Sturz und verlor das Abgeord- 
netenhaus, fobaß beide Zweige der Ge: 
fesgebung und bie Vollziehungsgewalt 
in die Hände der Republifaner fielen. 
Was thaten dieſe mit ihrer ungehinders 
ten Macht? Widerriefen fie eines jener 
verfafjungsmwidrigen Gejeße, für meldhes 
fie die faule Ausrede be3 Krieges ange: 
führt hatten, mit feinen Laften und 
Notwendigkeiten? Möge unfer fchlim- 
mer, ald Kriegätarif die Antwort geben! 
Möge die Unorbnung unferer Wäh- 
rungaverhältnifje fprechen! 

„Sie bejtahlen Die Börfen des Reis 
es und erhöhten die Ausgaben auf 
$1,000,000,000. Selbſtverſtändlich 
verſuchten ſie, eine Zwangsbill zu paſ—⸗ 
ſiren. Thatſächlich paſſirten ſie die bei— 
den MeKinley Bills, den Reciprocitäts- 
Humbug, und den neuen Subfidien und 
Bounty = Schwindel. Gegen die ver: 
einigten demofratifhert Stimmen nahm 
der Congreß au das Sherman’ice 
Silbergejek an, in welches jede republi: 
kaniſche Ketzerei hineingedrängt ift. 
Shlagt einem ‚Republitaner vor, zur 
Berfaffung gerade da zurüdzufehren, 
wo ihre Berlegung noh am frifcheften 
und auffallenditen ijt, und er wird Euch 
mit ungeheudelter Verwunderung ans 
ftarren. Sie finden es. vortheilhaft, 
Geſetze zu machen, nicht „um die allges 
meine Wohlfahrt zu fördern”, fondern 
ihre befondere Wohlfahrt. Jene äußerjft 
Iharfe Beichränfung, die fon in der 
Einleitung zu unferer Berfaffung ent« 
halten ift, verwandelten fie in eine Bett- 
bede-Klaujel, mit der fich jeder Stich 
gejeßlojer Willfür zudeden Täßt. “ 

Nach diefem furchtbaren Angriff auf 
die Republikaner ijt man natürlich neu: 
gierig darauf, wie fi wohl Hill jelber 
die Verbefjerung des Zolltarifs und die 
Regelung der Währungsfrage denkt. 
Doh davon hat er mit feinem Worte, 
mit feiner Silbe geredet. Er will der 
Mojes fein, der fein Volk aus der Wüfte 
der Srrungen herauszuführen fih ans 
bietet, aber feine Gejeßestafeln hat er 
auf dem Berge Sinat zurüdgelafien. 
Seitdem er fi mit dem Vorjchlage bla- 
mitt hat, wieder zu dem Tarif von 1883 
zurödzufehren, den die demokratiſche 
Partei jo energiſch bekämpfte, läßt er 
von feinen Anlichten und Abfichten nichts 
mehr verlauten. 3 genügt ihm, im 
Tone bes gewöhnliden Wardpolitifers 
auf bie Gegenpartei zu jpimpfen. Wenn 
die:-demofratifche Partei entilofien ift, 
fih eine ‚Narrenfappe: aufzufegen, fo 
kann fie ala Schelle David Bennett Hill 
obenauf nähen, 


Die eirifhen Dynamiteriche, 
welde dur Bombenerplofionen unter 
verkehrsreichen Brüden und dur Er» 
‚mordung unfchuldiger Leute die britis 
[he Regierung zur Nachgiebigkeit zwins 
gen wollten, haben jebt Nahahmer in 
Daris gefunden. Dort tommen alltägs 
lid Dynamitattentate vor, die ebenfo 
finnlos, wäre gräßlich find. Da die 
Thäter unbefannt find, fo werben bie 
Schandthaten ſelbſtverſtändlich den 
Anarchiſten auf's Kerbholz geſchrieben, 
und in weiterer Folge werden aͤuch bie 
Communiften, Berfectioniften und 
Socialiſten für fie verantwortlich ger 
macht werben. Zunädift hat die Regier 
sung blos einen Gejegentwurf unters 
breitet, ber jede abfidtliche Zerſtörung 
von Eigenibum dur Sprengftoffe mit 
ber Zobesftrafe bebroht, aber wenn die 
Attentate nicht aufhören, jo werden 
unzweifelhaft reactionäre Maßregeln 
gegen alle Gejelihaftöverbefierer ges 
troffen werden. Man wird die Dreh, 

‚und Berfamuilungsfteibeit ein: 
fhränten, bie Arbeiterverbände polizeis 
lich überwachen lafjen und felbft fried- 
—— alt bald. Kate 
wir ——— Franzoſen ihre Re⸗ 

ung-gar nicht mehr „ſtarke genug 


"Step Binbereb Tann Bei ben feigen 


IR veradei 
iT 298 


Iafien werben, 


atentmebicinen ber 
nun einmal nit einnehmen will nach⸗ 
dem fie ihr öffentlih und. ungehindert 
angepriejen worben find, fo können fie 
ihr auch nit mit Pulver und Nitros 
glycerin in den Magen geihofien wer» 
den. Es iſt ja jehr begreiflih, Daß bie 
Herten, melde das alleinige Univerfal: 
Heilmittel entbedt zu Haben glauben, 


Füber bie fühle Aufnahme besjelben jehr 


aufgebracht find und die an ihnen zweis 
felnde Denfchheit für colofjal -vernagelt 


' halten, aber wenn fi. nicht einmal Die 


Einführung der Kartoffel erzwingen 
ließ, um wie viel weniger läßt fi da 
ber allbeglüdende Zufunftsftaat von 
einer Handvoll Schwärmer mit Gewalt 
errichten! Die Menfchen Taffen-fich ihr 
Glüd nicht aufdrängen. 


Bon dem Bannfirahl des Präfl- 
denten find wirklih nur Colombia, 
Hayiti und Venezuela getroffen worden, 
da Honduras fi no im legten Augen: 
blide bereit erklärt hat, den Ber, Stag: 
ten Handelszugeftändnifje zu machen, 
Ale europäifchen Länder, welche Rüben 
zuder ausführen, und alle amerikanijchen 
Schweiterrepubliten, mit Ausnahme ber 
drei obengenannten, ja fogar einige eng» 
liſche Colonien haben ſich entgegenkom⸗ 
mend gezeigt und dem amerikaniſchen 
Ausfuhrhandel mehr oder weniger er⸗ 
beblihe BVergünjtigungen eihgeräumt. 
Zrogdem bat fich legterer, — wenn man 
von dem durch die europäifche Mikernte 
bedingten Getreide: und Fleifherport 
abfieht — noch gar nicht gehoben, und 
e8 berechtigt auch nichts zu der Annahune, 
daß er im abjehbarer Zukunft einen 
großen Aufihwung nehmen wird. Denn 
der Welthandel läßt fich feine Bahnen 
nit vorjchreiben.. Solange bie Ber. 
Staaten auf dem allgemeinen Markte 
nicht mitbewerbsfähig find, weil fie Die 
einheimifche Anduftrie Durch riefige Zölle 
in der freien Entwidlung jtören, werben 
fie durch bloße Verträge und Abmahuns 
gen feine neuen Abjaggehjete gewinnen. 

— — 

Was iſt bis jetzt geſchehen, um 
den gefährlichſten Budlern im Stadt⸗ 
rath, die ſich um die Wiederwahl bewer⸗ 
ben, ſtarke unabhängige Candidaten ent⸗ 
gegenzuſtellen? Warten die Steuer⸗ 
zahler vielleicht auf die Einmiſchung der 
gütigen Vorſehung? Bis zum nächſten 
Samſtag müſſen alle Candidaten ange— 
meldet ſein, die auf den amtlichen 
Stimmzettel geſetzt werden ſollen. Fünf 
Procent der Stimmgeber, die ſich an der 
letzten Wahl betheiligt haben, — alſo 
Einer unter Zwanzig — können einen 
unabhängigen Mann aufſtellen. Die 
Bürger ſind alſo keineswegs wehrlos 


| der Mafchine preisgegebeng ES jcheint 


aber, daß fie aus ihrer Oleichgiltigkfeit 
nicht aufzurütteln find, 


Zofalbericht. 


Die demokratiſchen Tickets. 


Die Demokraten ſtellten in ihren am 
geſtrigen Tage abgehaltenen Conventio⸗ 
nen die folgenden Town⸗Tickets auf: 
South Town. 
Jacob W. Richards 
Sebaſtian G. Miller 
William D. Kerwin 

North Town. 
Samuel B. Chaſe 
William Mangler 
Henry C. Bartling 
John Dougherty 

Weit Tomn. 
Dennis Confidine 
Auguft 3. Kowalsfi 
SR Frank %. Niehof 
Mortimer Scanlan 

Die Verhandlungen verliefen im 
Großen und Ganzen jehr ruhig, nur in 
der Weit TLomnsConvention erhißten fich 
bei Bornahme der Nomination des Aj: 
jellors Confidine die Gemüther‘: bebent: 
li), da die freunde des gegeimmärtigen 
Ajleffors Ryan defien Wieder-Nominas 
tion mit aller Gewalt durchdrücken woll⸗ 
ten. 

In der Turnhalle in Grand Eroffing 
hielten gejtern mehr al3 600 Bürger 
aller Barteifchattirungen eine Derfamms 
lung ab und erwählten ein aus drei Des 
mofraten und vier Republifanern beites 
bendes Comite, welches unumjchräntte 
Bolmadt erhielt, dem am Freitag aufs 
gejtellten republifanifhen Tidet ein 
„unabhängiges“ gegenüber zu ftellen, 
Die Comitemitglieber trefen um halb 3 
Uhr heute Nahmittag im Sherman 
Houfe zufammen, um ihre Nominatio: 
nen vorzunehmen, Die „regulären“ 
Demokraten der 34. Ward find mit die 


Aſſeſſor 
Collector 


Aſſeſſor 
Colleetor 
Superviſor 
Clerk 


Aſſeſſor 
Collector 


fen Vorgängen äußerft ungufrieden und. 


beabfichtigen, eine eigene Gandidatens 
lite aufzuftellen. 


Arb eiter⸗ Angeleg enh eiten. 


Die erwartete Einigung zwiſchen der 
Firma Selz, Schwab & Co. und deren 
ſtrikenden Arbeiter iſt noch nicht zu 
Stande gekommen, obgleich geſtern das 
Comite der Striker mehrere Stunden 
lang mit den Vertretern ber Firma uns 
terhandelte, Die Hauptſchwierigkeit be⸗ 
fteht darin, daß die Firma fidh pofitiv 
weigert, etwa 200 Leutc, welche jeit 
Beginn de Strites angeftellt worden 
find, zu entlafjen: und daß die Striker 
gerade Dies zu ihrer eriten Forderung 


mechen. 

Viele der Striker haben indeß ander⸗ 
weitig Beihäftigung gefünben und vers 
zicten auf ihre früheren Pläge, fo dap 
nad oberflächlicher Schätzung ſo ziem⸗ 
lich alle Feiernden untergehracht werden 
kbunen, ſelbſt wenn jene 200 nicht ent⸗ 
Es ſollen über dieſen 

bungen angeſtellt 


Punkt genaue 
man einen noch⸗ 


werden und dann w 


maligen Verſuch machen, die Streitig⸗ 


keiten zu ſchlichten. re 
Der Erbe des Milionärs, 


Edwin B. Iennings wurbe gefte 
zum ee 

laß feines verftorbenen 
f 83,009,000 geihä 
war IE FUN — 


TE ſia J F 
* 


en Baters Sohn. 
‚Jennings ernannt. Die, Hinterlafjen- 
—— iſt au äbt, Urs | 


HER 
Aufregende Scenen in der Polizel 
ftation. 


Der Ingueft an ber Leiche der in dem |- 


Haufe No. 140 Elybourn Ave, verftors 
benen Annie Conville endete mit ber 
Entlaftung der Hebamme Frau Mary 
Ugel, Wie fih aus dem Zeugenverhör 
beraußftellte, waren die näheren Ums 
fände be3 Falles folgende: Während 
Frau Ugel am lebten Samftag von 
ihrer Wohnung abmwefend war, vers 
Ihlimmerte fich der Zuftand des Mäd- 
hens derartig, daß die 13jährige Tod: 
ter der Frau Ugel fich veranlagt jah, 
den Doktor Riejfe zu rufen, dejjien Ofs 
fice fih No. 840 Wabajh Ave. befindet. 
Nicht lange darauf ftarb Annie und Dr. 
Riefe, Überzeugt, daß fie das Opfer 
einer verbrederijchen Dperation gemors 
ben, weigerte fi einen Todtenjchein 
auszuftellen. 

Frau Ugel wurde befanntlih no an 

bemfelben Tage verhaftet, ebenfo Peter 
Murphy, der Geliebte von Annie Cons 
ville, 
. Kate McDonald, eine Näherin, und 
ein Dienftmäbden Namens Gufanna 
Lewis wurden als Zeuginnen vernoms 
men, Beide fagten aus, daß fie mit 
Annie zufammen in dem Haufe No. 
3702 Ellis Ave. angejtellt waren. 
Annie fungirte als Köchin und verließ 
ihren Dienjt am 7. März. 

Veter Murphy gab an, daß er an ber 
Ede von Green Bay Ave. und: 94. Str. 
wohne, die Berftorbene feit drei Jahren 
gekannt, fie aber jchon feit fünf Wochen 
nicht gejehen habe. Am legten Donner: 
ftage habe jie ihn im einem Briefe gebes 
ten, fie in dem Hauje No. 140 Elybourn 
Ave. zu bejuchen, doch habe er ber Auf: 
forberung nicht Yolge geleiftet. 

Dr. Ludwig Heltoen bezeugte, daß 
feiner Ueberzeugung nad das Mädchen 
an Blutvergiftung geftorben jei. Hier⸗ 
auf wurde Frau Ugel felbft vernommen. 
Sie gab an, bak Annie Convilles fi 
ungefähr eine Woche in ihrer Woh— 
nung befand, als fie jtarb. Annie habe, 
als fie bei ihr um Unterkunft nachfuchte, 
angegeben, fie leide an der Grippe und 
an Weberarbeitung. Ein Dr. Bifchoff 
von der Cottage Grove Ave. hätte fie 
zu ihr gefhidt. (Spätere Nahforfdhuns 
gen ergaben, daß ein Arzt diefes Nas 
mend an der angegebenen Straße nicht 
exiſtirt.) 

Dr. Bernard Rieſe ſagte, er ſei am 
Tage vor des Mädchens Tode durch 
Frau Ugel gerufen worden, an Stelle 
des Doktor Holzer, welcher ſonſt mit 
der Hebamme in Verbindung ſtand. 
Dann beſchrieb er die Umſtände, unter 
denen Annie ſtarb und ſagte, daß ſie ſich 
zu Tode geblutet habe. Die Frage, wie 
lange nach der Vornahme einer krimi⸗ 
nellen Operation Blutvergiftung eintre⸗ 
ten möge, weigerte er ſich, zu beantwor⸗ 
ten, da er ſich angeblich nicht für kompe⸗ 
tent dafür hielt. Dagegen erklärte er, 
die Tochter von Frau Ugel habe ihm zu 
verſtehen gegeben, daß eine verbreche— 
riſche Operation an Annie vorgenommen 
worden ſei und daß Frau Ugel ſelbſt ihn 
gebeten habe, über den Fall zu 
ſchweigen. 

Wie die Tochter ber Frau Ugel auss 
fagte, hat lettere fich viel mit Frauens: 
leuten, welche von Aerzten zu ihr ge 
fandt wurden, abgegeben. Einer ges 
willen Mary Levy wegen fei fie, Frau 
Uhl, unter 810,000 Bürgjchaft geitellt 
worden. 

Nahdem daB Zeugenverhör beendet 
war, 308 fi die Jury zur Berathung 
zurüf und gab nad Ffurzer Zeit ein 
Berbift ab, weldhes dahin lautete, 
daß Annie Conville dur Blutvergifs 
tung, hervorgerufen durch eine von einer 
unbekannten Berfon an ihr vorgenoms 
menen, verbrecherifchen Operation, zu 
Tode fam. Frau Ugel und Beter 
Murphy wurden deghalb freigeiprochen. 
Der Iektere Theil bes Verdikts rief 
unter den zahlreich anwejenden VBermans 
dien und Freunden der Berjtorbenen 
ungeheure Aufregung hervor, Noch ehe 
Semand eBd verhindern Fonnte, fprang 
Annies Schweher, eine Frau Wilkins, 
auf Frau Ugel los und fchlug fie zweis 
mal mit der geballten Faujt in’8 Geficht 
und die männlichen freunde der Berjtors 
benen machten Miene, jich auf Murphy 
zu ftürgen. Cinige Poliziften legten fi 
jedoch in’s Mittel und verhinderten 
weitere ©ewaltthätigkeiten, Murphy 
wurde unter dem Borgeben, ihm wieder 
einzufperren, nah unten gebradt und 
fpäter dur eine Seitenthür ber Sta⸗ 
tion, wo ber Inqueſt ftattgefunden hatte, 
in’s freie befördert. Frau Ugel ges 
langte ebenfalls ohne weitere Schwie⸗ 
rigteiten nah Haufe. 


Kirchenbazar. 


Der Frauenverein der deutſchen Cen⸗ 
tennial-&emeinde, deren Kirche an der 
Nordoft:Ede von Wellington Str. und 
Sheffield Ave. gelegen it, wirb am 
Donnerftag, den 31. März, und frei: 
tag, den 1. April, in dem unteren Saal 
der Kirche einen großen Bazar verans 
ftalten für den bereits jet die umfafjends 
fien Borbereitungen getroffen werben, 
Da die in dem Bazar erzielten Einnah> 
men für den Kirhenbaufond bejtimmt 
find und bie Arrangements für Diejes 
Teft in. bewährten Händen liegen, ſo 
kann mit Beitimmtheit auf einen zahl 
reichen Bejuch gerechnet werben. An 
beiden Abenden wird zur Unterhaltung 
‚ber Feltgäfte ein reihhaltiges und inter» 
efjantes Programm zur Ausführung 
fommen. 


Verih einer Schachtet eine Guinee. 


——— 


ſich rechtzeitig in's Freie zu retten. Die 
* n fin —* dem Beſitzer 


SE Mufterhüten 


und. Menheiten 


Donnerftag, freitag und Samftag. 


Die geehrien Damen find freundlihft eingeladen. 
Hüdfhe Souvenirs. 
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Frecher Raubaufall. 


Frau H. B. Tuttle in der belebteſten 
Gegend der Nordſeite nieder⸗ 
geſchlagen und beraubt. 


Seit kurzem wird auch die Nordſeite 
von Strolchen aller Art heimgeſucht und 
Raubanfälle gehören auch dort durchaus 
nicht mehr zu den Seltenheiten. 

Am Montag Abend gegen 38 Uhr 
wurde ein folcdjer an der Ede von Clark 
und Sedgewid Str., alfo in einer fehr 
belebten Gegend, ausgeführt. Das 
Opfer defjelben 'ift Frau H. B. Zuttle, 
beren Gatte Gejhäftsführer in ber 
Mufitalienhandlung von Lyon & Healy, 
164 State Str. ijt. . 

Das Ehepaar verließ gegen 7 Uhr 
Abends feine Wohnung, No. 516 D.- 
North Ave, Herr Tuitle wollte einige 
Stunden in jeinem Club zubringen, feine 
frau begab fich zu einem kurzen Bejud 
zu ihrer im Haufe No, 776 Sebgewid 
Str. wohnenden Mutter, Frau E. Halld- 
man. Die Eheleute fuhren eine Strede 
weit zufammen, dann verließ HerrZuttle 
den Wagen und feine Frau fuhr allein 
weiter bis zur Ede von Clark und Sed⸗ 
gewid Str. Als fie bort. Die Straße 
überjchritt, um zum Haufe ihrer Mutter 
zu gelangen, wurde fie von rüdwärtd 
mit einem einzigen gewaltigen Streid) 
niedergejchlagen und fie verlor jofort das 
Bemußtfein. 

Der Schlag wurbe glüdlichermeife 
durch den Hut, welcher Frau Zuttle 
trug, in etwas gemildert, fonjt wäre fie 
wohl heute eine Leiche. Immerhin aber 
find ihre Berlegungen jehr ernjter Na- 
tur. i 
Der Angreifer entriß, feinem Opfer 
ein Bortemonnaie mit einem Inhalte von 
8123 und entlam ungefährdet, trotßdem 
die betreffende. Gegend von Menjchen 
belebt und gut beleuchtet ift. 

Frau Zuttle Hat auf einen jungen 
Mann Verdadt, der im Straßenbahn» 
Magen ihr gegenüber gejefjen war und 
fie durch fortwährendes Anftarren bes 
läftigt hatte, Der Damm hat mit ange: 
hört, wie Here Tuttle feiner Frau fagte, 
fie jolle keine größere Note wechjeln lafs 
fen, er würde ihr Kleingeld für die 
Fahrt geben. Der Verdächtige hat Furz 
vor frau Tuttle den Wagen verlafien, 

Die Bolizei ift der fonderbaren An- 
fiht, daß an der ganzen Sade Fein 
wahres Wort fei und daf Frau Zuttle 
infolge eines Herzleidend obmmädhtig 
geworben jei und fih die Wunde am 
Kopfe beim Hinjtürzeit zugezogen habe, 


unglücdcs fälle. 


Der Ne. 637 W. 12. Str. wohnende 
John MeInnerney ſtürzte heute Morgen 


kurz nach Mitternacht in der Nähe der 


Brüde von der Ruſh Str. in den Fluß 
und wäre unfehlbar ertrunken, wenn 
ihm nicht ein Matroſe vom Dampfer 
„MeCoumick“ in einem Boote zu Hilfe 
gekommen wäre und ihn auf's Trockene 
gebracht hätte. MegInnerney laborirte 
zur Zeit an einem mächtigen Rauſch. 

Während der No. 2110 Purple Str. 
wohnende John Hauer geſtern an der 
Stewart Ave. eine Lokomotive zu bes 
fteigen. verjuchte, ftürzte er nieder und 
309 fih eine fiywere Wunde an der 
Stirne zu. Er wurde nad) dem County 
Hofpital gebradit. 

Der 57 Jahre alte Weichenfteller 
Niholad Maut wurde gejtern an ber 
31. Str, und ben Geleifen der Fort 
Wayne Bahn. von einer "Lokomotive 
niedergefahren und jchwer verlegt nad 
feiner Wohnung, No. 518 28. Place, 
gebradt. 

An -Baullen’® Malzhaus, Ede ber 
Illinodis und St. Clair Str., gerieth 
geſtern der dort beſchäftigte Arbeiter 
Charles Hulquiſt in eine Maſchine und 
wurde dabei ſo verletzt, daß man an 
ſeinem Aufkommen zweifelt. Hulquiſt 
wohnt No. 199 Farwiew Ave. 

—— "7" 12 —— 

- Deutfchenffrauen jei „jelbfimafdhendeSeife* 

empfohlen. Sie jpart Zeit-und Arbeit. 


Feuer, 


Die Holzgebäude No. 449 und 451 
®. 21. Str. wurden heute Morgen 
zwifßen 1 und 2 Uhr durch Teuer fait 
vollitändig zerftört und baburh ein 
Schaden von 85000, angeriditet. 

Die Flammen wurden zuerit in dem 
Haufe No. 449 bemerkt unb ergriffen 
das andere, noch ehe bie Feuerwehr in 
Thätigkeit »treten Eonnte. Beide Ges 


1 bäube find Eigenthum von 3. T., Lob: 


fteir unb,die untere Etage wurde ald 


| Lagerraum für eine Thürens und Yenfters 


rahmenfabrif benubt. In dem oberen 
Stodmwerf befanden fich mehrere Privat» 
wohnungen, beren Iubabern e8 gelang, 


Geſchad 
der Hauſer, John Hamlin, Bernhard 
une Fris Sht. 
Das: von Charles ‚Schotte bewohnte 

No. 491 Webiter 


— — or — a * = 
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wurde in 
durch Feuer um 875 be⸗ 


a 
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Ermordet. 


Straßenräuber tragen die Schuld 
an John Irmen's Cod. 


In ſeiner Wohnung 11 Parmelee 
Str. ſtarb geſtern John Irmen an den 
Folgen von Verletzungen, die ihm in der 
Nacht vom 5. März von Straßenräu⸗ 
bern zugefügt wurden. 

In jener Nacht ging Irmen mil zwei 
Freunden durch die Blue Island Ave. 
In der Nähe der Wood Str. wurde die 
Geſellſchaft von einer Bande von Strol⸗ 
chen überfallen. Irmen's Freunde lie⸗ 
fen davon, er ſelbſt aber wurde trotz 
heftiger Gegenwehr überwältigt und mit 
Meſſern ſo furchtbar zugerichtet, daß 
ſeine Geſichtszüge ſpäter kaum mehr zu 
erkennen waren. Den Folgen dieſer 
Verletzungen, welche es ihm unmöglich 
machten, zu eſſen oder zu trinken, iſt der 
Unglückliche nun erlegen. 

Irmen konnte keine Beſchreibung von 
ſeinen Angreifern geben und ſo werden 
dieſe wohl kaum jemals zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden können. 


Srieftaſten. 


Die Hehtstiragen beantwortet 
Sarinen en, Rehtbanmwal 
68 Haudolnb Sir. 


% %% ©. Der Vermiether muß 30 Tage 
vorher bis zum eriten Tage eines Mieths⸗ 
monats jchriftlich kündigen. 
B.S. Denn Sie für Ihre Behauptung 
irgendwelche Beweife haben, dann lafjen Sie 
ben Mann einfteden, ober verklagen Sie ihn 
auf Schadenerjak. 
R. R. Wenden Sie fi an den City Elerf, 
‚Zreausvaal. 1) Ja. 2) Wenn wir 
bieje Frage beantworten jollten, müßten wir 
die sreibriefe und die Orbinanzen jümmtlicher 


» 


| Städte des Staates Allinois durchjuchen ; 


und daß ijt wohl doch ein bischen zuviel vers 
langt. 8) Wenn Sie die erften Papiere ba 
ben oder vor dem 18. Lebensjahr in’S Land 
famen, werden Sie jet Ihre Bürgerpapiere 
erhalten Fönnen. Aber waß nennen Sie „bes 
meifen“? 4) Wenden Sie fih an den Elerf 
eines der Gerichte im zweiten Stodwerf bes 
Courthauſes. 

W. Der Hauswirth muß, wenn er die 
Miethe erhöhen will, zunächſt den alten Con— 
trakt, einerlei ob derſelbe mündlich oder 
— 
lich kündigen. Während der Kündigungss 
frift mag er danı mit dem Miether einen 
neuen Contraft für den erhöhten Mieth3zing 
abſchlioßen. 

B. M. Wir können Ihnen nicht dazu 
rathen, daß Sie ſich an die von Ihnen ange⸗ 
gebene Adreſſe wenden. 

H. K. Auf eine deutſche Meile gehen 
7,42 Kilometer, 

Georg St. Der Volkszählung von 1890 
zu Folge hat Pittähurgb, Pa., 238,478 und 
Allegheny, Ra., 106,967 Einwohner, 


MR. 1) Eine Billion wird mit 18, 
und eineXrillion mit 19 Ziffern gejchrieben. 
2) Eine Milliarde find 1000 Milllonen, eine 
Billion dagegen find eine Million Millio- 
ven. (Da und dort jedoch, namentlich in 
engliichiprechenden Kreijen, werdeu auch 1000 
Millionen eine Billion genannt.) 

M. ©. Elfion Ave. 3. P. B. wurbe 
von Richter Whitney unter Friedendbürg- 
ſchaft geſtellt. 

A. B. 1) Gewöhnlich autworten wir 
auf dergleichen Fragen: „Sehen Sie im 
ſtädtiſchen Adreßbuch nach.“ Ihnen würde 
dieſe Antwort aber wenig nützen, denn Sie 
buchſtabiren den betreffenden Namen total 
falijh. Herr A. H. wohnt im Haufe No. 27 
23. Str. 2) Eine Trillion wird mit 19 Zif- 
fern geiehrieben. 

Fri Str. 1) E3 Heißt „Deuticher 
Kaifer“, nicht „Kaifer von Deutichland,“ 
2) Der König von Preuken bezieht als Kais 
fer auch nicht einen Pfennig Gehalt. 

K. * Beſtes Fräulein, da können wir 
auch nicht helfen. 

O. G. Erie Str. Wenden Sie ſich be— 

treffs Auffindung Ihrer Schwiegermama an 
das hieſige deutſche Conſulat, Zimmer 25 
Borden Block, Nordweſtecke von Dearborn 
und Randolph Str. 
_ Shiffssimmerkann, Wenden. Sie 
fih an die „Lafe Michigan Veſſel Owners 
Aijociation”, deren Dffice fich in dem Ge» 
bäude No. 240 ©. Water Str: befindet, Den 
Agenten finden Sie im. Zimmer No. 4 beö- 
felben Gebäudes: . : 


Unzählige File von Frauer-Leiden, wie 
Leucorrhoea, Störungen im Ovarium, or- 
ganifche Krankheiten bed ÜteruS oder der Ges 
bärmutter, Berfgiebungen, 

Gefühl des Aiedergegogenwerdens, 
die Schmerzen, Schwere und Rüdenfcömerzen, 
Entzündung, Nervöjität verurfacdhend, find 
dauernd geheilt worben dur). 


Lydia E. Pinkham’s 
NO 


: som. 3. mol, |» 
und Grand nes, | Iofe 


Ecke State und Monroe Str. 
Annoncirt ein bedeutendes 
” ’ s 
N läntel Ereigniß 
Fuür Donnerſtag, den 17. Maͤrz. 
Eine Mäntel:Revolution ,.... Sür Dommerftag, 17. März. 


Ein Mäntel:Bicnie 


r...zür Donnerftag, 17. März. 


Eine Mäntel:Gröffnung ...... Sür Donnerftag, 17. März 


Bargains, weldhe baß Herz eines jeden echten Daraninjägeet erfreuen, 
werden zahlreich offeriert werden, wie ber folgende 


Frühjahrs⸗Blazers, 


— 


uszug zeigt: 


81.98. 
Frühjahrs⸗Blazers, 
82.98. 

Engli 
— 


33.98. 


Swell Englifh 
Reefers, 


84.98. 
Stanley Cape, 
52,98. 
Stanley Capes, 
83.98. 
Stanley Capes, 
54,98, 
Cape Newmarlets, 
59,98. 
Cape Newmartets, 


— 


512.98, 


von nnjerem Winter-Lager werden beinahe weggegebeu alß ein 


Souvenir bei Diefem großen Cloak BVir-Nir, 


Plufh Sacques, Newmarket3 u. Yadets, 
werth 875,860,850 u. 840 weggegeben für 


520, $15, $10, 5, 52.98, die, 


THE OUTLET, £de State und Monroe Str. 


Ede State und Monroe Str, 


672 The Manulacluers Oulle, 


Wrapper Dept, 
Tengenum Dept, 


Wrappers, 


elegant 


J 


g 
4 — 
m...» 


Teaagowns, 
alle Arten, 
Qualitäten und Sarben.. 


Suspender 


Shirt Waifts, 
Satine Waifts, 
Seiden Waiſts, zu. ........ 


J — 
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The Out 


Plotzlich geſtorben. 


Der Arzt Dr. Charles Earll wurde 
geſtern Vormittag in ſeiner Office, No. 
767 W. Van Buren Str., todt aufge⸗ 
funden. Ein herbeigerufener Arzt er⸗ 
Märte, Dr. Earll, der im 77. Lebens» 
jahre ftand, fei einem SHerzleiden er: 
legen. Der Tod mar jchon mehrere 
Stunden vor Auffindung der Leide ein- 
getreten. 

Der Möbhelfchreiner Charles Earlfon 
ftarb geftern Abend in einem Hinter 
zimmer der im Haufe No. 11 Milton 
Ave, befindlihen Wirthfhaft eines 
plöglichen Todes. Carlfon wohnte zu= 
legt im Svea:Hotel, No. 15 Milton 
Ave, und fol jeit längerer Zeit übers 
mäßig viel Spirituofen getrunfen. haben. 
Man nimmt an, bad fein Tod eine Folge 
davon iſt. 

Die Leiche wurde nach Klaner's 
Morgue geſchafft. 


— —— — 


Beamtenwahl. 
In der geſtrigen Verſammlung der 


IT IN ALS 


Deit-Bark:Commilfion wurden folgende 


Beamte für bas laufende Jahr ermählt: 
Präfident: H. 2, Thompfon; Wubitor: 
€. 8. ©. Billings; Secretär: Euth- 
bert MeArthur; BVice-Secretär: Chars 
les 5. Borrefter; Ingenieur: D. 9. 
Dubois. 

Bezüglich der Wahl des Schatzmei⸗ 
ſters konnte keine Einigung erzielt wer⸗ 
den; dieſelbe wird daher erſt in der 
nächſten Verſammlung vorgenommen 
werden. 


Wein aus Palaſtina. | 


Der Rabbiner €. Iiaace Right von 
der Rebecca-Gemeinde nabın geitern 
dem Frachtſchuppen der Grand Trunk⸗ 
Bahn eine eigenthümliche Ceremonie 

vor. Ein hieſiger israelitiſcher Spiri⸗ 


D 


fahr bewuß 
Uũglich Eure 
‚für Huften- und Erkältungen 
Hal wegen feines beiljomen Ginfluik 


oienhänbler hat für das Paffahegejt.| Dienlih an ben Lungen und Luf 


—— 


und aufwärtß... 


und aufwärts, 


34 
DR. 


⸗ 


J 
u 


* 


3.98 
49e. 


und aufwärtd, 


et, Cie State und Monroe Str, 


Bermißt. 
Wiliem Schloen verlie am 25. Jas 


nuar feine im Haufe No. 129 Mohamf 7 


zZ 


Str, wohnhafte Familie und wurde ſeit⸗ 


ber nicht wiebergejeben. 


geftört und e3 wird Daher befürdhtet, bag 
er im See feinem Leben ein Ende 
madt hat. 


Fur und Nee 


* Das Preiskegeln des Turnverein 
Vorwärts geht in ungemein flotter Weife 
vor fi. Am geftrigen, ala dem britien 
Tage, wurden gegen 350 Karten audges 
tegelt, woburh die Gefammtzahl 
über ein Taufend gebracht — 


beſten warf geſtern Herr Schäfer, — 
eiſe 


lid 41. Eine Anzahl weiterer Pr 

ging ein, 4 
* Die „Normaondenes Sarg fom 

ening “ giebt morgen, Donnerftag Abend, ° 


in der Scandia-Halle ein großartigen ı 


Concert. Das Programm if außen 
ordentlich reichhaltig und mit feinem. 
Geſchmack zuſammengeſtellt, we 

* Der nãchſte wiſſenſchaftlich 
einsabend des Techniſchen ar 8) J 
cago“ findet am Freitag, den 18. März, 
Abends 8 Uhr in der Drpheus Halle, > 
49 La Salle Str., jtatt, wo Herr Dr: 
Carl Menke einen volkswirthſchaft be 
Vortrag über die Silberfrage Kalten 
wird, Eintritt frei, Am mftag, 
den 19. März, geielliger Abend 5 
Leuß, 19 N, Clark Sir, ; 

* Befreit Euch von einer Erkält 
bevor die nächte Hinzufommt, ober | 
legt fiherlid die Seat für ein ernftli 
Lungenleiben, bevor Jhr Eud) ber & 
t werde. ; ıt vieln 
Zuflugt zu Dr.D.3 

ieff i 


edorant, ein m —R 
uud ehem 


— 


—* 
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® Botrid Mullen verungläd 
ex für deu Bau-Unternefmer IR 
Campbell an einem Reubaue | 


linter: 


Wie es heiht, 7 


ge = 


2 


— 





m ormen nme nn 


iges Ouartier Ihon wieder 
Bein geworden ift, jo wird 


Re Demnähft das ganze fünf: 


HKödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für Ra in Aufprud) nehmen. 
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Ber Zeit 
als diefem ein vieffagender 


— 


Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


+ Ehicago Opera Houfe—Sinbab. 


oleys—Zojeph Weurphy. 
cBiders— Denman Thompfon. 
Eolumbia— Lilien Rufjel Opera €o. 
Windjor—U and X. 
Aldanbra— The Viidnight Alarm, 
Cafino—Haverlys Minitrels, 
avlins —Fantasma. 
ceum—Bariety. 


— Elarf St.Thenter— Held by the Enemy. 


Standard— The Bijou Opera Co. 


— —— and Willing Hands. 
Theater— Variety. 


Sie „Frau Reichsrauzler⸗““. 


Sie wohnten Beide auf einem Flur, 
er, der fleibige, fich fünmerlich durch⸗ 
Nöplagende Student, fie, das Heine Nähe 
mäddhen, mit einem Anflug in’s Ele- 
ge und der 2eidenihaft für ihren 

d Dichtergrüße“, hyſteriſch veran⸗ 
lagt und zu ftrankhafter Ueberſpannt⸗ 
Re eneigt. den Morgen trafen 
fie ie wenn fie ihte Semmel Tauften, 
amd das geihah immer, ehe noch fonft 
Semand wach war im Hauſe. Er 
huſchte faſt unhörbar auf ſeinen alten 
Panloffeln an ihrer Thür vorbei die 

rebpe hinunter; die Pfeife aber, feine 

Begleiterin, verfieth ihn, und jo» 


bald das Kleine Nähmädden den Tabal 


xoch, kam es auch ſchon blitzblank aus 
ſeinem beſcheidenen Stübchen. Dem 
orgen“ wurde dann im Laufe 
ein Händedruck zugefüügt, und 
—* folgte, 
jelt ſie es für abgemacht, daß ſie gute 
reunde waren, und daß ihr das Recht 
Faſtünde. ihre Freundſchaft zuerſt bei 
beſſerungsbedürftigen Pantoffeln 
u befhätigen. Bald wanderten auch 
nicht mehr ganz neue Rod, Weite 
und Hoſe zu der lleinen Freundin, und 
\aks fie fi fogar der Wälche des Herrn 
Studenten annahm, mußte er feinem 
zen Luft madhen, — der Meinen um 
den Hals fallen. Da fie ftrenge Grund» 
Mühe hatte, deutete Re dies gleich einem 
Heirathsantrage, und ihr Herz hebte 
‘dor innerer Freude, wenn fie fich die 
Zutunft ausmalte. 
Dann brauchte ſie nicht mehr täglich 


in die Häuſer zu den Kunden zu gehen 
und den ganzen Tag, toie feftgenagelt, 


art afdine zu fißen; dann 
Malte fie einen eigenen Herd und war 
Brau eines SAudirten! Ya, — 

13 "Hudirte er denn wohl fo viel? 
rdelten” nannte er e3, wenn fie 
€, aber nie jah fie ihn ausgehen 
irgend einer Thätigfeit. Es war 
Ban euere Arbeit, als das, was 
ich verftand, und ihre Br 
ſtung uud. Und damit die Hoff: 
af Erfüllung ihrer Wirnfche. — 
Abends einmal unten an der 
tährer Heimlehr erwartete, um 
er wegen jeiner Sleider zu Rathe 


een, fohte fie fh) ein Gerz und 


| „Reichalanzler," bauchte fie, voller Ent- 


Bei 


> 


4 Thut horqhie 


wartete 


te äh, welcher Art denn feine Ar: 
bei 5 Ich ſtudire die Rechte,“ fagte 
iIr die Backen ſtreichelnd, „und 
nn ich Glück habe,“ fügte er über— 
ig Hinzu, „tann ic) noch "mal 
Stlanzler werden.“ — Reichskanz⸗ 
— unglaublich! ſie die Frau eines 
Astkanzlers! Ahr ſchwindelte. — 
ihm um den Hals fallend, — 
— wir werden Reichskanzlers.“ 
errn Studenten fing aber 
löglich die Sadje an unbequem zu wer« 
und mit furzem Abichied ließ er die 
Kleine fiehen. Am nädften Morgen 
fie vergeblih auf ihn beim 
und als „fie an feiner 
war Alles ftil. Deu 


= ganzen Tag rührte fie fi nicht aus dem 


voll na 


uſe; immer ſchaute ſie erwartungs⸗ 
ſeiner Thür. Vergeblich, er 
Sam nicht. Gndlid ein Brief: er wäre 
abgereift, anderswo feine Studien zu 
‚sollenden; wenn er „Reichskanzler“ ge— 
worden, mwirbe fie wieder von ihm hö=- 


* Sie wartete eine Reihe Ianger Jahre, 


immer in berjelben Heinen 


tube fi 
Elend durcdhfdplagend, aber immer voller 


Boffnung, daß der Eriehnte kommen 


üfe.-. Längit nannte man fie das 
wunderlide, alte Nähfräulein. Still 


und geräujclos war ihr Leben, men- 


ihre Art, do wagte e3 Nie- 
ad, ihr in ben Weg zu treten. 
Da Hopfte e8 vor etwa. adht Tagen 
Auf ihrem Flur an der Thür des 
cewirths. Ein ſtattlicher Herr, der 
Ka Iuftizcat) W. nannte, bat, ihm 
fb feitter iyamklie doch links das 
ne Stübchen zeigen zu mollen, das 
£ Dr zwanzig Yahren al3 Student 
farma! demobnt babe. Gern erfüllte 
has feine Bitte. „Alles beim Alten“, 
feinte der Herr Yuftizrath bemegt, 
ub wer. wohnt jebt da drüben in 
leinem Stübchen?“ „Schon über 
ig ein altes Nähfräu- 
ein, e, brave en aber 
punderlith, t ganz richtig im 
of", war die Antwort. „Grete 


ee, 


“ily. 


4 


err 


t. „Hm! Sonft 

* ihr in Ordnung“, 
te ber Wizewirih, „aber fie 
nmerfort, daß fie der Herr 
ale Bu. und da 

ad einigen ee 


andern - 
y 
u 
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eitaus ſteuung. 


Ein neuer Brandſchatzungsplan zu 
Tage getreten. 


Unverfhämte Forderungen für electrifdhe 
: . Beleuhtung. 

Seit bem Beginn ber Vorbereitungen 

für DieWeltausftellung hat fi. wohl nies 
mals die rückſichts⸗ und ſchrankenloſe Hab⸗ 
ſucht derer, welche das Unternehmen als ein 
ergiebiges Feld, ſich zu bereichern, be⸗ 
trachten, ſo offen gezeigt, als geſtern. 
Es handelte ſich um die Vergebung des 
Contractes für die electrifhe Beleud- 
tung. ; 
Das Directorium hatte erwartet, daß 
fi 40-50 verfchiedene Gefelihaften 
um den Contract bewerben und Daß 
man höchftens $90,000 für etwa 6000 
Bogenlampen auszugeben nöthig haben 
würde. Die Ueberraihung der Direl- 
toren war deshalb feine geringe, al3 
fi im Ganzen zwei Gejellihaften melz 
beten, von denen die eine zum Ueberfluß 
erflärte, zurüdtreten zu wollen. Die 
niebrigfte der eingegangenen Forderun: 
gen betrug $332,000. 

&3 lag alfo Elar auf. der Hand und 
leuchtete auch den Direktoren fofort ein, 
daß man e3 hier mit einem unverjhäms 
ten Brandfhatungsplane zu thun babe. 
Die Angebote wurden defhalb Turzer 
Hand zurüdgemwiefen und Chef Burnham 
beauftragt, neue Angebote einzufordern, 

Die eingegangenen Angebote Tamen 
von der Weitern Electric Comp. und 
von der Houfton Comp. ‚Die erjtere ver: 
fuchte, zurüdzutreten. Die Direktoren hat⸗ 
ten fih binfichtlich derAngelegenbeit einer 
gewifjen Sicherheit hingegeben, denn 
einer aus. ihrer Mitte, Herr B. E. 
Sunny, welder Gejhäftsleiter ber 
Thompfon Houfton Eo. ift, hatte aus- 
drüdlich erklärt, daß die Koften fi auf 
böchftens 820 pro Lampe belaufen wür⸗ 
den. Die geftrige Forderung betrug 
aber 838.50 pro Lampe und als man 
von Herrn Sunny Auffhluß über bie 
Urfadhe für eine fol abnorme Forderung 
verlangte, hatte er nicht3 zu jagen. 

Die Direktoren jehen mit Bangen 
der Entwidelung der Dinge entgegen, 
denn e8 fteht zu erwarten, baß fich bei 
Vergebung des Contrattes für Glüb: 
lichter die Gedichte wiederholen wird, 


Kurs und Neu. 


* Edgar Ryan, weldier als gehirn- 
Yeidend im Lafefide Hofpital, No. 4147 
Late Ave., Patient ijt, jprang geitern 
im Delirium aus dem dritten Stodwerfe 
des Hofpital3 auf die Straße. Merk: 
würdigerweife fam Ryan mit nur ganz 
leichten Berlegungen davon. 


* Sräulein Loretta M. Kane, welde 
vor achtzehn Monaten aus ihrer Stel 
lüng als Lehrerin an einer öffentlichen 
Schule enthoben wurde, weil fie angeb- 
lich ihre Schülerinnen graufam behan: 
delt hat, erjchien geftern vor dem Schul: 
Gomite und erfuhte um Wiedereinfegung 
al3 Lehrerin. Das Comite empfahl, 
daß der Name der Bittjtellerin auf Die 
Lijte der unangejtellten Lehrer gejett 
werde. 

* Yuf Antrag der Betheibigung wurde 
geftern die Fortfegung de3 Vorverhörs 
in dem Mordprogefje Dr. Scudder auf 
Freitag Vormittag 9 Uhr verfchoben. 


Aus Rand und Band. Verunftaltete und vers 
krüppelte Glieder in fyolge von Rheumatismus findein 
Theil der Strafe, welche den trifft, der diefer bart- 
nädigen Krankheit vollen Lauf Yäkt. Sie ift immer 
gefährlid, da fie jeden Augenblic die zum Beben nd« 
thigften Organe angreifen kann; ſchmerzhaft iſt fie 
ftet3. Im Nichts Hat Hoftetter’3 Magen-Bitterd feine 
VBorzüglichkeit über die gewöhnlichen Mittel gegen 
diefe Krankheit mehr bewährt, als in der Eigenfchaft, 
daß rheumatifche Krankheitsgift aus bem Blute voll⸗ 
ftändig auszufceiden. &8 ift au unfhädlich, während 
Colchicum,. Niekiwurz und mineralifche Gifte, die bafür 
verjehrieben werben, Dies nicht find. Die Wirkfamteit 
deß Bıtterß ald Reiniger bed Blutes erweiſt fich auch 
in hervorragender Weije in Fällen, in denen miadma- 
tifche Gifte in das Blut eingedrungen find, Hartleibig- 
feit, Unberbaulichteit, Grippe, Nieren» und Blajen- 
leiden, Nervofität und allgemeine Schwädezuftände 
werden durch daß Bitterö gehoben. Reconvaledcenten, 


Alte und Gebrechliche gebrauchen e# mit un Vor⸗ 
theile Imzfrmodi2 


Plattdeutſche 
Gilde, 


Vorwürts No. 7. 


Von unſerer Verlooſung 
—— am. 5. März find nod die 
Gewinne von folgenden Nummern: 36 — 130 — 133 — 
338 — 383 — 538 — 542 — 665 — 696 — 953 — 990 — 
1320 — 1464 — 1676 — 1696-— 197 — jeden Gonn- 
abend Abend — don 7—10 Uhr in 708 Diilwautee Ave. 
vor dem 10. April abzuholen. Auch ſprechen wir noch 
fämmtlihen Plattdeutichen Gilden, fowie' den Herren 
Großbeamten für die Unterftügung in unjerem Unter» 
nehmen unferen berzlihiten Dank aus und hoffen, 
daß diefe Verloofung ung noch lange zum Nuffen und 
fänmtlichen plattdeutichen Gilden zur Ehre und Ruhm 
gereiche. Auch Denen, bie und mit fo jhönen Ge- 
ſchenken gu unferer VBerloofung überraft haben, dan- 
ten herzlich Die Shweitern von Ro. 7. 


Erites Stiftung = Felt und Ball 


der 


ALLEMANIA-LOGE NO. 1617, 


E.&L. ofH., 
am Samflag Abend, den 19. März 1892, 
nRLSPELZS FALLE, 
Ecke Glark und Halfted Str. 
m idofto 


Tickets 530c, Damen frei. 
Gadens Grove, Harlem. 
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| .msteidsan ug ae Berlangt: Frauen und Mädden, ‚|: Berlangt: Brauen und Mädgen, 


Nur einen Dollar! 
Große öffentliche 


Anitations-Berfammlung 
ber Germania-Loge No. 12, 
0.4.H.8S., 
Sonntag, den 20. März, Nadmittags 8 Uhr, 
in Der Lincaln-Ournballe, 

Diverjey Str,, nahe Sheifield Ave. 3 bietet fi hier 
eine b Mae und günftige Gelegenheit, für jeden gefun« 
ben beutihen Mann, im Alter von 21—50 Jahren, für 
nur einen Dollar Mitglied de8 neuorganifirten 
beutichenOrdend der Hermann-Söhne zu werden. feine 
überfläffige Geremonien; feine Grade. Der Orben bie 
tet in Krankheit eine wöchentliche Unterftügung von $5 
fowie eine Lebensverſicherung von 8500 oder $1000. 
Der Orben hatte in den legten 3 Monaten in Ehicrgo 
einegunahme von über 500 Dlitgliedern. Jeder deutſche 
Marın ift frenndlichit eingeladen. Gute Redner wer⸗ 
ben in der Berfammlung über den Zwer de Ordens 
fprechen. dınja Daß Eomite 


Begravniß Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb: einer Stunbe. u 
Wabaih Ave. und Monzoe GEiE . 23[b71j17 


Zodes- Anzeige» 
West-Ohicago-Loge 478, D.O.H. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge diene hier» 
mit zus Nachricht, dab Bruder Win. Fritfhomw aın 
14, März geitorben: ift. Die. Beamten und Brüder 
obiger Loge werben erfucht, Donnerftag, ben 17. 
März, um 12 Uhr, in ber Logenhalle zu erjcheinen, um 
bem Bruder bie legte Ehre zu ermeiien. 
: Dtto Baihhte, D. 2. 
bmiO Chas. Serrmann, Selr. 


Todes: Anzeige, 

‚Verwandten und Syrennden die traurige Nach 
richt, daß unjer Gatte und Bater Glaus Mundt am 
15. März durch einen Unglüdsfan un’® Leben gefoms 
men ift. Die Beerdigung findet ftatt am 17. März 
um 12 Uhr vom Trauerhaufe, 515 28. Str., aus. 

Die betrübten Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Plattduetsche Gilde Eekboom No. 19. 

Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder Wim. 
Frithomw am 14. März nad kurzem Srankfenlager, 
fanft entichlafen ift. Die Beamten find hiermit auige- 
fordert, fi) am Donnerftag, den 17. März, 12 Uhr, im 
Vereinslotal zu verſammeln. 

Aug. Mackſam, Meiſter. 

0 &. Baulien, Rehnungsführer. 


Todes⸗Anzeige. 
Court Concordia No. 10, I. ©. F. 

Den Beamten’und Brüdern obiger Zoge hiermit 
* Nachricht. daß Bruder Claus Mundt am 

tenftag, den 15. März geftorben if. Die Beamten 
find erjudht, fih am Donnerftag den 17. März, Bor» 
mittags 10 Uhr, in der Halle einzufinden, um dem 
verftorbenen Bruder bie legte Ehre zu erweijen. 

Gha3. Beppin, DO. F- 
11 MN. Fritihe, R. ©. 
Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Verwandten und Freunden, 
die ſich ſo zaͤhlreich am Begräbniß meines lieben 
Sohnes Auguſt Schmidt, am 11. März, betheiligt 
haben, ebenfall8 der Vehrerin und feinen Schulfamera= 
ben, fowie bem Paftor Wunder für bie tröftlichen 
Worte, die er am Sarge ſprach, meinen herzlichſten 


9. Schmidt, 319 E. Pivifion Str. 


— 
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A. KIRCHER, 


Leihenbeftatter, 


Zelephon Rorth 340. 695.R. Halfted Str. 


Populäre Heilkunde, 


Bollftändige  Gefundheit-: und Krankheitslehre. 
Ein treuer Berather bei allen Erfranfungen. Von 
Dr. GC. F. Kunze. Mit Jluftrationen. 


Koelling & Klappenbach, 
Xelephone 2116. AB Dearborn Str. 


m nn ⸗—— 


nftitut fiir Kleidermaden. 
Maäpnehmen, Zujneiden, Anpafien, Draperiren, 
Nähen tımd Anfertigen von Damen und Kinder-Gar- 


Nerobe aller Art, Leichte ae 
212 ©. Salited Str., Chicage. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Kir ih Age 


unter diefer Aubrif. 
Berlangt: Männer und Anaben. 
Verlangt: Ein Mann, ber gut mit Pferden ums 


eben fann und in der Stadt befannt ift. Vorzu⸗ 
predhen in 176 37. Str,, Sübdjeite. midofr9 


Verlangt: 3 Teamfter bei Aug. Sieverd, 62. und 
Gentre Ave, 6 


Berlanat: Buchhalter und Verkänfer. Briefe an F. 
59, „Abendpojt.“ 6 


Berlangt: Ein Schuhmacher, flint an Reparaturen; 
211 Laflin Str., 1. Floor, nahe Polt. 6 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann an Bohr-Mafcine 
an PBarlor fyrames, nur einer, der e8 gründlich ver- 
fteht, braucht fi} zu melden. 28 €. Indiana Str. 0 


Verlangt: Ein guter Painter und Hard Wood 
Sınifher, um 15 Meilen ind Band zu gehen. Zu erfra» 
Berlangt: Ein jolider unverbeiratheter Mann, um 
ein Pferd zu beforgen und für jonftige Hausarbeit in 
einer Privatfamilie. Zu adrejfiren mit Alterfangabe 
Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon mitzu« 
helfen. 185 Wells Str. 7 
Verlangt: Guter deutiher Koch, fofort. 3420 Wa- 
bafh Ave. 7 
— Zwei bis drei gute Carpenters. 108 
Eentre Str. 7 
——— Ein Schuhmacher auf Reparatur. 
©. Part Ave. 


Berlangt: Ein guter Yım 
im Hardivare Store. 2212 Arher A 


Verlangt: Ein Bladjmithhelfer. 82 Dayton Etr. 7 


Verlangt: Ein junger Barbier, beftändig. 5009 Aih- 
land Abe. 7 


un Eine 2. Hand ald Bäder. 3839 n. 
tr. 


2343 
7 


e für allgemeine Arbeit 
er Ave. 7 


Verlangt: Nactprefier in Nodihop. Stetige Ar« 
beit für guten Mann: 797 MW. Divifion Str. 11 


Verlangt: Ein guter Junge um da8 Barbierge- 
(Häft zu erlernen. 466 Southport Abe. mdoo 


Verlangt: Ein fetiger beuticher junger Mann für 
ein Elubzimmer. 447 W. Taylor Str. 2 


Verlangt: Junger Mann zum Außbelfen im Ne— 
urant, muß etwas englifch jpredden, von 7 Morgens 

18 7 Abends, Sonntags frei, Bohn $4 per Woche. 
Boy3 Java, 1285. Ape., Bafement. 1 


Derlangt: Ein guter Bügler an Röden. 77 Fremont 
Str. miboje7 


Derlangt: Ein Waiter. N. MW. Cor. Mabdifon und 
Martet. 7 


Berlangt: Ein ſtarker Junge im Grocery Store, der 
Thon im Store gearbeitet hat. STIAN. Halited Str. 7 


Verlangt: Ein guter Junge, um bie Gate-Bäderei 
zu erlernen. Nachzufragen 40 Elybourn Ave. 9 


Verlangt: Barbierlehrling. Einer, ber fon ge- 
Be ne vorgezogen. 1309 N. Weltern ve, ar! 
ullerton. 


BVerlangt: Vier biß fünf gebildete deutfhe junge 
Männer bei gutem Berdienit. Borzufprehen bon 8 
bis 10 Uhr morgens. Bundt, 1502 Milmautere Ave. 9 

Berlangt: Zwei Anftreicher; ftetige Arbeit für den 
gen en Sommer, und ein Junge, der jhon ange 

ti hat ober das Anftreichergeihäft zu erlernen 
Bern Emil Bloffey, 43 Tho ©tr., Harlem, 
t Bart, JE 


Verlangt: Grobiämied und Finiſhers an archi⸗ 
tectural &tfenarbeit, gute Männer. W. 9. Chen 
| 


langt: Agenten um den 
an Teamfiers und Gtabieh I erlaufene Age > 
2 zwiſchen Hund 11 ® 1 und 4 Nahmit- 
93. 369 Wabafh Abe.. 0 


- Berlangt: » Ein derim ® efau= 

ee RER 

A ee A 
Berlangt:. Ein ezum Auslaufen und 

wüßtic zu wagen. Soda #250 Der oe ser 

a ee 
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Saden und Fabriten. 
Verlangt; Junges Madchen. das Kleidermachen 
lernen. 8 ® Chicago Ave. Dinibo6 
Berlangt: Mäbhhen an fünftlihen Blumen an ar 
beiten. J während bes Lernens, 1488 1490 
Milwaufee Ave. dimi6 


Nerlangt: Mafhinenmädden an Damenmänteln. 
Guter Bohn verfigert. 408 Blue Jsland Ave. dntdo9 


Derlangt: Finifhers an Shop-Röden. 554 Larrabee 
Etr. modimid 


Derlangt: Zaillenarbeiterin.» 608 La Salle Ave., 
Bajement. midofr6 


Berlangt: Een Lehrmädden für Millinery-Geihäft. 
90 Milwaufee ne — te 


Verlangt: Nur erfahrene Hände für Ladies’ Shirt 
Maijt3 wollen anfragen für Arbeit; innerhalb und 
auch ziı Haufe. Wir zahlen höchite Preife. 127—129 
Martet Gtr. ! 


Verlangt: Mäddhen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 353 Wells Str. 7 


Berlangt; Eine deutihe Pukmagrrin, die auch) et- 
was vom Sleidermachen verjteht, ftetige Arbeit. 210 
Eiybourn : Ave. nftdofr7 


Derlangt: Erfahrene Mafhinen-Madchen und ein 
Binder an Mänteln. 952 Milwaufee Ave., Ede Pau- 
lina Str. mido9 


Verlangt: Erfahrene Stitherd an Damen-Bloufen 
und Rnabeu-Waifts, nad Haufe zu nehmen. Novelty 
Manufactrring Eo., 125 Elybourn Ave. 0 


Sansdarbeit. 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
r bie beften Pläge in den fein — bei hohem 

ohn, immer zu haben an feite bei rau 
Gerton. 2887 bajh Ave 17 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zimeite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrihafs 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleik, 157 W. 
18. Str. 18fbwi⸗ 


Verlaugt; 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str. l4mz1109 


Verlangt: Mädchen, 15 biö 17 Sabre alt, um bei 
der Hausarbeit in kleiner amerifaniicher. Yamilie, die 
nahe Dougla Part wohnt, zu helfen. Deutiches 
Mädchen, das weder Eitern noch Xiebhaber in der 
Stadt hat, nargegogen. Man nehme Lawundale-Ogden 
Ave. Gar nad) 944 Sampyer Ave. oder jpree vor 51l 
Tacoma Building. bwo 


Verlangt: Eine ältliche Frau, welche Liebe zu Kin⸗ 
dern hat, zur Stüße der Hausfrau. Zu erfragen bei 
Mrs. Müller, 456 Lewis Str, nahe Diverfey, Lake 
View. Abends nad) 6 Uhr. dimi? 


Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Wachen 
und Bügeln, ebenfall® auch gleichzeitig im. Saloon zu 
helfen, jehr gute Behandlung, bei yranf Nohr, Adon- 
dale Turnhalle. i bimi7 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnticdhe Hausarbeit. 
956 Milwaukee Ade., 1. Floor, Foricher. dimis 


Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit, deutſches oder bohmiſches. S. Halſted 
Str. dimis 

Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ade, 

14m3 1wl 


Verlangt: 1000 Haushalterinnen, Kochinnen, erite 
und zweie Mädchen, Kindermädchen, Dinningroom⸗ 
Zimmermädchen. Abwaſchmädchen, für Privatfamis 
ien, Hotels, Reſtaurants und Boardinghäuſer in 
und außerhalb der Stadt. Schneidet dicig Rummer 
aus. 587 Larrabee Str. malmtll 

Verlangt: Ein gute® Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 67 Eleveland Ave. Umzlwꝰ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 288 Diilwaufee Ave. dimiß 

Derlangt: 100 Mädchen für feine Privathäufer, 
böcdhjte Löhne und die beiten Pläße, bei rau Peters, 
225 Yarrabee Str. i bimi7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 2522. Ebieago Ande., oben. dimis 


Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 162 Webſter Avbe., oberhalb ——* 
imi⸗ 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen. Gewöhnliche 
Haußdarbeit. Muß etwaß kochen können. 96 Elybourn 


Ave., erſte Etag e. dimibo9 
Berlangt: Ein guteß deutjches Mädchen für Hausar- 
beit. 1542 N. Elarf Str. mido7 


Verlangt: Ein Mäddhen. für Hausarbeit. 715 M. 
12. Str., im Store. dimi7 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. — 
Koeller, 5807 Sedgwick Str. bt—ja7T | 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, daB Lochen und 
mwajchen kann, in Heiner Familie Gute Bezahlung. 
113 Cornelia Str. bimid 


Berlangt: eg > und Rente, welde Böhne 
um einfaifiren haben. Bohn gratis einfaffirt. 780 
eft Late Str. amz frinomibwo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 128 R. Clart Str. — 6 


Verlangt: Eine ordentliche deutjhhe Frau als Haus 
bälterin. 78IMB. 21. Str., vorne, unten. mıbdofr6 


Verlangt: Ein Mädchen zum Lund kochen. 66 La 
Salle Ave. , 6 


Derlangt: Tüchtiged Mädchen 2 Geſchirrwaſchen, 
ſowie eines für zweite Arbeit. Reſtauration, 817 ©. 


—— Str. midod 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mäbdhen für "ge. 
wöhnlie Hausarbeit in einer Heinen Gamilie, Nach 
aufragen 150 Wells Str., im Store, 9 


Verlangt: Eine Frau Tann frei wohnen nnd andere 
Dortheile haben bet einene Wiltwer ohne Kinder. Zu 
erfragen 913 MW. North Ave., Apothefe, von 2—4 Uhr 
Nahmittags. 9 

Verlangt: Ein freundliches und reinliches Mädchen 
oder Witwe ohne Kinder um einen Zleinen Haushalt 
zu führen, muß foden, wafhen und bügeln fönnen. 
Suter Lohn, gute Behandlung. 3106 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit, 
muß wajgpen und bügeln Zönnen. 4400 State Str. 0 


Verlangt: Ein gute deutjdhes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit, Fleıne Familie 381 Dayton Str. 0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
Privat-Boardin ‘ Ein 0 





arbeit in ahaud. 27. Bolt 


—— Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
545 Welld Str. 7 

Verlangt: Ein Mädthen 
beit. 406 Dilmaufee Ave. 


Verlangt: Ein anftänbiges beutjche® Mädchen für 
gewöhnliche Haußarbeit, jojort, gute Heimath. 2413 
South ‘Park Ape. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadhzufragen 498 Sheffield Ave. 7 

——— Ein Mädchen für allgemeine 
in einer kleinen Yamilie. 1446 Diontana 
Lincoln Ave. 


Derlangt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit, Fleine 
Familie. 214 Ediler Str. 7 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 biß 17 Jahren für 
leihte Hausarbeit. Zu erfragen No. 504 Wells 
©tr., im Store. 


Verlanat: Ein guteß bdeutfheß Kindermädcen von 
12—16 Jahren, frijch eingewandert, wird vorgezogen. 
245 Southport Ave. 7 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Küche, feine 
Gonntagsarbeit, im Saloon. — ©. Kanal &tr. 9 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gelhirrwafhen und 
Mithelfen im Reftaurant. 36 W. Raudolph Str. 9 


Verlangt: Gute Kindermädcen. 3133 Wallace 
Etr. mibo7 


Nachzu · 
7 


für gewöhnlide Hausar- 
7 


ausarbeit 
IR, .- 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
fragen 264 ©. Haljted Str., in Apothete. 


Verlangt: Ein nette® junges Mädden zur Gtüße 
der Hausfrau. 136 Lincoln Ave. 9 


—  ee 
Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen für ge» 
—— Hausarbeit in Meiner Yamilie. 80 Botomac 
be. 9 


Verlangt: Ein junges Mäddhen für Haußarbeit; 
muß reinli und wtllig fein. W. North Are 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeiue Hausarbeit. 
— Lohn fur ein tüchtiges Madchen. — 
de. 


VBerlangt: 50 Köcdinnen und Hausmäbden für 
Stadt und Land. Herrigaften. belieben borzujpre- 
en bei Mr3, Anna Wayer, 137 W. ——— 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, eiues mit etwas Etfahrung erfüllt den 
Ziwed, guter Lohn. 171 37. Str. 0 


Verlangt: Ein gutes deutihed Mäddden für Haußar- 
beit ii nr feinen Familie. 3525 —— ae 2 


Verlangt: Ein deutiche® Mädden für allgemeine 
bet. 447 @. Taylor tr, f 2 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 69 nt dia, obere Ringer 7 
Berlangt: Ein mänden für allgemeine Haußarbeit. 
1942 Otto Str., Late View. mibofr7 
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Saus arbeit. 


Bexrlangt: Kochinnen. Nadchen für allgemeine 
i Zöhne be Wei⸗ 

J 
und ſprecht gleich vor. . +10mz1m6 


Berlangt: 100 Müdden. Alle Urt Handarbeit. 
Frau Banker. 467 Oft Divifion Str. mbmig 


Berlangt: Märden für. allgemeine ußarbeit, 
uter Sohn für ein ———— 20 era Court, 
ate View. 151m31m6 


— — 

Damen und Mädchen, die irgend ER» 
ng fuchen, follten fofort nad 587 Sarrabee Eir., 

Sad intelligence ceB gehen. l1mz1m6 
BVerlangt: Mädhen. Gemöhnli Hausarbeit. 

Guter Sohn. Mrs. Apel, 518 Wels Str. 12mz1m9 


Verlangt: Sofort, Kdhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Die beiten Pläße bei 
Mrs. Rubı, 64 25. Str. 11mz1m6 


Verlangt: Dienftmäddhen. 264 Augufta Str. dmid6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh fpreden. 643 N. Hoyne Ave, nahe 
North Ave. 0 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Solicitors und Collectors Männer und 
Frauen, für Building Loau Affociation, gute Bes 
zablung. 184 Dearborn Str., Zimmer 17. bw? 


Verlangt: Ein Mann ald Ko und ein Mädchen für 
Hausarbeit im Reftaurant. 233 &. Randolph Str. 1 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Morgenftunden —— als Eol» 
lector oder bergleihen. Uber. U. 8, „ rss 


Gefught: Jrgend eine Beihäftigung für Pferd und 
Wagen. ee %. 49, Adendport. dımi7 


Gefudt: Ein geihulter junger Mann wänjht ımter 
beicheidenen Aniprüden on zu befommen 
ie eınem Wholejale-Gejhäft oder Office. 3254 — 

de. mido 


Gefuht: Ein junger Schreiner fuht Stelle. P. 
Sblenäfi, 663 Holt Une. . 


Gefudt: Ein kräftiger Junge wünfdt bie Gafe- 
bäderet zu erlernen. ie Str. 7 


Stellungen fuhen: Frauen, 


uter Damenjhueider an Dreb und 


Geſucht: Ei 
Häftigung. Mdr. %. Neheles, 180 
dimi6 


f in 
Cloats ſucht B 
De Koven Str. 


Geſucht: Eine ältere, gebildete Dame. Süddeutſche, 
wünjcht eine Stelle aushälterin bei eigem allein 
ftehendeu, rejpectablen Herrn, vorzügliche Referenzen. 
Nähere Auskunft bei Kohn, 210% ©. Clark — 
Zimmer 12. 


Gefucht: Stelle von einer gebildeten Wittwe, um 
eine Wochnerin zu pflegen. 388 N. Aſhland Ave 

mifamid 

Gefudt: Ein anftändiged deutjhed Mädchen jucht 

Stelle alö zweite oder zur Stüße ber Hausfrau. 196 

Bladhamwf Str., Dtanede. 0 


Belanntmahung! Stellegefudh: Mehrere tüchtige 
zuberläfjige Wajchfrauen juhen Pläße, au wiıd Fa 
mitienwäjce beim Dugend gewalhen und gebüigelt, 
40: per Dußend. Sicherheit wird gegebey. Hote8 
fowıe Barbiergeichäfte werden billiger bedient. Gas 
587 Barrabee Sitr., 

ſice“ zwiſchen 
orth 661. 2 


Str. 
0 


rantirt für qute Arbeiterinnen. 
The North Side Ladieg’ — 
Wisconfin und Genter Sir, Telephon 


Gefudt: Ein jübifes Mädchen fuht Stelle in 

tleiner familie oder bei alten Leuten, aud ald Kran- 

tenpflegertn. Hofmann, 364 N. Paulina Str. 0 
Belanntmadhung. 

Geihäftsleute und Privatfamilien befommen gutes 
Dienftperfonal (in und außerhalb der Stadt) bei €, 
Miedlind, 587 KBatrabee Str. Xelephon » Nummer: 
North 681. 11mz1m10 


Gejuht: Eine Stelle bei Kindern oder zur Stüße 
der Handfrau oder ald Wirtbichafterin bei einem äl- 
teren Herrn. Adr. B. 37 Abendpoft. dimil2 


Geld. 


Geld verleihen 
auf Möbel, Planos, Pferde, Wagen 2c. 
Rleine Anleiben 
820 bis 8100 umieıe Specialität. 
t die Möbel weg, wenn mir 
n — lafſen die ſelden in Ihrem 


— —X Tgätt 
u 8 
* in der Gibt. —— 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet es F Euren 
ortheil finden, bei mir vorzufpredhen, ehe Fhr ander» 

wärtd bingebt. Die ficherite und zuperläjfigfte Be 

handlung zugefichert. 


8. B. Freuch, 
14m31j7 128 2a Galle Str, Zimmer 1. 
eld an leiden wänist, au 
Wenn Ihr s gt ist, auf 
Bian *8 a erde, Wagen, 


; u en x, 
fo [pre&t vor in ber Dffice ber 
idelity Mortgage Boan En, 
A Monroe ei. 
Geld geliehen in Beträgen von. 825 bis 810,000, gu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Def 
tlicpkeit und mit den Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befiß verbleibt. 
Fibelity Mortgage Lovan En, 
Incorporir 
158 Montoe Gtr., nahe Ba Galle bw 


Braut Zr Geld? leibe Gelb gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel Piano, Lagerhausicheine, 
ubrwerte zıc. obne felbe zu entfernen. f 
tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grunbeigentbums-HHypotYelen. i 
neB Geld der Zinjen wegen und wi 
nicht, Ahr braucht wicht zu befürchten, 
ren. BZurüdzahlung monatlid ober 
Spredt bei mir bor. 
Alpbeus M. Smith, Imveftment-Bankier, 
Bimmer 716, Ghamber of Gommerce, Ede Wa ton 
und Ba Galle Str. Schneidet dies aus. 1j6 


Gelb zu verleihen 
su beu niedrigfien Raten auf verbeflerteß Chicago 
Grunbdeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeftredt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Dliifingen, & Walhingten Str. 


Shneidbet baß auß. — Ehrlide Beute 
Lönuen Geld auf Möbel leihen und fie tm Hanfe be» 
halten. Berleihe mein eigene® Geld, YA made die 
meiften Darlehen beim geringiten + e 

igt, wie id Runden behandle. Wer ehr 
Ei will, jpredde vor bei ©. Ridhasbfom, 128 Ba 

a 


Gtr., Zimmer £ 
Geld gelte auf Möbel, noß, haltung 
—— — —— ee es 
——— Mortgages. Diamanten oder gegen dr 
i‘perheit; beftebige Summen; lange oder turze Zeit. 
8.9.8. Thomfon, beuticher Advokat. 1008 — 
Eonimerce, BaSalle u. Walbington Gtr. 26d56 


Geld p verleihen zu den niebrigften Raten auf ver- 
beflerted Ghicage Grundeigentbum. Gelb zum Bauen 
Dorge Biberale Bedingungen. ter Ban 
Bliffingen, 9 Waidington Str. 26febbin6 


u verleihen: 820,000 in Beträgen don 8500 auf- 
ts — Shicago Grundeigenthum, au 6 Procent 
Binfen. Auguft Zorpe, 227 €. North Ude. felm6 


Zu leihen gefucht: 1000 Dollar# auf eine Gdlot mit 
us und Store. Morbjeite. Adreffe U 3. 12 
benbpoft. famomifria? 


leihen: $1000 G thum, S 
— 2* en eier 


000 Dollars let er 
tun 2 a er Gmith & *8 
Robey Ötr., gegen Wider Park. 10fbbw1 


Berfönliheß. 


end jemand, ber Auskunft Een über den Auf» 
iner 5 eb. 90 erhält eine DBe= 
—* die 20. omas Str. 0 


8 beut Geheimpolk 
AT 5 bad di gar 
BEE lege, 132. Tugt Berfämundent she 
—— —4 ü * und Be 
weife gejammelt, Schtwin - auf bs 


fp Die einzige de 
der Stadt. w 
BIENEN 


a u a a 

The Spawton Co. Rehtdanwälte, er 24, 

165 Warbington Bir. air Bberusgmen Sad ing 
entl — — 


beiten. d —— — * 

m 
bübren im aus. 10mz1m6 
Rente 


Löhne, Noten, Board u 
Eee nn 
Bormittag3. bie auß. l4mz1wO 


—— — 


Edm. U 184 Gtr., 
ee 
zu tn — 


Aufragen 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
u berfaufen: Sofort, ein 'guter Grocerd-Store, 
ben mit-Diarket. Pferd und Wagen jehr billig. 
Muß — dqhe dertau —* — 


dieſe W 
Üde., nabe Str. 16mz1w9 


Zu kaufen gefucht: 
won a By nadmweisbar guter Seloen. 


u : &i 
— ine Dem GbOrscery zub Galoem. 


16mz 106 
u verkaufen: Gigar-Store, Si 
——— ierea und Shom 


Zu verkaufen; Privat-Boarbi 
mern, voran, ae Rafıafopıe ka 


Grocery Store Ro. 370 Elybourn Ave. m 2 
für irgend einen Spottprei3 verkauft er —* 
voller Borrath und neue —— Rente nur dis 
mit Wohnung; gebe aud Leaje. Andere Geidäfte 
Beer mich zum fofortigen Verkauf. Kommt ohne 

erzug und überzeugt Euch; bevölferte Gegend. 2 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store, billig. 
Nahzufragen ZEN. Afbland Ave, Ede Yulton Str,, 
britter Zlur. & mi—la9 


Zu verfaufen: Ein Butcherihop zwiſchen zwei Gro⸗ 
cerieß, Edftore, billige Miethe, 2. Jahre Leale, fammt 
Bafement, Wurft-Einrihtung, guter Wurftverfauf, 
wegen Krankheit bilig. Naczufragen 273 WM. 
Chicago Abe. 0 


8%00 Taufen einen Gigarren- und Gandy-Store. 
wöhentliher Berdienft 330, Näheres Saloon, 32 W. 
Randolph Str. 0 


Zu verfaufen: Ein Saloon, Weftjeite, mit möblir- 
tem lat, Licenz bezahlt, billige Rent, 8500 Eaih er- 
forderlih. Adrejle B. 32, Abendpoft. dimi? 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus, gute 
Ede im Herzen der Stabt, er Aufgabe ded Ges 
iäfts, is 82000. Wr. D. 38, „Abenbpojt.* 

15m31m6 


Zu verlaufen: Für 83500, ein Gefchäft daß monatlich 
$210 abwirft. Adr. D. 43, „Abendpoft.* dimido6 


Bu verkaufen: Ein gut gehender Meat Market zu 
verkaufen, auf ber Sübdjeite. Adr. ©. 55, „Abends 
poft.* 12m31w6 


Zu verfaufene Eine Bäderroute, Imfaß 830-835 
per Tag. Nachzufragen 68 25. Place. 15mz31w7 


Zu verkaufen: Bäckerei- Candy- Tabak- und all-⸗ 
gemeined Notiongeichäft. 386 Gleveland Ave. di—ja9 


Zu verkaufen: 2 Stuhl Barbierjhbop. 283 Wells 
tr. dimis 


Zu vertkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Pferd 
und Wagen auf der Weſtfeite. Adreſſe X. Abendpoſt 
dimidoll 


Zu verlaufen: einer Ed-Saloon mit 6 möblirten 
— Rent 840, 2 Jahre Leaſe. 112 R. Sangamon 
dmiO 


Zu verlaufen: Ein Schuhgeihäft. SEN. Weitern 
Ave. Mdrefle: DB. 18, —— mdmi 


Zu verkaufen: glei ergeihäft. Gute Kundicaft 
und Einrihtung. Krankheitöhnlber. 711 WM. 21. mar 
mbmi9 


Zu verlaufen: Gin -gutgehender Saloon twegen 
amilienverhältniffen, geeignet für einen Plattdeut 
Ihen oder Deutich-Polen. Näheres der Brewin 
&o., Dudley Str. und Bloomingdale Road. 


Jahn Klein, Deffentliher Notar, 148 La Salle Str., 
Bajement. Kauft und verkauft Gefchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Gejdäfte in Tauſch fur —— alle 

erihtlide Papiere *8F ſtets Caſh Kaäufer fi 
aloons. Keine Ertta⸗Ausiagen, dis das Gejchäft 
abgeſchloſſen iſt. Joͤhn Klein & Co. 10n32m6 


Geſchäftstheilhaber. 


Ein Partner geſucht mit fehr wenig Kapital, muß 
nmir fleißig und ſtrebſam fein und gepicelte Delikateflen 
gt einzumaden verpu.y.u. aranı binnen Zurzer Zeit 
viel Geld verdienen. Adreife: ©. 35, „Adendpoft". 9 


Terlangt: Stier Theilhaber mit $100, guter Ge» 
winn, Ginlage gefihert. Adrefje F 44, „Abendpoft“. O 


Verlangt: Gin Partner in einem 10 Zereee lang 
etablirten Realeftate und Employment-Gejchäft mit 
8500.00 Kapital. Schriftliche Offerte unter 9. 11 
Abendpoft. midoll 


— Fir ein. quteingerichteteß Kleider- und 
Damen-Mäntel-Geihäft wird .ein Partner, Herr oder 
Dame. mit 8500.00 Einlage gefucht. Adrefie K. 12 
Abendpoft. 11 


Derlangt: Ein Sdofler mit 8300 kann in ein gutes 
Geihäft eintreten. Celtene Gelegenheit. Adreſſe: 
B.42, „Abendpojt“. dimd 


mit 12-Sim«- 
Frau 


mbmi 





Zu vermiethen und Board. 


‚Berlangt: Boarberd. Gute beutfche Koft, freund« 
Iide Zimmer. 879 ©. Haljted Str, nahe 2 Si z 
elm 


Board. 
Zmalm4 


u bermtiethen: 
168 W. Indiana Str. 


Zu vermiethen: Möblirte immer. 128 GInbourn 
Ave. 14m31107 


u bermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
=? oder ohne —— Nur ein anftändiger 
braucht fi zu melden. 138 Mohamet en 


Möblirte Zimmer mit 


Bu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Brid Sylats, 
87. Zu erfragen 3301 Hoyne Upe,, Urher Apde.-Cars 
bi8 Hopne Ave. 12mabwi 


ud vermietbhen: Ein gutes moblirtes Frontzimmer. 
W. Randolph Str. 1203717 


Zu vermietben: Möblirte 
Breife. 135 Milwaufce Ave. 6 
Berlangt: Zwei biß drei Boarberä. 566 WW. 12, 
©tr., 3. Floor. l1maz1m6 
Zu vermietben: Wohnung, 5. Bimmer und Bab, 


owie 2 Lleine‘ Wohnungen und @cdteller. 837 M. 
ifion Str. limzfamodimibojas 


u vermiethen: Gin möÖblirted Zimmer, mit KRoft. 
594 0. Dale Str. 143109 


Zu vermiethen: Zwei jhöne möblirte Zimmer mit 
Benugung von Ga8 und Bad. 472 Welld Str. dimi7 


Gute Roft und Logid, 54.00 per Woche. Möpblirte 
Zimmer. 55N. Halfied Str. 15m; 1w6 


DVerlangt: 2 anftändige Leute erhalten Koft und 
Logis bei einer Privatfamilie. 203 E. North Ave. dm6 


Zu vermiethen: Store, Double front. 154 Mil« 
mwaufee Ave. Nadzufragen J. Sipington, 125 N. 
Deöplaines Str. dimill 


Berlangt: Ein Boarder in einer Privatfamilie. 351 
Elybourn Ave., nahe North Ave. mifamis 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mit Bay 
Window; aud Küche und Simmer mil Bay Window. 
128 Welld Str., erfteß lat. 9 


Zu vermieihen: Store für u ein Gejchäft, 24x60. 
Nachjzufragen No. 634 W. 12. Str. midoir6 


Zu vermiethen: Stall für 2 Pferde. 358 Gebgwid 
Etr. midofrſab 


u vermiethen: Zimmer bei einer deutſchen Fami⸗ 
* 10 Newberry Ave. oben. 5 9 
Zu vermiethen: Einyrontzimmer für einen oder 
zwei Herren. 210 Glybourn Ave. 2 
Berlangt: 2 Boarder in deutſcher Familie. 206 
W. Divdiſion Str. 8. Floor. mifrja? 
Zu vermieihen: Möblirte Yront- Zimmer. 40 
Eiybourn Ave. 16ma8t9 
Zwei Mädchen 
einen Dollar per 


Zimmer zu mäßigem 
l4m3 16 


nden gute Schlafitellen, zufammen, 
ode. 111 North Ave, 3. — 
m 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen gefuht: Möblirte Zimmer mit yrüh- 
und Mbenbefien in Privatfamilie oder bei allein«- 
ebender Dame. Hfferten- mit Preis unter %. 34 
„Abendpoft”. 9 
— —* 
ud, welcher x 

19, „Abendpoft”. 
Zu miethen ucht: im leered oder möblirtes 
immer in ber —— vor North Ade., weitlih von 
dgwid Gtr. veffe O, care News ® 7 
0 


North Ave. 
Zu miethen gefudt: Ein Haus, welches Eh zum 
in Offerten 
15mg1106 


Saloon eignet, etwas Iebhafter Gegend. 
—  aegen 


oder Store in lebhafter 
on eignet. Offerten F. 
9 


Aerztliches. 


— Ir 
er 20, 113 Adams Str., Ede ee 
son 1 bis, e Mapijt 


infon in feiner PrivatDilbenfary, 

The Brichi ober mündlıa frrice 

Blut oder Nerventrankbeiten. 

Dr. Huthinfons Mittel heilen fchnell dauernd und 


—— ——— 
far von Oaut⸗ 

krankheit, ulirten 4 
De at 


—* ah ers 2 
em 
ee hen: 


eoln Garfield. 
DER &dı Epreäftu 


Dr. Boutla Be eva M. D.. 221 We 

beim. Arebd, Ge 

— En na Dez neuen Bebobe 
Erfahrung, i 


— — — — 


Grundeigentpum uud Gäufer. 


ut ee 6 
u ” Bee Den ar Pr — 
Nur jehdzehn HDänfer ade 
Gure Iegte Getagenpeitl 


Der große Wufröumungs . Berfant 


Wird während bed Monatd Mär 
fortgefegt werden 


Nahezu ein halbes Hundert Hänfes 
im Februar dertanufk 


Barum?}? 


Weil ih nur di 5 nd am beiten 
ufer in guter 5 und Ki 


R den te 
Singungen und allerbilligften Breien offer 
= enußt diefe außgezeichnete Sun um Eud 
' 35. — Heim mit Gurem degeld angus 


Sofortige Benußguug 


der Häufer auf d ; a 
felden find au gut —— Kifte wird gegeben, dien 


mit ein Zeh 
lichen Abzahlungen. 


> Aihland Ude unda7z, Straße 

nige pratvolle Bargains in Häufern n 

ben, enthaltend 4 bi 7 Sim Rn 0n ba 
8 —* Baar-Anahlen uns Ba arme te 81008 
he Abzahlungen $10 bis $15, Zwei 

Iinien find nur zwei Blods — ee 
Um dieje Häufer zu fehen, nehmt State Str.-Kabels 
bahn oder Halfted Str.-Gar und nehmt ein Transfer 
zur 47. Str.-Gar und fteigt an Aihland Une. ab; oder 
nebnt Arder Ade-Gar und fteigt an 47. Str. ab. 
Zweig-DOffice an Ecke Afhland Ude. und 47. Straße, 
offen jeden Tag. 


en 8100 bi8 $170; monate 


Großdale 

ift die fhönfte Vorftadt an der &, B.& DO. Eifen 
dab. &3 find nur wenige Häufer im biefer . Vorftadt 
und diejelben werden. bald verkauft jein. Die 
Käufer bier enthalten von 6 bi3 10 Zimmer jedes 
und rangiren im Preile von $2400 bis BSaar⸗ 
Zahlungen von 3800 bis 5450 und monatliche Abzah⸗ 
lungen bon $25 bi3 $40: ge volle Sotten : zu jedem 
— Alle ſind innerhalb s Blocks vom nbof. 
predht in der ———— vor. beſeht die Pho 
raphien und Plaue dieſer Häuſer, und wir wer 
uh umionjt binaußsnehmen, um daß. GEigeuthum 
anzufeben. 


Dauphbin Part, : 
an der Yllinoi® Gentral-Bahn. Ein Haus von 7 
immern und Bafement mit 374 Fuß Lot.- 5 -Mie. 
abhrt von der Stadt und nur 5 Dim Fahrt vom 
Meltausftellungsplag. Spredt in der’ Haupt-Office 
vor, und wir werden Euch frei zur Befichtigung deB- 
Eigenthums hinansnehmen. 

Eure Miethe wird von Jahr zu Jahr thenrer were 
den. Was Yhr jest für Miethe ausgedt, zahlt eines 
biejer en ab, und Eure Zahlungen werben jede 
Yabr Feiner werden. 


S. E. GROSS, 


S. O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str, 
14mz1m1t 


Zu verkaufen: Ein einftöctne® YrameHaus mit 
—— muß weggeſchafft werden. eis 875, 
Nachzufragen 70 Willow Str. 9 


Zu vertaufen: Zweiftöciges ‚Framedaus. 17208 Qu, 
zon Str. Nacdhzufragen 161 NR. Wells Str. mido? 


Zu verkaufen: 280 Arer- , MWißconfin, m$ 
Pferden. Bieb, Inventar, Getreide, Futterborrat!, 
rn Hälfte Anzahlung. Münzberg, 282 ** 
ee Ade. 


u verfaufen: 
muß billig verfauft werden. 
Str., Barberihop. 


au verfaufen: Krankheitshalber ſehr billig, 
2itödiged Haus, 10 Zimmer, jolide gebaut; mit Hart- 
holz Floor und Treppen, Preis nur 82300, 3400 Baar, 
Reit halbyähria, Lage nur 134 Blod vor Rorth Ave. = 
Car an gepflafterter Straße. Dies ein Bargain. 
Nakzufragen 843 W. North Ave. 0 


Wer will eine fichere Heimftätte für fi) und feine 
Kinder erwerben? Eine fultivirte Farm inı Ihönften 
Theil de3 füdlihen Dakotas, nahe einer größeren, 
rafh aufblühenden Stadt ift bei geringer Anzahlung 
auf monatlide Abzahlung billig zu verlaufen. Bor- 
güglice Eifenbahn-Berbindungen. Schreibt and. ©. 
©, „Abendpoft". bimido9 


Zu verfaufen: Eine feine Refldenz-Bot, 374x125, an 
Perry Str.. Dane Park. 170 Fuß don „Abdifon be. 
Gihen-Bäume auf der Bot, fomwie alle modernen Dexs 
befferungen, Dampf» und Pferdbebabnwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verkau⸗ 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 — 
Str. mibwi 


—— Srickhaus und Lot. 
dreife 233 SB. mim. 


ein 


#25 für eine Baulot in Chicago, Gpring ur 
Addition. Keine weiteren — Mehr als 17 
Kotten verlauft. . U. Webb, Slart Str, bwo 


Bu verkaufen: Wegen Kranthält und Bergiehun in. 
mwärmeres Klima, jhöne 5 Zimmer Eottages und Bot 
(285x125). 482 Soutbport Ane, 15ma1w? 


Zu verkaufen: Billig, jhbne 4 Himmer Cotta 
gegen Tleine —— und leichte Bedingungen. To» 
wie ein gi ges Bridhauß mit Bajement. X, 

Bose, Eigenthümer, 2955 zalb Ape, Bagbwi7 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Zu verfaufen: Saloon-TFirtures, billig, direft auß 
ber Factory. 1504 Milmautee Ape. mido® 


Zu verfaufen: Sehr Preiswürdig, neue Feder-Bet- 
ten. Abdr. F. Schmig, 3753. Str., hinten. mido6 


Qu verkaufen: Möbel, wegen Abreifes Seideder, 


dr Heibeder, 
405 E. Divifion Str. -  .mi6 


Zu verfaufen: Mafchine zum Bierbottling mit 
Wufhtopf. 32:Woodfiveiie, 1 
Zu verfaufen: Eine Storefront. 861 N. Elarf Str. 
mido.ja7 
Zu verfaufen: Bon einer Kleidermadherin, aiwet der 
neueften „nigy Arm“ Mafchinen, beinape-neu, für 
einen Spottpreid, Baar oder Zeit. Nörefle: if 29, 
„Abendvpoit*. midad 
Zu verlaufen: Wegen — des Seſchaſtes W. 
W. Nahmaſchinen No. 9, Siock von —— 
Muftern zc. für Baar, jehr billig bei Singer, MN. 
N. Paulina Str. dimis 
Zu kaufen gefudt: 2 gut erhaltene Balancirwangen, 
—— nur bis 20 Ylund zu wiegen. 381 — 
r. m 


Schneider» 


verkaufen: Vollftändige, faft neue 
* en ” l4ma1m7 


Einriätung. 
u verlaufen: Ein guter Booltifd, biig. 47 Weit 
— Ave. l2ma1ws 
Große Bargaind: Hübihe Baby Garriage, 33; Eis⸗ 
3 9; Gajoline-Dfen mit Badofen, 87.50, elegante 
Bl 2 rn ( feh8 Stüde, 820; pradt«- 
dolle Orgel, jhöne Brüffel Garpeti. Muß verlaufen. 
106 @. Adam? Str. 15,16,17m37 
Zu verkaufen: Eine Singer Nüähmafchine, din Koch⸗ 
ofen, eine Dängelampe; wegen Mbreije sag 110 
Einbourn Ave. mido9 
Zu verkaufen: Butcher Firtures, bifig. Zu erfra 
gen 130 ry Str. dimt? 
u verkaufen: Billig. Eine gute Gelegenheit. Ein 
oc nur — Mon ate —Se — tano wegen Ab» 


ı * . 581 Gedgwid Str 
seite ne Deutjhland. No de 15mzimwii 


u verfaufen: Show Cafes, alte und neue, and 
nähen alte gefauft. 110 Sigel ©tr., — 


neue High Arm Nähmaidine mit 
en Tan Jahre Garantie. De 225, 
m Home 825, Ginger $10, Aheeler & ufen 
Eldredge 815, Wbite 815. Domeftie Offiee, 216 ©. 
fled Str. Abends offen. 


Ale Sorten Nühmafhinen gazantirt fr fünt Jahre 
lo Da 50h 246 6. Halpeb Sir- Sorte 
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Berfaufsfleften — 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Olyboum Av, 
‘John Dobler, 144 Qiybourn Ave, 
'@. C. Putman, 99 Clybourn Avg. 
Zanders Newsstore, 757 Olybourn Are 
@. A: M. McOomb, 635 N, Clark SR, 
H. Heine, 500% N. Olark Str, 
Reifenberger, 212 Center Sir. 
Es. Trostensen, 278 EB. Division Sta 
8..E. Nelson, 834 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 2 E. Division Be. 
A. Zimmer, 256 P. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Btz. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 185 Larrabee Str. 
W. Earnst, 688 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
K. Schuster, 56% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 B. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Stütherland Bros., 149 Wells Ste. 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
‘3. Buckly, 211 Wells Str. 
d. F. Holzapfel, 980 Wells Sta, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Stz, 
€. Taubert; 667 Wells Str. 
©. Giege, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N, Asbland Ave 
©. Peterson, 402 N, Asbland Ava. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, %%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 385 W. Indiana Str. 
F.C.Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 248 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 864 Milwaukee Are, 
@. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave 
Jakob Kurtz, 21 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1090 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Are. 
Ch. F, Miller, 11% Müwaukee Are, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Sũdweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave, 
Math, Krollens, 19? Biue Island Avg, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 306 Blüe Island Ave. 
3. F. Peters, 533 Bine Island Ave, 
&. Brauner, 8 Capalport Ave, 
Newsstore, 85°’Camalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ava, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Mderts, 162 Canalport Ava 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
B. Rosenbaeh. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 8. Haisted Str. 
Aug. Schulz, 387 8, Halsted Str. 
d. Newmen..854 8, Halsted Str. 
J. Muellsr, 30 8. Halsted Str. 
A. Nictwols. 064.8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 3. Halsed Str. 
Frau Bruhn, 81 S. Halsted Str. 
Freu M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
«L. P. Bailin, 38 W, Lake Str. 
Aldwotth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 198 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W, Lake Str, 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 148 W. Lake Str. 
Newestore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Stz, 
Chamberl#in, 6 W. Madison Str 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Panlina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
C. Enghauge. 213 W.-Van Buren Sta 
JoeLinden, 29% W. 12, Str. 
Theo. Schuizen, 91 W. 12. Stz, 
Neuß, 630 W; 1ß. Str. 
E. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendort, 194 W.18, 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 
Südfeite, 
Jaeger, 2148 Archer Ave. 
Fred Bomer, 42 3, Clark Str, 
Hoer, ®16 Oottage Grove Are, 
Dödez & Obilins, 8165 Cottage Grove Are 
Bimihs, 3918 Grove Ave. 
Edölstein, 8 Grove Ave, 
Fariey, rove Ave. 
».Ksllen. 817 S..Halsted Str. 
WeM. Meistner, 3113 $. Halsted Str. 
Jos, Pie non, 3180 8. Halsted Str, 
A. 0:1 t, 3619 8. Halsted Ste. 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 
P» Schmidt, 3687 8. Halsted Str. 
C. A, Enders, 3525 Hanover Str. 
Böhacher, 2191 S. State Str. 
Frau Fra ‚ 1714 8. State Str. 
"Thomss G. Virchler, 27% $. State Sta, 
G. Kass, 2608 Soutbpark Ave. 
d. Sneyder, 3902 S. State Str. 
zen 3950 8. State Str. 
rank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. ©. Smikh, 23389 Wentworth Ava, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 25%9 Wentworth Ara, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 
Bimms, 123 E. 9. Str. 
Bulton, 283 E. 3. Str. 
Sapf, 3% E. 22. Bir. 
Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Cake Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave, 
W. Ooohrane,'886 Clybonrn Ave, 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

A. Parkkurst, 549 Lincoln Ave, 
B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ava, 
- A. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
Klitiker, 789 Lincoln Ave, 
Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

©. Stepban, 1150 Lincoln Ave, 
#. Egloff, 464 Sonthport Are, 


Cown of Cake. 


A. Rhein, 8934 Justine Str. 

Kilroy, 901 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State St«, 

Geo Hunneshagen, 4704 V’:n.n ih Ama 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftäste. 


Artıseton Heieare, John Behling. 

AURBURN PARK, Sam, Chudleigh. 

AvBera, Wx., Wolf, 10 N. Broadway. 

Austıs, Emil Frage, } 

AYONBALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
montArve, 3 

Bıux IsLanv, Wm, Vanderob. 

CoLzuouR, E.R. Miller, Avenue K, swischen 

— 104. und 105. Str. 

AYENPORT, Ia., Herm. Haak, 1095 W. 7. 
Daapi.ames, Louis Fritz, er 
Euem, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava, 
ELMHURST, Wm. Meier, 

Gexes2o, B. Lacher. 

OzNTRAL Parc, E, J. Horder, 

GRAND Crossına, Peter Preise, 

Haumox», J. A. Hartman, 

Zavına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstort. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke 
kee und Lawrence Ave. Ton 

Kausıxaron, -Chas. Wohlfahrt, 

LoMBaRrD, John P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dettmering, 

Monxıs, B. H, Hank, 

Osx Park, C. Zimmermann, Wm. Wese, 
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di 


— — 
Roszazız, Theo. Weber; W, H. Terwiligen, 
—— F. Milbrash, 
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Ein tapfereoden,. 


Roman von Jacques Biucent. 
(11. Fortſetzung.) 
—— 
Sie waren ſchwer, dieſe Tage der 
Einfamkeit, die der Abreife vorhergin⸗ 
en, ſehr ſchwer. Indeſſen, in einer 
eziehung war dieſe Einzelhaft eine 


Erleichterung für Tiomane, die dadurch 


der Verlegenheit des erzwungenen ge⸗ 
meinſchaftlichen Lebens enthoben war. 
In ihrem Zimmer eingeſchloſſen, das ſie 
nicht mehr verließ, fühlte ſie ſich bald 
fremb und ausgeſchloſſen von den Vor: 
gängen des Palaſtes. In den benach— 
barten Zimmern vernahm fie oft bie 
Stimme Marigas und die des Fräuleins. 
Sie kannte jo gut alle ihre Ge 
wohnheiten, die Zeit -des Auf: 
ftehend und bes Schlafengehens, 
die Ungeduld des jungen Mäd— 
chens, wenn ſie drei⸗ bis viermal 
taͤglich die Toilette wechſelte, ihr 
Schelten mit den Dienſtboten — und 
nad) der Siefta am Nahmittag ihr lau⸗ 
nenbaftes SKlaviergeflimper und ihre 
falfchen Triller. Gegen fünf Uhr jah 
fie einige helle Kleider im Garten aufs 
tauden. E83 war Beſuchszeit. Man 
pflegte zu dieſer Frühlingszeit gern un⸗ 
ter den blühenden Orangenbäumen die 
Mahlzeiten einzunehmen — ſie dachte an 
all dieſe Sachen, als ob ſchon endlos 
lange Jahre ſie davon trennten, und ſie 
wunderte ſich darüber. 

Nachdem fie fo viele Jahre, von 
allem Lurus umgeben verlebt Hatte, 
fehrt fie nah Berd zurüd, fait in der- 
felben Lage, wie fie den Ort verlaffen 
hatte, Was follte fie da anfangen? 
Bleiben Eonnte fie dort nit! Schweiter 
Victoire, die jo gut und Flug mar, 
würde bald die Wahrheit heransgefun- 
den haben und ihre Achtung ihr nicht 
verfagen, und e8 fchien ihr gewiß, daB 
fie unter den alljährlich wiederkehrenden 
Badegäften oder durch ‚die Vermittlung 
des Klofterö bald eine Stellung finden 
würde. 

Leider hatte fie trog ihrer ausgezeich- 
neten Erziehung nicht das Lehrerinnen: 
Gramen gemadt, das in Frankreich vers 
langt wird, dafür jpradh fie aber fließend 
englife und italienifch, ebenfo die oriens 
talifchen Jdiome, befaß hervorragendes 
mufilalifhes Talent und war aud) in 
der Harınonielehre bewandert. Sie war 
fogar entfchlojfen, eine Erzieherinitelle 
bei tleinen Kindern anzunehmen. Gern 
wollte jie mit allem zufrieden jein, denn 
fie war zu ftolz, um dies legte Almojen 
derjenigen, die fie verftießen, anzuneh- 
men. 

Nun-mwartete ihrer noch ein Abfchied, 
der jihmerzlihite von allen, der von 
Wilhelm! Sie fehrieb ihm einen rüb- 
renden Brief, in dem fie großmüthig 
die Urfahe des Brudes verjchwieg. 
Mar fie doch ficher, daß der Freund, der 
Bruder fie in feinen Herzen vertheidi: 
gen würde. Was man ihm auch jagen, 
wie jehr man fi auch) bemühen mürde, 
ihn zu überzeugen, er würde do den 
Berdädtigungen feinen Glauben fchen= 
fen, denn er kannte ihren Charakter zu 
gut. Sie theilte ihm ihre Rüdfehr 
nad Frankreih mit und ihre vollitän- 
bige Ungemwißheit über ihre Zukunft. 
Db fie fich je wiederfehen würden? Gie 
wagte nicht, ed zu bofen denn eine 
Zufammenfunft war nad ihrer Mei- 
nung nur möglid, wenn Frau 
von GSorgue ihre inmwilligung 
dazu gab. Sie betheuerte ihre unwan- 


] delbare treue Anhänglichkeit, fandte ihn 


bie innigiten Wünjche für fein Glüd 
und ſchloß mit liebevollen Ratbichlägen 
das Teftament ber großen» Schweiter, 
wie fie fih ausdrüdte. Bitter weinend 
fchrieb fie diefe Worte, mit denen fie von 


dem Einzigen, defjen Zuneigung fie bes. 


fefjen, Abjhied nahm. 

Mit dem Bemwußtjein, jet alle ihre 
Pflichten erfüllt zu haben, kehrte auch 
bie Ruhe wieder in ihre Seele ein. Das 
Gewiffen ijt nicht ein bloßes Wort, am 
wenigften für einen Chriften. Qiomane 
war eine Ehriftin, fie befaß die morali- 
fe Kraft, die auß der Unterordnung 
unter einen höheren Willen und dem 
Bertrauen in die göttliche Barmberzig: 
keit entfpringt. ) 

Art zweiten Tage bot Elli ihre 
Hilfe beim Paden an. Tiomane 
dankte ihr, denn fie beabjiätigte aus 
ihrer reichen Garderobe nur das Noth: 
wenbdigjte mitzunehmen und wollte diefe 
wenigen erforderlihen Borbereitungen 
felbft treffen, 

Am folgenden Tage brachte Elli aber, 
nachdem fie Frau von Gorgues von 
Tiomanes Abficht unterrichtet hatte, den 
Befehl, daß Tiomane, alles, mas fie 
bejaß, einpaden folle. 

Ziomane fügte fi auch bierin. Das 
Einpaden begann. Während biefer 
Thätigkeit erzählte die fhmashafte Elli 
bie große Neuigkeit, daß der Prinz um 
Marita angehalten und das Jamort er: 
halten habe. In diefem Augenblid bes 
gann Marika im benachbarten Zimmer 
zu fingen. 

„Hm,“ madte Elli, nicht ohne einen 
fpöttifchen Nebengedanken, „das Glüd! 
Dean Tann aber wirklich fagen, daß fie 
zueinander pafjen, — ber Prinz und bie 
Brinzeffin!“ 


XIV. 


Der lebte Tag vor der Abreife war 
einer jener gewitterjhwülen, nervener 
fchlaffenden, bie gerade unter dem mils 
den ionifchen Himmel befonders uner-- 
träglich und pein»oll find. Die Natur 
ichien fi) in Gegenfägen. zu gefallen. 
Seit Mittag war bie Luft wie mit euer 
erfüllt. Gegen brei Ubr wurde der 
er F * ——— (an 
plögli a war; um ien 
fi > ein dunkles, erbrüdenbes Bahr: 
tud) über die Stadt zu legen. WBirbels 


| winde, bie einen feinen, zöthlichen, brens 
3 fig führten, erhoben 


Meet, von al. 


len Seiten ert 


lie das 
ob es gew 


Druckende der Atmofſphäre. ls Cl 


ihr das Mittageffen brachte, erzählte fie, 


dag heute Galatafel im Palais 
fei. Ungefähr fünfzehn Gäfte, darunter 
der Brinz und der Gouverneur. Troß 
der großen Räume litte man auch unten 
von der Hite. Wahricheinlih würden 
fi die Eingeladenen frühzeitig verab- 
fhieden. Es war in der That faum 
elf Uhr, als Marita ihr Zimmer betrat. 
Bald Herrichte tiefes Schweigen im gan: 
zen Haufe, nur unterbroden durd 
dumpfes Rollen, das fortfuhr, den 
Sturm zu verfünben. . 

Und mitten in ber Nacht brad) er aus, 
von Donnerjchlägen begleitet. Plötzlich 
aus dem Schlafe auffahrend, richtete fi 
Tiomane im Bette empor, aus dem be: 
nahbarten Zimmer. hörte fie Die ängjt- 
lihe Stimme Marika rufen, alles 
vergefiend, wollte fie auf bie Verbin, 
dungsthür zueilen, als fie die Stimme 
Eis vernahm, die zu ihrer jungen 
Herrin ftürzte. Am felben Augenblid 
ertönte ein Schlag, flärker als bie 
vorhergehenden, und als ob der Blik 
eingefchlagen hätte, erhob fi) ein Lärm, 
eine erjchredende Unruhe. Oben, unten, 
von allen Seiten, Stimmen, Schritte, 
TIhürengewerfe, überall Ueberjtürzung, 
eine unheilverfündende Aufregung. AU’ 
den Lärm übertönte das Wiehern der 
Pferde in den Ställen, die hinter einem 
Gebüjh von hohen Sycomoren Tagen. 
Was ging denn vor? Bitternd verließ 
Tiomane ihr Bett, warf jhnell einen 
Morgenrod über und eilte an das Fen— 
fter, um die Läden zu öffnen und hinaus 
zu jehen. Als fie den Holzladen zurüd: 
ftieß, zudte ein greller Blig her: 
nieder. Sie fuhr zurüd und fühlte, 
daß fie taumelte, der Boden unter 
ihren Füßen fchmanttee — Gie be: 
griff, und das Blut erjtarrte ihr in den 
Adern, — e3 war ein Erdbeben! 

Man muß es erlebt haben, um fi 
eine Borftellung von diefer unbejchreibs 
lichen, unmiberftehlichen fchwindelnden 
Ungit machen zu Tönnen, welche den 
Zapferiten betäubt, und mit derjelben 
unbefieglihen Furdt auch den Muthig- 
ften ergreift. Während einiger Augen: 
blide blieb fie wie erftarrt, fi an tem 
Fenſterkreuz feſthaltend. Ein neuer 
Blitz seigte ihr den fhwanfenden Spie: 
gel über dem Kamin und zugleich hörte 
fie das Klirren der Gegenjtände, die zu: 
fammenftießen, dann war es, als ob 
das Haus in feinen Grundfeiten bebte. 
Ein erfchredendes Getöje, hervorge: 
rufen durch das Umfallen ber Möbel, 
das Zerbrehen des Porzellans, das 
Läuten der Gloden folgte, und in 
das beängjtigende Schwanten der Sa 
chen bei diejen unterirdifchen Stößen 
mifchten fi) verzweifelte Angftrufe und 
das Gebrüll der Thiere._ Gie merkte, 
dab man flüchtete, und verwirrt und 
athemlos öffnete fie die Thür und eilte 
über ben SKorridor inmitten anderer 
Flüchtlinge, bejtändig von ber Angjt be: 
jefien, in’s Leere zu treten. 

Die Hausthär ftand auf. Gie eilte 
in den, von den unaufbhörlihen Bliten 
furdtbar erhellten Garten, die zujam: 
menfließend den ganzen Himmel in. ein 
Tlammenmeer verwandelten. 

Ale Bewohner de3 Konfulats 
flüchteten fih hierher und in Die 
lange Allee, : die den Drangens 
hain bdurdfchnitt, unter dem betäu= 
benden Rollen des Domners, vers 
mifht mit dem  fchredlichen unters 
irdijchen Getöje, der Stimme de3 wies 
der erwadhten Bulfans. — Gie folgte 
den andern und erreichte den Rand des 
Gehölzes, wo jih fern von allen ©es 
bäuden ein freier Platz befand, der 
fiherfte Zufluhtsort gegen die drohende 
Gefahr, erfhhlagen zu werden. — Beim 
Schein der Blite jah fie verjchiedene 
Gruppen auf dem Sande fauern, er: 
fannte Frau von Sorgues und Marika 
und Entete neben ihnen nieder. — 

Als der Tag graute, jhien es ruhiger 
zu werden, Die Erdftöße hatten aufge: 
hört, das Gewitter legte fich, und die 
Menfchen fakten wieder Muth. 

Plöglich rief eine Stimme. 

„Wo tft der Eonjul?* 

Es war der Kanzler, Herr von Riez, 
der jo fragte. 

Alle fprangen auf. 

„Mein Mann!“ rief Frau von Gors 
gues aus, plögli aus ihrer Betäubung 
auffchredend. 

Man jah fih um, von neuer Angit 
erfaßt. Man zählte fi, durchforjchte 
jede Gruppe. Man wiederholte jeinen 
Namen, man rief — der Conjul fam 
nicht — antwortete nicht. 

"Welches Unglüd mochte gejchehen 
fein? 

Beftürzt eilten mehrere nach dem Pa- 
lais, das man. glüdlicherweije nnuer: 
fehrt fand. Der Gedanke, er könne 
erichlagen fein, ſchien ausgeſchloſſen, 
e3 handelte fich vielleicht um einen Yall 
in der Eile der Flucht, oder um ein 
plögliches Inmohljein. Frau von Sors 
gues entjann ſich indeſſen, daß ihr 
Satte fie und Marita in’3 Freie gezogen; 
er hatte jogar noch die Borficht gehabt, 
ihnen Mäntel umzumwerfen und ihnen 
ihre Hausfchuhe anzuziehen. Im Gar: 
ten waren fie außeinander gelommen, — 
was weiter gejchehen, wußte jie nicht. — 

Man mußte alſo im Garten Nach: 
forjchungen anftellen. 3 jchien aber 
wenig wahrjdeinlih, dad Herr von 
Sorgues von dem Wege abgewichen, ber 
fo zu fagen vorgefchrieben war, denn er 
führte direft auf die Eöplanabe. _ Der 


| Kanzler durdeilte den weiten Pla un: 


aufbörlich rufend, aber vergebens; er 
tehrte wieder um, die übrigen begleiteten 
ihn. Frau von Sorgues juchte in fieber- 
bafter Aufregung, von Marika unters 
ftügt, zu folgen, hinter ihnen Tiomane, 
dee in ihrer Aufregung unempfindlich 
für den fharfen Kies war, der ihre 
nadten Füße zerriß. Man fam an den 
Eingang des Gehölzes, Keine Fuß—⸗ 
bar, nicht das Geringfte Anzeichen. — 
Man betrat den Weg, welcher diefen 
blühenden Hain durhföhnitt; ermattet 
von dem Schreien, fhmieg man, und 
‚biefe Stille erihien noch unheimlicher. 
‚Als man die Mitte bes Weges erreicht 

‚eine angftvolle 


der Gonful zutsagen pflegte. 

Der Kanzler zeigte mit befehlender 
Gebärde auf Frau von Gorgues, 
bamit - man fie verbindere, näher 
zu fommen, Aber die arme Frau, melde 
alles errathen hatte, war jchon herbei 
geftürzt. Sie ftieß einen entfeßlidhen 
Schrei aus und ſank ohnmächtig zu 


Boden. 
(Fortjegung folgt.) 


Beanadigung der Morntonen, 


Generalanmwalt Millee hat dem Prä« 
fibenten ein Gutachten vorgelegt, welches 
eine Begnadigung der unter den Ed» 
munds- und Edmunds-Tucker⸗Geſetzen 
bon 1882 verurtheilten Mormonen be» 
günftigt. Die Mormonen famen vor 
etwa anderthalb Jahren zu der Ein» 
fit, Daß ihr Widerftand gegen die 
Bundesgefege nichts nüße und daß ea 
befier für fie fei, fich zu beugen, als 
aud fernerhin nit nur Gefängnik- 
und Geldftrafen, fondern auch abjolu= 
ter bürgerlicher Entretung ausge 
feßt zu fein. So haben fie in ihren 
bh Doltrinen eine Schmentung 
bewerkjielligt und am 19. December 
wurde eine Bittfehrift an den Präfiden- 
ten außgefertigt, melche etwa vor Mo- 
netzfrift in Wafhinct;n eintraf. In 
der Bittjchrift Heifit es u. U.: 

„Wir, der erfte Vorfteher und Apoſtel 
ber Kirche der Heiligen ber legten 
Zage, lehrten ehebem unjerem Bolt, 
daß Polygamie oder himmliſche Hei— 
tath, wie Gott fie durch Yofeph Smith 
uns offenbarte, recht jei, ja eine Noth- 
mwenbigfeit für diejenigen, melde auf 
die größte Seligteit im jenjeitigen Le= 
ben rechnen. Diefe Doltrin wurde bis 
um September 1890 öffentlich gelehrt. 
113 die Bundesregierung dann diefe 
Gebräuche zu unterdrüden trachtete, 
bedarrten dennoch viele der Gläubigen 
dabei, und für diefes Ausharren erdul= 
beten fie Geld- und Haftitrafen und 
viele andere Leiden, ja die Regierung 
fügte die Entredhtung aller Derjenigen 
En die, ihrem Gewifjen gehorchend, 
den Bundesgejegen opponirten.“ 

„Run empfängt das Haupt unjerer 
Rirche”, fo fährt die Betition fort, „uns 
jerem Glauben gemäß, von Zeit zu 
Seit Offenbarungen, welche dazu die= 
nen, das Volk in religiöfen Angelegen= 
heiten zu leiten. Im September 1890 
wurde dem jebigen ur unferer 
Rirhe eine joihe Offenbarung zu 
Theil; er erhielt die Erlaubnik, den 
Mitgliedern der Kirche mitzuiheilen, 
dab das Geſetz, welches Polygamie ge— 
bietet, in Zukunft ſuspendirt ſei. In 
der wenige Tage ſpäter einberufenen 
halbjährigen Conferenz wurde dieſe 
Offenbarung verkündigt und von dem 
derſammelten Volke als Regel für ihr 
zukünftiges Verhalien angenommen.“ 

Präſident Harriſon hegte indeß Zwei⸗ 
fel, ob er die Machtvollkommenheit be— 
ſihe, die Begnadigungsgewalt, ohne da⸗ 
zu durch ein Congreßgeſetz ermächtigt 
zu ſein, auszuüben, und überwies die 
Bittſchrift zur Begutachtung an das 


Juſtiz-⸗Departement, welches nun nach 


reiflicher Ueberlegung mit dem Ein— 
gangs erwähnten Gutachten geantwor—⸗ 
tet Hat. 

Man glaubt, dab der Präjident da= 
eaufhin Die Begnadigungsalte voll- 
tehen wird, durd) melde etwa 8000 
Diormonen in ihre bürgerlichen Rechte 
wieder eingejeßt merden, zumal der 
Gouverneur des Territoriums, fowie 
der Oberrichter de$ Territorial-Bundes- 
gericht3 erklären, fie glaubten, daß es 
den Mornionen mit Abidyaffung der 
Bolygamie wirklich Ernit fei. Yreilic) 
fönnte man die Erfiürung der Bitt- 
ichrift wohl mit fleptiichen Augen an— 
jehen, denn e3 möchte ja dem Oberheis 
ligen von Salt Late City plögli ein- 
fallen, neue „Offenbarungen” zu er- 
halten, welche die September-DOffenba- 
rungen wieder aufheben. Die von den 
Mormonen ftet3 behauptete linfehlbar- 
feit des Polygamie-Dogmas ift dur 
jene Offenbarung nicht angetajtet, nur 
Yie praftifche Durchführung desjelben 
it aus Nüglichkeitsrüdjichten zeitweilig 
juspendirt worden. Die Möglichkeit 
it aljo nicht ausgefälofjen, daß unter 
zünftigeren Umjtänden und Verhält- 
nifien auch) diefe Suspendirung wieder 
iuspenbirt merdin fünnte, 


Beihränfung der Ginwanderung, 


Wie ſehr ſich die Luft, ja man fan 
wohl jagen, die Sudt zur Unter- 
drüdfung der unliebfamen Einwande- 
rung geltend madt, geht wohl am 
Beſten daraus hervor, daß fo liberale 
Zeitungen, wie die, New Vorker Times”, 
ernitlih empfehlen, daß der Congrek 
ein Gejeß erlafie, wonach jeder &mi- 
grant, der nad) Amerifa einmwandern 
will, ein Sopfgeld von einhundert 
Dollars zahlen fol. 

Die betr. Zeitung meint, das Gefeh 
fünne ja jo eingerichtet werden, daß 
man den betr. Einwanderern die hun 
dert Dollar3 nad) ein- oder zweijähri= 
gem Aufenthalt wieder zuriderftahe, 
wenn e3 fich herausgeitellt, daß diefels 
ben der öffentlichen Wohlthätigkeit nicht 
zu Lait fallen. | 
Es iſt wohl leicht * daß 
eine Eingangs⸗-Steuer“ don e ae 
dert Dollars die Einwanderung falt jo 
fo jehr beichränfen würde, wie ein Ein- 
mwanderungs=-Berbot, denn die Einwan- 
derer, welde im Stande find, für fi 
und ihre Ungehörigeu je einhundert 
Dollars zu bezahlen, dürften wahrlich 
jehr dünn geläet fein. €&3 ift wahr, 
die jept zu Zehntaufenden in unjer 
Land einftrömenden Rufen und Polen 
find neben den Stalienern wohl dasje- 
nige Element, melde am wenigften 
willtommen ift — und wir können hin» 
zufügen, nicht ganz mit Unreht. Ames 
rifa Tolle wahrlich nicht zum Ablade⸗ 
plag für Alles gemaht werden, was 
andere Länder nit mehr wollen, und 
für gemwilfe Yälle a & aud) die Ge⸗ 
jeßte - derart, dab : Zurüdweiungen 


* 


ftattfinden. 


Riegel vorzufehteben und den ärmften 
Kindern dRDamNätidnen zu verbieten, 
ier zu landen und ihnen den Weg zu 
lüd und Zufriedenheit zu verlegen, ifl 
unamerifaniich und dem Beifte unferer 
Republif entgegen. — Man erinnere 
nur an die armen Deutichen, die 


rübergebradgt wurden und hier die- 


‚Ueberfahrtstoften abverdienen mußten 
— fie wurden nicht viel beffer, ala 
„Hörige” behandelt, aber ihre Nad- 
fommen find heutigen Tages ftramme 


Ameritaner. 
„Br. 8. Pr.“) 


Tosca. 

In einem luſtigen Bänkelliede beſingt 
ber Kritiker des „Wiener Extrabl.“, 
Bauer, die Aufführung der ‚Tosca“ in 
Wien, dieſe „höchſt ſchauderhafte Bege- 
beuheit, welche am 5. November zwiſchen 
ſieben und halb elf Uhr Abends im Thea⸗ 
ter an der Wien iſt begangen worben. 
Nebſt einer Beſchreibung von dem Verlauf 
der ganzen Sache.“ 


Weint mit mir, ihr nächtlich ſtillen 
aine, 

Zürnet nicht, ihr BER Todtenbeine, 

Wenn die Thräne in die Grube fliegt. 

Alles weint in meiner Arbeitzjtube, 

Ja, e8 heulet jelbit der Setzerbube, 

Denn er diefes Manujcripte liejt! 


Eine * That hat ſich begeben, 

Wie ſie niemals nicht in dieſem Leben, 

Außerhalb der Bretterwelt gelingt, 

Drei Berfonen, einjt jo frijch und mollig, 

Sterben bald an Gift mb Blei und 
Dolig, 

Und die vierte fi zu Tode fpringt. 


Lebte einft im Jahre Achtzehnhundert 
Eine Primadonna, vielbewundert, 
Welde fih den Namen Tosca gab; 
Ganz Italien wand ihr Lorbeerreijer, 
Trogdem ward die Tosca niemals heijer 
Und fie jagte feinen Abend ab. 


Fräulein Tosca Fiebte unummunden, 
Namentlich in dienjtesfreien Stunden, 
Einen Maler heiß und inniglic. 
Diejer galt alö ein Jmprefjioniite, 
Der mit jeeliiher Empfindung führe, 
Als ein rechter Primadonneric ! 


Eines Tags gab er voll edler Schonung 
Einem Demagogen freie Wohnung, 
Dem bie Polizet war auf der Spur; 
ya der Kirche war der Danıt entwichen, 
Wo anjtatt des Malers angeftrichen 
Hat die meijten Stellen die Cenjur, 
Folgt nun die Erzählung, wie Bolizei- 
Hef Scarpia jeinem Opfer auf die Spur 
fommt und den Maler durch die Folter 
zwingen will, den Berfolgten herauszu: 
geben. 


Doch der Dialer duldet die Lorturen 
Und verfchweigt des Demagogen Spuren, 
Auch die Tosca jtandhaft it, wie er; 
AZ der Mann jedoch erjcheint gebrochen, 
Sräplich blutend, dur und — zer⸗ 

ſtochen, 
Kann die Aermſte ſich nicht halten mehr. 

⸗ 


„Such' im Brunnen draußen deinen 
Flüchtling,“ 
Rufet ſie dem niederträcht'gen Wichtling 
In der Folterſtunde höchſter Noth. 
„Bringt ihn her!“ ruſt Scarpia in Eile, 
Doch der Brunnenmann hat mittlerweile 
Gift genommen und war mauſetodt! 
Der Polizeichef, der Tosca liebt, ver⸗ 
ſpricht, den Maler zu ſchonen, wenn ſie 
ihm dafür ihre Liebe gewährt. 
Scarpia verſpricht ihr ſein Erbarmen, 
Und nun will er ſchleunigſt ſie umarmen, 
Deun ſo ward vereinbart das Geſchäft. 
Doch die Tosca will es diesmal beſſer, 
Sie ergreift vom Tiſch ein blankes 
Meſſer, 
Stößt in's Herze Klinge ihm und Heft. 


Nun folgt die rührende Geſchichte, wie 
der Maler ſich erſchießt und Tosca ſich 
in's Waſſer ſtürzt. 

Sarah ſpielte dieſe Heroine, 

Koloſſal in Worten und in Miene, 

Und begeiſterte das Publikum. 

Die Moral von dieſen Mordgeſchichten: 

Mit dergleichen blutrünſtigem Dichten 

Bringt allmählih aud Sardou id um, 
Schrumm, ſchrumm! 


— Zarter Wink. „Nun Marie 
chen, wie weit ſeid Ihr denn jetzt im 
Franzöſiſchen!“ „O, wir überſetzen ſchon 
recht hübſche Sachen, lieber Papa, lau: 
ter ſo reizende Saͤtze wie; „Mein Papa 
wird meinen Geburtstag nicht vorüber— 
gehen laſſen, ohne mich zu beſchenken“; 
oder: „Es iſt gewiß, daß mich Papa die— 
jes Mal zum Geburtsfejte ganz bejon: 
der@diberrajchen wird...” 

— Guter Rath. Ein Lehrer hat 
längere Zeit einen  jehr bejchräntten 
Schüler unterrichtet. Beim Abjchied 
iagt er ihm nebft anderen Ermahnungen: 
Nun, werde ein vernünftiger Menjh! — 
Gleihfalls, Herr Lehrer! antwortet bez 
Junge, der von feiner Mutter zur Höfs 
lichkeit angehalten worden ijt, 


Inder einen Hand 
Tiegen $500 baar ; im der att 
deren eine Kur für Deinen 
Ratarıh. Eines von diejen 

eien wird Dein, — fo ber 
en und geloben Dir die 
enthümer bon Dr. Sage’s 

* Catarrı Remedy. 

Aber glanbft Du, fie fönnten 
ein foldyes Beripvechen geben, 
mern fie nicht ficher wären, daß 
Du geheilt wirft? Sie haben 
Zaufende durch diefes Mittel 
furirt, wo alle anderen fehl- 
hlugen. Durch feine milden, 

higenden, reinigenben und 

heilenden Eigenjdjaften find 
bie — älle von 
chroniſchem Katarrh im Kopf 
volltommen und auf die- 
Dauer turirt worden, 


unummwunden 
— erg 
PB viren, einerlei wie ſchümm 
Dein Fall, aber von wie lauger Dauer, ſo 
zahlen wir Dir $500 baar im die Hand.“ 


: — ——— | 


| 
| 
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| 
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777, 779:& 781 ©. Halited Str. 


unjer errug baden uns gelehrt, daß wir fowofl ald auf) um)ere 


men, aufzurdunen mit den hohen Pretien und großen 
Die Agenten anderer Majchinen beruhen aflerhand 


I. — 


DEMOREST 


Dit einer Garantie für5Jahremit 


ieber Mafina, 
3 und 
50,000 in Gebrauch * re 
—* en Aa uni —— —* 
ine gem: mm 
Dinfeinen as an ER \ 
den Monat. — Ehneller Berfauf, 
uses. — Der Grund, warım wir diefe Mafhine 
zen derkaufen, tft: derfngroß-Preis für bieje 
tajcpine, don anderen fyabrifen gearbeitet was 
819.50, unb wir glaubten, da& wir dieje Mafdpine 
rt baar, ohne die enornenferfaufß-Untoften und 
genten-Eommiffion, im Metail au S1ASO 
tau 33 5 ne 
undi et gut tbum. it it guloee 
wofit3, viel und bidie a vertauien ale Order. — 
laufen gegen die Demoreft-Maidine min. 


währe«d wir tagtägli darum angegangen werden, den Preis unierer Mafchine zu erhögen, oder wır wä 

das Agentengejgäft ruiniren. Wir walen diejed nicht thun und g’auben, baf die Käufer baffelde Net haben, 
wie die Agenten, deshalb fahren wir fort. unfere Maiinen zu 319.50 zu verlaufen — Dieje Majchine it aus 
dem allerbeften Material in einer jeden Einzelheit beftens gearbeitet und 


dere Maihinen, da fie weuerer Erfindung tft. — Jeder Fady 


at einige Berbefierungen en af® 
mann in tal tan jagen, das Gin‘ —55* 
eine 


al3 Eifen. deshalb fanıı e8 von feinem Gewinn fein. Eijen auftatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben 


putatfon von Jahren und ftehen dafür, dieje aufrecht j 


Dieſe Maſchinen find zu begiehen, zuzüglich 30c 


n halten. 
ür Delivery, dur 


JOHN YORE, 7, 19 & 781 6.Hıllie St. 


Ein Drittel gegen Den Schnupfen. 


In der gegenwärtigen Zeit allgemeiner 
Erkältungen wird e8 vielen Lejern will: 
fommen jein, ein ficheres Plittel gegen 
ven Schnupfen in Erinnerung gebracht 
zu ſehen. Im Herbſt 1885 naͤmlich hat 
der Generalintendant der königlichen 
Schauſpiele in Berlin, Herr v. Hülſen, 
allen Mitgliedern der Hofbühne ein Cir— 
eular folgenden Inhalts zugehen laſſen: 
„Den Mitgliedern der königlichen Thea— 
ter empfehle ich im Intereſſe ihrer eige⸗ 
nen Geſundheit, ſowie in dem des könig— 
lichen Dienſtes nachſtehendes Mittel, 
welches jeden ausbrechenden Schnupfen 
fortnimmt, ohne irgend einen ſchädlichen 
Einfluß zu haben, nämlich: 

Rp. 
Acid. carboniei purissimi 5,0 

Spiritus vini rectificatissimi 15,0 


Liquoris Ammon, caust. 5.0 
(pond, specif. 0.960) 
= Aquae dest, 10.0 
u, D, ad vitr. nigr. cum epitom 
vitreo, 
Am zwednäßigiten joll es fein, wenn 
das Mittel nad) Angabe des Striches in 


zwei Theilen bereitet, in zwei befonderen | 
Fläijhchen mit Glasjtöpjeln aufbewahrt | 


und zum Gebrauch erjt in einer Weije 
vereinigt wird, dag man aus jedem ber 


Vläfhchen einige Tropfen in ein leeres | 
Während man dann | 
die Augen fejt jchliegt, athıne man mit | 
Mund und Naje unmittelbar über dem | 


Waflerglas gießt. 


Slafe die Ausdünftung der Flüſſigkeit 
ein,“ — Hier jhließt fih pafjend ein 
Auszug aus der „Berliner Kliniichen 
Wodenichrift“ an, welcher über jenes 
Mittel jagt: „Im erjten Augenblid ift 
das jtechende Gefühl in der Naje nicht 
gerade angenehm, beim akuten Schnupfen 


Männer-Schäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Ruſiglen 


mittelſt der 


La Saleihen Nakdarn Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen bat. 


Die Ba Salle’ide Methode und ihre Borgäge, 
E Applitation ber Mittel direft am Sig ber Kranke 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rücenmartönerben aus der Wirbils 
fäule und daher erleichterted Eindringen zu ber Nem 
denflüfftgkeit und der Diatie des@ehirnd und Rüdgratä. 

4. Der Patient Fann ji felbft mit jehr geringem 
Roiten ohne Arzt herfteiicıt. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Meränderung Des 
Diät oder der Lebenägewohrnheiten. 

6. Sie find adiolut nnihädlic. 

7. Sie find leiht von Jcdem an Ort und Gtelle ee 
gelüheen und wirken unmittelbar auf ben Sig bei’ 

ebels innerhalb weniger ala einer halben Strrbe. 

f Appetitmane 


KHennzeihen: Geitörte Verdauung, 
allungen 


gel, Abmagerung, Sedähtnigihwäche, heike ı 
und Erröthen, Hartleibig feit, fieberhafter und nerbdfer 
oder tiefer Schlaf mit Irtumen, Herzklopfen. 


Aus... 
ſchläge im Gefiät und Hals, KRopfweb, — * 


egen Geſellſchaft. Unentſchloſſenheit. WMangel au 
eustraft, Schüchternheit u. J. w AUnſete Behaud⸗ 
lungsmethode erfordert feine Berufäftdrung und feine 
MWragenüberladungen mit Medizin, bie ditamente 
werden direft an den affizirten Theilen —— 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch daß be tel gegen 
ſtrantheiten der Nieren, Blaſe und Borſtehdruſe 


ſung gratis. Rau ſchreibe an 


Dr. Hans Treslow, 
822 Broadway, New York, N.9. 


Jogar jhmerzhaft, aber alle gewöhnen ſich 


daran, felbjt die Lleinen Rinder,” Ein 
alter, in Berlin jehr befannter und an 
Erfahrungen jehr reiher Sanitätsrath 
verjichert num, daß obiges Mittel zwar 
fehr nüglich und gut, aber feineswegs 
daS bejte fei, weldes e3 gegen ben 
Schnupfen gebe. Den beiten Erfolg er: 
ziele man nämlich gegen den läjligen 
Schnupfen, wenn man öfters im Laufe 
des Tages einige wenige Tropfen Leber: 
tövan durch die Naje vorfichtig in die 
Höhe ziehe, wodurd alsbald große Er: 
teichterung und aud Heilung herbeige: 
führt werde. Das beite VBorbeugungs- 
mittel gegen den Schnupfen jei die Ab: 
härtung der Naſenſchleimhäute durch das 
vorfihtige Emporziehen von anfangs 
lauem und nad und nad) Fälterem bezw. 
faltem Wajler durh die Najenflügel, 
welches man Morgens und Abends vor 
nehmen jollte, 
Nur für Mi 
ur Tür Männer. 
eleru: Medical Institute, 197-189 S. Clark St., Okicago, ZU. 
Sncorporirt unter ben Gelesen bes Staates Alfinois. 
> * re —e— U ne Bebends 
sn ung von efatienr, Gros 
Pr Aue aa wien, nsesdien and ge: 
hemmen Drantgeilen bei 
ng Rönucen gewinmct. 
2. DB. Renten, Superin⸗ 
teuhent, bat eine SBrährige 
Erfahrung tı Emrope nd 
KAmerilaindbem erein Brivetihüs 
lex zon drei der gifgten Merzte 


und Munb-Herzie biefeß Achte 
Bunberts if, namlich bie Wro- 


oren James 3. Woud, Huftin. | 


3 Flint und Dr. 6. Olcott. 
Radikale Mur garantirs inuerbald der därzer 
en Seit, WBatienien brieflich nit Erfolg bedcndrit. 
srzejpondenzen in allen Sprachen. Eoninitation frei. 
B. HEWTON, M.D,, 187-189 $. Clark $t.,Chicage, lil. 


Dffic»Stunden: 9 Bu. bi3 8 Rn. Sonntags 10 Li 12, | 


ERTL: 


(Dr. GRAHAM) 


"Bebanbelte, wie befannt, feit ben legten 15 Jahren mit 


tem Erfolg alle die hartnädigen, boffuungsioien, 
—2 la gen Krankheiten u 
beiberlei 
Iand, forvie bier fo bewährte Methode bon Unterfugung 
ve a le um 0 küdliche Wieberherftellung garanı 
i ilfe um ( 
i a : Nieren und Unterleib3-keiden; 
Nerven 
ten, faıvie Muttervorfall, 
—— fchmerzhafte, unregelm 
drüdte monatf 
Säneiben und, 
allen 3 
derlei Geſchle durch den Gebrauch von ſeinen 


Sieden Lieblings Weditamenten. 


raueutra 
Unfruchtbarkeit, 
Bige oder unter 


in denjenigen Rramfheiten, iwozu fie geeignet und für | 


deren gründliche Aur fie beftimmt fiud. 
fen er Hamilien beftätigen mit Dank» 
fagungs-Seugrifien wunderbare Heilkraft jeiger 
bon ıhm perfönlicd; zubeveitetem Heilmittel 
erftaunlihhen Kuren, bie erreicht wurden, nachdem alle 
er ee bexeitet feine eigene Medizin 
und fteht beö wit ber Apothete in feinerlei Derb 
ung 
Dieſe Lieblin i te kuriren 

———— — 

zu haben in der 

Office: 363 ©. State Str, 

eine Ereppe had. 
—— 11 Sum Abenb 6-8 Dir, € 

. unden: U— r Son 
tags geihlofien. Unentg Sanfultation. 


r. A. NBERG 
auf I3Hjährige der Behandlung ges 
mer fr; ten. umge Beute, bie durch Augen 
—— und Ausſchweiſuugen — men, 
ie au Funktions m Fade ————— 
beiten. leider, werden * a de Mittel 

ründlid) ar 125 ©. &lart 
den 9 bis 11 VBorun., 


D Ro 
BER 
bei 


Str. ct» 
1b dun 6 nen 


imzims |. 


Fallſucht, heilbar! 
—— eben bet Hogiie 


Frau Dr. Louise Goertz, 8061 Wabaſh Ave. 


STOTTERN 


Pa 


Ehicage,.: 


Leiden | 
Geihle ts burh die tm Deutiäe | 
heis | 


Regeln. häufiges MWaflerlaffen, | 
nen, Drängen mac unter um | 
wol» und Geikhlehtäleiden beite | 


und bie faft 


sr? herausgegebeu wird, 
Zunge Leute, bie 
Etand der Ehe treten wollen, folten den Sp 
Ester: „„D’rum prüfe, wer IN EW 
B “u Wwohl beberzigen und dos vortreif 
Buch Lefen, ehe fie den wihtigiten Schrttige 
des Bebend ihun! Wird für 25 Gens in 
Boftmarten in beutjher Sprache, Torgpan 
verpadt, frei verfandt. Aörefie z 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, U, 


: Be Dentidhen 


eiſe. 


ar o 


— 


= 

Der „Rettungs:-Anter if uch zu haben 
Etage, ZU, bei Herm. Schimpity, 276 
Ube. 


Haͤmorr hoiden 


“ J — 
ARAKESIS” Een aus" 
Mittel zur Sellung bom| 3 
morchoiden, Die = 
tft in Apotheken: zit vor 
a tuird. auch nach fang bes. 
Vreiſes $1, then wage . 
—— Proben um * om :. 
Do Ders Ne Te. x 


Br 
Gorpulenz Auf, 
‚Ihre Behenblung it ein 0 
Id wuche 12 Pfunab vebugirt trrık Ruß. 
Refultat —— —— 
der Behandium; ange 
Duden” € tieie oder up 





N 
alle Speifen, vb fie 


een fönuen, und babe wicht tvieter zugemomimen, — 


weis, daß ihre Kur die Urſache der Fettſuste 
I kann Sie beitend empfchlen.! — I. ESiias E 
Barnarb und Leas Vianafacinring Co,, 8 
Pat! enten broͤeflich behaudelt. 
te sea, barnılos, Feine bäfe Folgen. Rise Cieeafas - 
rReunntfie ade. man mii Cinfstu@ don Ec ir Ye 
6 


‚FSNYDER, MeVicker's Theatre,Chicage * ° 


——— 


De . 


Aas Rheumatiſsmusbuch. 
Sichere Heilung von tm 
Nheumatismus, oder Belehrung 


über das einzige fühle, Feihte und 

fihnelle Heilverfahren bei Rhrumaz 

iSmu8 und Gicht durch naturgemäße.umd im ber 

A hartnädigiten Yälen bülfreihe SKHeilmitte 

Wird gegen Ginjendung von 25 618. oder bevem 
Merth in Voftinarken, in Deutfch oder Ensliſ 
portofrei verjandt. Deutsche Heilanstal 

* 621 Pine Street, Si. Louis, Mas. 
PETE) 5" — — — 72 SE —F 


Trunkenheit 
und Gewohnheits⸗Trinken 


In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Speecilie, 


63 fannı auch in einer Tafle Ra ober Theke, 
in einem — — — werben, a 
daß der Patient diejed weiß, wenn 
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£ Bar Sämeling, Mpoth:ter, 389 Wells tr. 

Ei ——— 115 Elybourn Ave., Ecke Var⸗ 
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Daß Ehedrama in Gannes. 


Ueber den feiner Zeit vom Kabel ge: 

meldeten Mord aus Eiferfucht, melden 
ber wohlhabende Amerikaner Deacon in 
dem franzöfifchen Badeort Cannes an 
dem Yranzofen Abeille, dem erklärten 
Liebhaber der Frau Deacon beging, 
bringt der Parifer „Figaro“ allerhand 
interejjante Einzelheiten. Danach war 
Herr Edward Parker Deacon, der ge- 
wöhnlid in Paris wohnt, exft vor kur- 
zem mit feiner rau, feinen vier Töc- 
tern und Dienerfhaft im Splendide- 
Hotel ın Cannes abgeftiegen, wo er 
wei Appartements im Parterre und 
eines in der erſten Etage gemiethet 
hatte. 
Madame Deacon wohnte im Parterre, 
in der Nähe des a Ubeille, eines 
früheren Gefandtihafts-Secretärs. In 
der vorgeitrigen Nacht klopfte Herr 
Deacon, der Verdacht hatte, dak Herr 
Abeille der Liebhaber feiner Frau fei, 
an die Thür ihres Zimmers. Die 
Thür wurde nicht geöffnet, aber er 
hörte Geräufch im Zimmer. Nachdem 
er einige Augenblide gewartet hatte, 
eilte er nad feinem Zimmer im eriten 
Stod hinauf, nahm einen Revolver, 
ftieg die Treppe in aller Stille wieder 
hinunter und hielt fich verftedt auf dem 
Corridor. Yaft im jelben Augenblid 
fam Herr Xbeille aus dem Zimmer jei- 
ner Frau. Herr Deacon, außer fich, 
ftürzte auf ihn lo8 und feuerte drei Re- 
volverjhüjle auf ihn ab, don denen ei- 
ner ihn in die Bruft traf. 

Durh den Lärm und die Schüffe 
wurde das ganze Hotel in die. größte 
Aufregung verjeßt. Das Hotelperjonal 
eilte herbei, brachte den verwiundeten 
Heren Mbeille auf fein Zimmer, wo 
derfelbe einige Stunden fpäter ftarb. 
Man jeßte fofort die Familie des jun- 
gen Mannes von dem Vorfall in Sennt- 
niß, and feine Schweiter, die Bicomtefje 
de la Redorte, ijt in Cannes —— 
fen. Der Unterſuchungsrichter von 
Graſſe hat Deacon einem langen Ver— 
hör unterworfen, welcher ſich ſofort 
nad) der That dem Gerichte geftellt hat. 
AlF Deacon in Gegenwart des amerita- 
niihen Viceconfuls und feines Advota- 
ten Murret. mit der Zeihe confrontirt 
tourde, zeigte ex fi Durhaus ruhig und 
taltblütig. Deacon ift ungefähr 45 
I alt, groß, mager, nerbös. Er 
ift proviforifch auieder freigelafien wor- 
den. Die Leiche des Hrn. Mbeille wird 
einbaljamirt und dann zum Begräbnig 
nad. Paris befördert werden. Emile 
Abeille war früher Gejandtjchaftsfecre- 
tür in Waſhington geweſen. Sei 


den. zweiten Kaiſer⸗ 
ea. 
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Roms Zuftitut. 


Ueber das unter Profeflor Koch3 
Leitung ſtehende Inſtitut für Infek— 
tionskrankheiten veröffentliht Stubs- 
arzt Dr. Pfeiffer einen längeren Auf- 
lag, der Einzelheiten über die Aufgaben 
und den Betrieb der wilfenicpaftlichen 
Abtheilung des Ynjtituts enthält, das 
befanntlid dem Studium aller anjtet- 
fenden Krankheiten im meitejten Sinne 
gewidmet ift. Die akuten Erantheme, 
Mafjern, Scharlad, die Podentrant- 
heit, die Hund$mwuth, die Syphilis u. a. 
jind bis jebt troß aller Vervolltomm- 
nung der Unterfuhungsmethoden und 
der Mikrojfope in urjächlicher Hinficht 
in tiefes Dunkel gehült. Alle dieje 
Krankheiten follen im Laufe der Zeit 
Begenftand planmäßiger und eingehen» 
der Forjchungen werden. Neben den 
Bakterien beginnen aud) gewiſſe Species 
be3 vielgeftaltigen Protozvenreiches die 
Aufmerkjamteit auf fi zu Ienten. Sie 
beherrichen jchon da3 große Gebiet der 
Malariaerfrantungen, und die Beihäf- 
tigung mit ihnen wird borausfichtlich 
auch andere Näthfel ihrer endlichen 
Löfung näher bringen, 

Neben der Henntnik der Krankfheit3- 
erreger hat das nftitut das Studium 
der Eigenſchaften der Infectionsjtoffe 
zur Aufgabe jich gefeßt, ebenjo wie die 
drage der Jmmunifirung, die Chemie 
ber Balterien. Das Jnftitut bietet den 
dort Arbeitenden feine Hilfsquellen un« 
entgeltlih, . Utenfilien, Glaswaaren, 
Bedienung, Berfuchsthiere einbegriffen. 
Dafür werden alle Arbeiten als Eigen- 
thuım des Inftituts betrachtet und Jeder 
muß folgenden Revers unterjchreiben: 
„Der Unterzeichnete verpflichtet fich hier- 
dur, das Verfügungsreht über die 
bei feinen Arbeiten im JInftitut fich er» 
gebenden Refultate der Direction zu 
überlaflen und dementjprechend fertige 
Arbeiten vor ber Veröffentlihung zur 
Genehmigung vorzulegen, jowie beim 
Abgang vom Ynftitut die erforderlichen 
Angaben über die bis dahin erzielten 
Exgebniffe feiner Arbeiten zu machen 
und die fämmtlichen Notizen und Pro= 
tofolle über diejelben der Direction zu 


übergeben.“ 

> Allmöcentlihe Conferenzen unter 
Leitung Robert Kochs vermitteln den 
Zufammenhang der einzelnen Forihun= 
gen. 3 ilt Dadurch Jedem die Mög- 
tipteit geboten, ji andauernd über die 
Sefammtheit der Arbeitern und der ji 
ergebenden Refultate orientirt zu hal= 
ten. Sehr — * iſt ein reger Conner 
der wiſſenſchaftlichen und der Kranken⸗ 
abtheilung. Bei der jeden Morgen um 
10 Uhr beginnenden allgemeiten Kran⸗ 
kenviſtte iſt daher auch der Stab der 
A ah ee vertreten. 
Am Srantenbeite jeihft die zu 
löjenden Au "veriheilt, und die 
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Aujäpenden wird mit Unterfuhungen: 
bedadt. Das Blut, die Gemebsfätte, 
die Organe werden miktoffopifh uni 
bufteriologiih ftudirt, und auch de: 
Ihierverfuch wird herangezogen, un: 
den obducirten Fall nach allen Richtun 
gen aufzuklären. 

Der Beltand dei Weltgebäudes, 


Das plösliheAufflammen eines neuen 
Sterns im Sternbilde des Fuhrmanns, 
oder genauer gejagt, das rapid fehnell: 
Anwahien eines winzigen Sternden?! 
10. Größe zur2. Größe kann nur durch 
die Annahme einer Weltkataftrophe er: 
Härt werden. Sieht man von früherer 
Zeiten ab, fo hat fi} jeit 1572 der Bor: 
gang nur 13 Mal den Augen der Erden: 
bewohner gezeigt; er muß alfo bei dei 
Millionen von Sternen, die für un! 
fihtbar find, und der nod) viel zahl: 
reicheren Schaar unfichtbarer Weltkör: 
per, die zmeifellos im Weltraum erifti- 
ren’'und uns dur eine ähnliche Kata: 
ftrophe zum Theil fihtbar werden könn: 
ten, eine Ausnahme bilden. Freilich ifi 
nicht zu vergeiien, daß dieje verhältnig- 
mäßige Seltenheit au einen Grund 
hat in der kurzen Spanne eit der ge: 
ſchichtlichen Ueberlieferung. Dem 
ſchrankenloſen Raume und der zahlloſen 
Menge von Sternen in ihm entſprich! 
zweifellos eine unermeßliche zeitliche 
Dauer diejer Weltförper, und Neonen 
ruhten jchon im Grabe der Vergangen- 
beit, ehe noch die Erde war. Vorgänge, 
die uns vereinzelt und wie auferhalb 
des normalen Verlaufs der Dinge er- 
ſcheinen, können deffen ungeachtet Häu- 
fige und regelmäßige Erjheinungen im 
Entwidlungsgange ganzer Sternidjiteme 
ſein; ſo verhält es ſich höchſt wahrſchein⸗ 
lich in der That mit den plötzlich auf⸗ 
lodernden Sternen. Die Vorſtellungen 
von Herſchel und Laplace über die Bil⸗ 
dung der Stern- und Sonnenſyſteme, 
die in jüngſter Zeit durch die wunder— 
baren Hilfsmitiel der Spectralanalyſe 
und der Photographie völlige ti⸗ 
gung erhalten haben, leiten dazu, in 
dem Aufflammen von Sternen beſtimmte 
Entwicklungsphaſen ihres kosmiſ 
Lebens zu ſehen, und mache 
Iheinlich, daß alle Sterne des Himmels, 
unjere Sonne nicht ausgeſchloſſen, ſie 
durchgemacht haben oder nod durch 
machen werden. — 


Es ſteht nichts der Anna ——— 
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jtehung.der Planeten, die im eine cen- 
trale Sonne freifen, bi3 zu dem Zu: 
fande, da diefe Sonne im Zufammen- 
prall mit einem anderen Himmelstörper 
von neuem in einen Gasnebel aufgelöft 
wird. Wer aber glauben wollte, daß 
folder Kreislauf fih unaufhörlid) wie- 
derholen tönne, würde fich täufchen, 
denn jede Wiederholung muR mit ver: 
minderter Energie einjegen, bis endlich 
das graße Näderwerk ftill fteht. Es 
wird nämlid bei allen Ummandlungen 
der Energie in der gejammten Natur 
jtets ein Theil derjelben in Wärme ums 
gejegt. Dieje geht immer vom wärme: 
ren zum kälteren Körper über und jucht 
die vorhandenen Vemperaturunter: 
ichiede auszugleiden, kann daher nie: 
mals völlig in die frühere Energieform 
zurüdvertwandelt werden. 

Bei der Ummandlung eines fosmi: 
ihen Nebel3 in die fyorm eine3 oder 
mehrerer getrennter fosmifcher Körper 
wird daher jedesinal an Energie einge: 
büßt, genau jo wie die Schwingungen 
eine3 Pendel nad jedem Hin- und 
Hergange Kleiner werden, weil die Ener: 
gie feiner Bervegung bei der Reibung 
am Aufhängepuntte in Wärme umge: 
jeßt wird und dieje ausjtrahlt, bi gar 
feine Energie mehr vorhanden ijt und 
das Pendel in der Ruhelage verharrt. 
Der Weltbildungsproceß ilt auch eine 
Art Bendelbewegung um eine mittlere 
Lage, nämlich die der Todesruhe, welche 
erreicht wird, fobald alle Energie in 
Wärme übergegangen ift und diele den 
völlig gleihmäkigen Wärmezuftand er: 
reicht hat. Was in folcher Weile von 
einem Sterniyitem gilt, hat Giltigkeit 
für jedes zweite, dritte und zulegt für 
alle Geftirne, die das ganze Weltall 
Nuhte daher dıefes Weltall 
auf den Pfeilern der Ewigkeit, jo wäre 
die Zeit längft vorüber, d. 5. fie würde 
mit der Wirkfungsfähigteit der Natur 
erlojchen fein. it anderen Worten: 
diefe überrafchende und unanfedptbare 


‚Scälußfolgerung zeigt ein doppeltes 


Sanuägefiht; das in die Zukunft ge 
wendete lehrt uns das Ende und den 
Fod der Welt, das der Bergangenheii 
bemeift uns, daß die Welt nichtewig ift, 
fondern einen Anfang gehabt haben 
muß. Daß noch chvas wie eine Welt 
mit gegeneinander wirkenden thätigen 
Kräften vorhanden‘ift, ließe fi mit der 
Borftellung der Emigfeit derfelben nur 
dereinigen, wenn man den Finger einer 
Allmadt zu Hilfe ruft, der das }todende 


Rädermerf von Zeit zu. Zeit wieder in |. 
+ | Gang jest, oder annimmt, daß in jedem 

| gegebenen Augenblide Straft und Stof 
0= | aus Nici entjtehen können. 
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Eine Waſch⸗Seife, rein u. geſund. 
Beſte fũr 
Allgemeinen Haus· Gebrauch 


9 NähMaihinen von $5 aufwärts. 
Abzablungen. — Ki Brobe und Umtaufc. 
Bargain. Kommt oder jKiet Boitlarte Thomas 
Barter, 873 Walhtentaw Wine. 


Eimburli-Eollen 


8175 bis $250. 


Bebingungen: $IO Anzahlung, Reft $1 per Woche. 
Keine Zinfen. Wbitract mit jeder Lot. 
Diefe Vorjtadt Tiegt an der Galena Divifion der Chi- 
cago & Northweſtern ⸗ Eiſen bahn. 

Freie tãgliche FExcurnñon 10:15 VBormittags. 
Freie Sauntags⸗Freurſton 2 Uhr Nachm. 
Nur 38 Min aten Fahrt von der Stadt 
@ute Schulen, Kiider € Seht Euch diejes Eigen- 
thum an und hr werdet eine Lot Taufen. Iegen 
Zietets Ipreiht in unjerer Office vor, 

Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer. 
Imzim2 115 Dearborn Gtr., Zimmer 3 und 35 


Darlehen auf yerfönl, Gigentyum. 


Gebrauqht Ihr Gerd? 


ZBte Derfeifen Get zu 1 
825-bi8 810,000 zu dem möglichft niedrigen Raten und 
* * er Zei yr Geld zu leihen wünjcht 
auf Im, Bianos, Pferde, Wagen, Kutidgen, 2a- 

ober. perjintidhe 


Wenn 


Wir de 


 Ivieder zu und fomimen, went 
be au ma wüun Anleihen Zönnen 
beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen er.tweder 
ober theilweife zu ingend einer Zeit q acht wer⸗ 
ben.nac) dem Belieben der@eihenden und jede gemachte 
—— ohlung. 64 werben Teine 
n 
en imBoraus — =. ondern J 


bere 


und 


ie 


Hyeh querf be uns Doranjprehik 
mRörtaage Bdance, 


imzim4 | 


enb einem Betrage von | 


gerhausicheine -.o igenthum irgend | 
fragen, Deber Spreine huinbemadt | mi 

gen, z eine ma —— er 1, 503 Lincoln “ Io 
Seld ohne daß es in die Deffentlichkeit | —— Yale 


kommt und beftreben uns. unlere Kundemfo zu bebier | 
nen, da wie eine afle | 


feine | 


wifhendet, nad) oder von Deutihland lau 
befördere Baflagiere nad und von Hamburg, 
vemen, Antw Rotterdam, Amfterdam, 
824 10. via Mew Work ober 
altimore. Paflagiere wa Gıropa liefere mit 
Berpäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa kommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Sintereije finden, bet mir reis 
tarten zu Idfen. ntunft Der Paflagiere im 
Shicago ftet# rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
General, Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Bollmachtsd: und Erbihaftöfahen ig 


Br wer bei mir Pafiagefheine, Gajüte od 


er 
| ropa, Gollefticuen, Poitauszgahlungen 1e, 
— uruet 


prompt beforgt. Sonutagd oilen b 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Binjen, ohne york 
Mbaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pinnoß, 
Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungem, 
Bagerhausjcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 


EI” Das einzige dDeutfhe Geſchäft 
is Diefer rt. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


Simmter 2, 
Biotien Madijon und Walbington Ste, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Teine Oeffentlichkeit oder VBerzügee 
zung. er allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo Zönnen mir 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit — als 
irgend Jemand in der Stadt. lUnjere ſeUfchaft — 
organifirt und maßt Gefchäfte nad) dem Baugefe 
T&afts-Plane. den gegen leichte wödentl 
oder monatliche Aüdzeblung nad Bequemlidti 
Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe madıt. Briugt 
Sure MöbelReceiptd mit Eu 

gu” 58 wirb deutih geiprodem 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str, Zimmer 302 — Gegründet 1854 


i Grundeigenthbum zu verkaufen. —4 Pros 
aa Sinten. — jährlich berechnet — werben auf 
Epar-Einlagen Lschlt. Wediel auf Deuticlanb. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaunftee Ave. u. Earpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abrudftunden vom 7—9 Ihr. 
: BHfebsnd 


‚Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und 
Eee Be ne 
— PBrompte Bedienung. * re 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 
Adeuds offen Bis 9 Aßr. 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
8371 Zarrabee Str. 


— — 
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J.IRRAÆMBER. 
985. Ave., Staats-Ztg.-Hedäude. 
e b und 7 Peocent Zins 





